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Geleſenſte | 
Deutiche Seitung 


dee ⸗ 


Weſtens. 


Telegtaphiſihe Depeſchen. 


Gelieſert von der United Prekßꝰ.) 


Die Silberkonferenz. 


Waſhington, D. C., 15. Aug., Es 
ſind auf der Nationalkonferenz der ſil— 
berfreundlichen demokratiſchen Führer 
22 Staaten vertreten. Die ſtärkſte 
Vertretung hat Virginien mit 15 De— 
legaten. Nächſtdem kommen dann Il— 
linois und Miſſouri mit je 14 Dele— 
gaten. Die Vertretung beſchränkt ſich 
meiſt auf den Weſten und den Süden. 
In einer längeren Sitzung des Aus— 
ſchuſſes für Prinzipienerklärung und 
Reſolutionen gab jedes Mitglied eine 
Schilderung vom Stand der Silberbe— 
wegung in ſeinem Staate. Man be— 
ſchloß, die Ausarbeitung einer Prinzi— 
pienerklärung, ſowie einer Adreſſe an 
das Volk, einem Unterausſchuß von 8 
Mitgliedern zu übertragen. 

MWafhington, D. E., 15. Aug. Nad) 
Annahme der vom Ausschuß unterbrei= 
teten Prinzipienerflärung nebſt Reſo— 
lutionen und Wdreffe, welche die be= 
fannten Unfihten der Doppelmwäh- 


yungs-Anhänger furz wiedergeben, jo= 
“mie eines Organifationsplanes, ijt die 


nationale Silberfonferenz 
Tchluf gelangt. 
Der Omaha-Kuddelmuddel. 

Dmaba, 15. Aug. Abermals ift die 
Oefahr eines bewaffneten Zufammene 
ftoßes zwischen der alten und der neuen 
Bolizeitommiffion, refp. ihren beider- 
feitigen Anhängern, alüdlich abgewen= 
det. Beide Parteien erfuchten noch qe= 
ſtern telegraphiſch das Staatsober— 
gericht, ſofort zu einer Extraſitzung zu— 
ſammenzutreten, um dieſen Streit zu 
entſcheiden, und das Staatsobergericht 
entſprach dieſem gemeinſchaftlichen Er— 
ſuchen und trat heute zur Extraſitzung 
zuſammen. 

Vom Felde der Arbeit. 


Florence, Wis. 15. Aug. Die Ar— 
beiter in den „Badger“Gruben haben 
die Arbeit niedergelegt. Bei der Gru— 
bengeſellſchaft ſoll dieſer Streik große 
Ueberraſchung hervorgerufen haben, da 
dieſe Geſellſchaft, ihrer Behauptung 
nach, beſſere Löhne zahlt, als irgend 
eine Grube in der Gegend. Der Be— 
triebsleiter Davidſon erklärt, es würden 
den Ausſtändigen keinerlei Anerbietun— 
gen gemacht werden; aber wenn die 
Leute nicht bald freiwillig zur Arbeit 
zurüdfehrten, jo werde der Schluß der. 
Grube erfolgen. Dies würde ein fchmwe- 
rer Schlag für die ganze Einwohner: 
ſchaft ſein. 

Iron Mountain, Mich., 15. Aug. 
Mehrere Hundert Arbeiter in den Sä— 
gemühlen der „Dietropolitan Lumber 
Co.” zu Atkinſon ſtreiken behufs Lohn— 
erhöhung, und die Mühlen liegen brach. 
Der Kampf dürfte ſich eine Reihe von 
Wochen hinziehen. 


Mußte freigelaſſen werden. 
Knoxville, Tenn. 15. Aug. Der in 


zum Ab— 


Atlanta, Ga. verhaftete Farbige Geo. 
Gaither, welcher beſchuldigt war, auf 
die 12jährige Weiße Myrtle Rex von 
Harriman, Tenn,, einen verbrecheri— 
ſchen Angriff verübt zu haben, mußte 
freigelaſſen werden, da auch das Mäd— 
chen ſelber ihn durchaus nicht identifi— 
ziren konnte. Schon nahezu 50 Far— 
bige ſind in dieſer Angelegenheit auf 
Verdacht hin verhaftet worden, und 
wenn es nach den Gelüſten gewiſſer 
Leute gegangen wäre, ſo wären alle 
diefe gelygnchmordet worden! 


Republitanifche Staatsfonvention. 

Cambridge, Md., 15. Aug. Heute 
trat hier die republifanifche Staats- 
fonbention für Maryland zufammen. 
&5 wurde eine Prinzipienerflärung un- 
terbreitet, deren wejentliche Bunte, jo- 
weit fie nicht ausschließlich Fragen des 
Staates Maryland betreffen, der 
Schutzzoll und die Unterſtütung der 
Goldwährung ſind. 

Von Einbrechern beſucht. 

Moline, Ill., 15. Aug. Einbrecher 
drangen zwiſchen Nacht und Morgen 
in den Handelsladen von W. HWlie 
ſide zu Joslin, Ill., ſprengten den 
Geldſchrank und erbeuteten etwas1100 
in Cheds, darunter über $700 in 
Chefs, melde von Dittman & 
Schmingbed auf die „Atlas National 
Bank“ in Chicago ausgejtellt wurden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Werkendam von Rotter— 
dam; Lepanto von Antwerpen; Hindoo 
von London; Virginia von Stettin; 
Patria von Hamburg. 

Baltimore: Stuttgart von Bremen, 
über New Vorf. 

Philadelphia: Indiana von Liver- 
poo!; Montana von London; Pern- 
Iplvania von Antwerpen. 

London: Manitoba von New Nort. 

Liverpool: Germanic von New York. 

Yadre: La Normandie von Nem 
Hort. 

Southampton: Augufta Victoria, 
bon New York nah Hamburg. 

Homburg: Berfia von New York. 

Dremen: Aller und Willehad von 


"New Hort. 


Abgegangen 

New York: Normannia nad Ham: 
bura. 

Rotterdam: Spaarndam nad New 
York. (Bor der Abfahrt machte Gu- 
ſtav Bingen, ein Iheilhaber der ver- 
trachten Bankfirma Gebr. Bingen in 
Genua, teren Mitglieder jebt verfolgt 
werden, einen GSelbjtmordverfuch, in: 
bem er Gift nahm. Die Uerzte im Ho: 
jpital glauben, ihn zu retten.) 


Spezialwant in Coot⸗Couuty. 
Sprinaficd, IM, 15. Aug. Gou- 
verneur Altgeld hat eine PBroflama= 
tion erlaffen, mwonad im County 
Eoot (Chicago) am 5. November d. $. 
eine Spezialwahl ftattfindei, um die 
Balanz auzzufüllen, welche durch das 
Anleden des Nichters Blanfe, Bei 
fiber vom GSuperorgericht, entjtanden 
iſt. 

Bahnunglück. 


St. Louis, 15. Aug. Zu Tanaph 
in der Nähe von Lawrence, Kan. ent— 
gletite ein Güterzug auf der Union— 
Vacificbahn an einer ausgefchmenm- 
ten Stelle. Gieben beladene Güter— 
wagen wurden böllig zertrümmert. 
Man glaubt, daß zwei Landitreicher, 
welche als Freiberger mitfuhren, um 
gelommen jtnd, und ihre Leichen Ttch 
unter den no nit Weggeräumten 


Irimmern finden werden. Obwohl | 


die Lofomotive ebenfalls umftürzte, 
entgingen der Zofomotivführer und 
der Heizer wie durch ein Wunder dem 
Iode. 
— — 
Ausland. 


Die 70er Gedeutfeſte. 

Berlin, 15. Aug. Die Schlachtfelder 
von Colombey-Nouilly und Noiſſeville 
auf der franzöſiſchen Seite unweit 
Metz, wo die Kämpfe zwiſchen den 
Deutſchen und Franzoſen am 14. Au— 
guſt, am 31. Auguſt und am 1. Sep— 
tember 1870 ſtattfanden, wurden heute 
bon einer großen Anzahl deutſcher 
Beteranen befucht, welche die Gräber 
der gefallenen Soldaten befrängten, 
und zwar fomoh! der franzdfifchen wie 
der deutfchen. Die Gottesdienste an den 
Gräbern waren Sehr eindrudspoll. 
Mufittapellen und Deputationen aller 
Regimententer, welche an jenen Käms 
pfen theilgenommen hatten, begleiteten 


Die Veteranen. Cs wurden Gelang: | 


buchs-Lieder gefungen, und Wrtillerie- 
Salute wurden über den Gräbern ab- 


| gefeuert. 
(Die an anderer Stelle erwähnte, | 


fchon früher aefommene Nachricht, daß 
Die deutfchen Behörden den Deputatito- 
nen überhaupt verboten hätten, Grä= 
ber auf der franzöfifchen Seite zu be- 
Juchen und zu befränzen, fann alfo in 
diefer Form niet richtig fein. DViel- 
leicht richtete fich das Verbot nur ge= 


gen die einjeitige Benorzugung der | 


Sräber deutfcher Soldaten.) 

Das Dentmal des 13. Regiments 
wurde heute in Meb enthüllt. Die 
Geijtlichkeit, der’ Bürgermeifter und 
andere hervorragende Beamte nahmen 
an der Feier Theil. 

Berlin, 15. Uua. Mit allen Stim- 
men gegen diejenigen der joztaliftifchen 
Stadtverordneten beichloß der Berli- 


me von 50,000 Mark zu bewilligen. 
Des Landes veriwicien. 


Berlin, 15. YAua. Die Bulgaren 
Twenow und Raynow, welche ſich ſtu— 
dienhalber an der hieſigen Univerſität 
aufhielten, der Majeſtätsbeledigung 
angeklagt, aber freigeſprochen wurden, 
ſind nunmehr des Landes verwieſen 
worden. 

Annerion Luremburgs empfohlen. 


Berlin, 15. ua. „Lofal-Un- 
zeiger” dahter empfiehlt der deutfchen 
Regierung entfchieden, das Großher- 
zogthum Luremburg 
welches Durch den Londoner Vertrag 
von 1867 als neutrales Gebtet erflärt 
murde, und die Hauptitadt fo zu be= 
feitigen, daß Straßburg, Meb und 
Zuremburg drei uneinnehmbare deut- 
ihe Feltungen bildeten, 

uch in Hannover verboten. 

Berlin, 15. Aug. Die Aufführung 
des Gerhart Hauptmann’fchen Dras 
mas „Die Weber” it nun auch vom 
BVolizeipräfidenten der Stadt Hanıo- 
ver verboten worden. 

v. Sammteriteind Schulden. 


Berlin, 15. Aug. 3 heißt jebt, daß 
Freiherr v. Hammerftein, der frühere 
Chefredakteur der „Kreuzzeitung“, als 
er den Staub Berlins von feinen Fi- 
Ben jchüttelte, nicht weniger, al3 eine 
Million Markt Schulden hier Hinter- 
laflen habe. — An feiner Stelle wird 
Dr. Kiapotfhet aml.September zum 
Chefredakteur der „Kreuzzeitung“ bor= 
rüden. 


Der 


sird wohl stimmen. 


Berlin, 15. Aug. Die bier einges 
troffene Meldung, daß der Bulgaren— 
fürft Ferdinand, genannt „der Kos 
burger“, nad) Bulgarien zuridgetehrt 
und von den Bewohnern feiner Rejt- 
denzftadt Sofia mit großem Enthus 
ftasmus empfangen worden fei, gibt 
der „Bofjifchen Zeitung“ Beranlaf- 
fung zu der zwar bitter Hingenden, 
aber wohl faum meit von der Wahr: 
beit abweichenden Bemerkung, daß 
nur die Fünffranfitüde, melche bie 
Huge Frau Alementine ihrem Söhn- 
hen vorausshicte,. die Sofianer auf 
die Beine gebracht hätten. 

Spzialiftiiches. 

Berlin, 15. Auauft. Hier fanden 
fieben verfchiedeneSpzitalijtenverfamme 
lungen ftatt, in welchen das dem »oziq= 
fiittichen Parteitaa, welcher am 8. Df- 
tober in Breslau zufammentritt, zu 
unterbreitendeBrogramm bezüglich der 
(andwirtbichaftlichen Seite der fozia= 
fen Frage erörtert wurde. ES zeigte 
jich noch wenig Einigfeit. Viele alau- 
ben, daß der vom „Vorwärts“ befür- 
wortete Entwurf vom Parteitag ver- 
worfen werde 


Alte 


Chicago, Donnerjtag, den 15. Augn 








| tifehen Taftes von der deutfchen 9 
| gierung wieder aufgehoben wurde. 


zu annektiren, guſt befagen, daß eine Streitmacht Ho— 


n 


—— — — — — — 


Profeſſor Hoppe⸗Seyler geſtorben. 
Straßburg, 15. Aug. Die medizi— 
niſche Fakulität der Kaiſer-Wilhelms⸗ 
Uniberfität dahier iſt von einem ſchwe— 
ren Verluſt beiroffen worden. Der be— 
rühmte Profeſſor der phyſiologiſchen 
und pathologiſchen Chemie, Dr. Ernſt 
Hoppe-Seyler, einer der herborragend, 
ften unter den zahlreihen an der ges 
nannten Hocfchule wirkenden ausge: 
zeichneten Gelehrten, ijt aus dem Les 
ben gefchteden. 2 
(Ernft Felir Immanuel Hoppe— 
Seyler ward 1825 zu Freiburg an 
der linftrut geboren. Er ftudirte in 
Halle, Leipzig, Berlin, Prag und Wien 
Medizin und Naturmillenfchaften, 
wirkte dann 1852—54 als Arzt am 
Berliner Arbeitzhaufe, 1854—56 al3 
Nrofpeftor und Privatdozent in 
Greifswald, 1856—61 unter Virchow 
als Affiftent und Dirigent des chemi— 
ſche Laboratoriums amPathologiſchen 
Inſtitut zu Berlin, 1860 wurde er 
außerordentlicher Profeſſor der Che— 
mie in Tübingen. 1872 wurde er als 
Profeſſor der phyſiologiſchen Chemie 
an die neueröffnete Hochſchule in 
Straßburg berufen. Die phyſiologi— 
ſche und pathologiſche Chemie verdan— 
ken ihm eine große Reihe wichtiger 
und bahnbrechender Forſchungen.) 
Süddeutſche Volkspartei. 
München, 15. Aug. Der diesjäh— 
rige Parteitag des ſüddeutſchen Volks— 
partei iſt von dem Reichstagsabgedtd— 
neten Rechtsanwalt Payer, dem Prä— 
ſidenten des württembergiſchen Abge— 
ordnetenhauſes, auf den 21. Septem— 
ber hierher berufen worden. 
Mindeſtens 14 ertrunken. 
Kiel, 15. Aug. Das Unglück an 
den Germania-Docks, welches durch 
das Durchbrechen einer von einem 
Schiff nach dem Lande führenden 
Gangbrücke entſtand, iſt leider noch 
ſchlimmer, als bis jetzt gemeldet wur— 
de. Bereits ſind von Tauchern 14 
Leichen gefunden worden, und man 
glaubt, daß dies noch nicht Alle ſind! 
Die Leute hatten ſich zu haſtig auf die 
Gangbrücke gedrängt. 
Von ſeinem Blatt „gechaßt.“ 
Paris, 15. Aug. Der „Gaulois“ 
hat feinen bisherigen Vertreter Hutin, 
welcher als folcher aud) an der feierit- 
chen Eröffnung des deutfchen Nord- 
Ditfee- Kanals theilnahm, jept entla}- 
fen. Als Grund der Entlafjung mwer- 
den die von Hutin begangenen Taktlo- 
figfeiten beim Kieler Kanalfeſt ſowie 
bei vem Kopenhagener Kournaliftenfeit 
und ferner der Umftand angegeben, daß 
Hutin über die 70er Gedentfelte in El- 


fah-Rothringen fo unrichtig und aehäf- 


n beſchloßed ſig berichtet hatte, daß die dortigeRegie— 
ner Gemeinderath, für feſtliche Veran- 
ſtaltungen am Sedan-Tage die Sum- 


rung ihn auswies, welch' letztere Ordre 
allerdings nachher aus Gründen poli— 
2 


te⸗ 


Der Papft und Fraukreich. 
Paris, 15. Aug. Der „Figaro“ ſagt, 


auf den Rath gewiſſer hervorragender 


kirchlicher Würdenträger in Frankreich 
habe der Papſt ſeine Politik, den fran— 
zöſiſchen Katholiken die Unterſtützung 
der Republik in Frankreich zu empfeh— 
len, endgiltig aufgegeben. 

Vom madagaſſiſchen „Krieg“. 


Paris, 15. Aug. Nachrichten aus 
Mojanga, Madagaskar, vom 8. Au— 


was ſich zu Kinajy, am nördlichen Ab— 


hang des Ambohimena-Gebirges zwi⸗ 
ſchen Andriba und Antananarivo (der 


Hauptſtadt) verſchanzt habe, und daß 
General Duchesne, derBefehlshaber der 
franzöſiſchen Streitkräfte, jetzt ſich ih— 
rer Poſition nähere. 

Eine Howa-Streitmacht, 


—7 
andere 


4000 Mann ſtark, iſt zu Bemalwo ein- s 


—18 


getroffen und beabſichtigt offenbar, die 


Die 


Die Sierblichkeit unter den franzö— 

ſiſchen Truppen iſt groß, da die klima— 

tiſchen Verhältniſſe Malariafieber und 
viele andere Krankheiten erzeugen. 

Britiſches Parlament. 

London, 15. Aug. Die Mitglieder 

des Unterhauſes des britiſchen Parla— 
= 

nientes wurden heute nach dem Ober 


franzöfiichen Vorräthe adzufchneiden. | 








haus entboten, und dafelbit wurde un= | 


ter den üblichen Formalitäten bom 
Lord-Kanzler Baron Halsbury die 
Ihronrede der Königin Victoria in 
vollen Wortlaut verlefen. Die Rede 
entfpricht fo ziemlich dem, was bereits 
früher über ihren Inhalt mitgetheilt 
wurde. Nachdem konitatirt it, daß 
Enaland im Frieden mit den ausivär= 


tigen Mächten lebe, und aud) das Ende | 


tes japanifchchinefiichen Krieges mit 
Befriedigung erwähnt tft, Folat ein Pa— 
ragraph, welcher mit tiefem Bedauern 
die jünaften Chinejengreuei an enali- 
Ichen Miffionären und deren Familien 
erwähnt und erklärt, dat die britiiche 
Regierung der chinefifchen ernitliche 
Vorftelungen gemacht habe, 
porausfichtlih dahin führen würden, 
daß thatkräftige Mafnahmen zur Be: 
Itrafung der Schuldigen ergriffen würe 
den. Dann fommt ein Paragraph über 
die Greuel in Armenien und die Re: 


| form-Vorichläge der Mächte, welche qe= 


genwärtig bon der türkifchen Regie— 
rung erwogen wurden. Meiterhin 
wird die Angliedverung von Bechuna= 
Land an die britifche Kapfolonie er> 
wähnt, und fehließlich wird den Par: 
(ament gerathen, alle wichtigen und 
nicht gerade augenblidlich zu erlebtaen- 
de Maßnahmen auf eine andereSeffton 
zu verfchieben, 
Kelioruneiien Darbpe ad has 2. Geile.) 


welche | 


„nr Fmmonmoloht For 
| mäßig zufammenaetest jet, 


| Collier beizupflichten. 


Gruß au Germania! 


Die deutfchen Krieger treten heute ihre „Se: 
dan= Fahrt‘ nach der alten Heimath an. 


Mit Elingendem Spiel und mehen- 
den Fahnen haben heute Nachmittag 
die deutjchen Krieger ihre große „Se 
dan-Fahrt“ nach der alten Heimath 
angetreten, um dafelbft an den alän- 
zenden Jubiläums = Feierlichteiten 
theilzunehmen, welche All-Deutfchland 
zur Crinnerung an Die glorreichen 
Ihaten und Errungenfchaften des 
70er Feldzugs veranftaltet. Schon in 
den frühen Morgenjtunden herrfchte 
in dem fejtlih geichmüdten Haupt: 
quartier des „Deutichen Kriegerver— 
eins“, Collifhang Halle, Nr. 45 N. 
Clark Str., ein buntsbewegtes Leben 
und Ireiden, galt es doch mit den 
Scheidenden einen legten famerad- 
Ihaftlihen Yumpen auf „Frohe Reife“ 
und „glüdliches Wiederfehen“ zu lee 
ten. Ergraute Kriegsveteranen und 
„jüngeres Blut“ taufchten bei den 
Klängen der „Wacht am Rhein“ frobe 
Erinnerungen an die Dienftzeit aus, 
und „Grüßt ung die theure Heimath!“ 
war der allgemeine Geleitwunjch, wel— 
cher den glüdlichen Zourijten mit auf 
den Weg über das MWeltmeer gegeben 
wurde. Pünktlich um 2 Uhr erjcholl 
da8 Kommando: „Antreten!” In 
ftrena militärifher Ordnung mar 
Ichirten der „Krieger-Verein“ und De- 


pittationer aller ſonſtigen hiefigen fa- | 


meradfchaftlichen Verbände in Para 
deſtellung auf, die Meinken'ſche Ka— 
pelle intonirte einen ſchneidigen Mi— 
litär-Marſch und dann ſetzte ſich der 
Zug, mit den Exkurſioniſten an der 
Spitze, unter brauſenden Hochrufen in 
Bewegung. Ueber N. Clart, Kinzie, 
Dearborn und Randolph Str. bogen 
die Krieger in die 5. Ave. ein und 
marfchirten gegen 43 Uhr mit fchmet 
ternder Mufif und Yuftig im Winde 
flatterndem GSternenbanner an dem 
„Xbendpoit“-Gebäude vorüber. Auf 
dem Bolt Str.:Bahnhof angefommen, 
nahmen die „Hinterbliebenen“ 
mals herzlichen Abjchied von ihren 
glücflicheren Kameraden, die Murdit 
intonirte „Und 
ichwer”, und lanafam führte das 
Dampfroß die Ausfliigler dem theuren 
Vaterlande zu. Am Samftag Mit- 
tag wird die „Fulda“ mit ihnen in Gee 
Itechen. 


Glückliche Reife und froheHeimfehr! 


— — 
Ritter Francis. 
Collier unterweiſt den Countyrichter in der 
Rechtspflege. 

Im Jahre 1887 begab ſich Frank 
Collier, damals auf der Sonnenhöhe 
ſeines Lebens ſtehend, nach England 
und gratulirte daſelbſt der Thron— 
Inhaberin Viktoria in ſchwungvoller 
Rede „Namens der Chicagoer Anglo— 
Amerikaner“ feierlich zu ihrem fünf— 
zigiährigen Regierungs -Jubiläum. 
Ob Collier, der übrigens ein geborener 
Engländer iſt, damals von irgend 
Jemand beauftragt worden war, der 
Königin zu gratuliren, das iſt niemals 
feſtgeſtellt worden, Thatſache iſt, daß 
Frau Viktoria auf den Witz hineinfiel 
und den fidelen Frank mit all' dem 
Ernſte, welchen eine ſolche Zeremonie 
erfordert, zum Ritter ſchlug. Auf 
dieſen Vorfall nahm Frank Collier 
aeitern Bezug, als er vor Countyrich 
ter Garter die Niederichlasung des 
Werfahrens beantragte, das eingeleitet 
worden tjt, um den aeiltigen Yujtand 
‚des, abaefehen von Euer Ehren und 


ol. Moore, geiſtig geſundeſten Men- 


n in Chicago zu unterfuchen, ge 

inhin befannt al3 Frank Collier, 
mit feinem vollen I | 
Francis benamfet.’ — Collier begrün- 
Berveismaterial Doc bei 
erhandluna feines Habea3-Corpus 
Gefuches dem Richter Goggin würde 
vorgelegt werden müſſen, „d'rum 


wär's, wie Shakeſpeare treffend ſagt,— 


unnöthig, denſelben Kohl zwei Mal Schanden geritten fein darf. 


zu käuen.“ — Der Richter konnte nicht 
umhin, den Herren Shakeſpeare und 
Er bewilligte 
den Antrag, da aber zur Zeit der Ge 
richtsſchreiber ſih aus dem Zimmer 
entfernt hatte, ſo machte Collier Herrn 
Carter darauf aufmerkſam, daß ohne 
dieſen das Tribunal nicht ordnungs— 
wie er's 


gelernt, „als ich das Recht noch prak 





4 
| nem Rip 


tizirte, eh” ich mich ntederlegt’ zu mei 
Dan Winkle-Schlaf des Srr- 
ſinns.“ 


— — — 


Der verreiſte Coroner. 


Durch den Pucick-Fall iſt auch das 
verwerfliche Syſtem wieder einmal 
zum Tagesgeſpräch geworden, nach 
welchem der Coroner und ſeine Gehil— 
fen bei ihren Unterſuchungen ſo oft 
wie möglich immer dieſelben Leute als 
Geſchworene heranziehen. Den Coro— 
ner MeHale, welcher hierüber hätte Re— 
de ſtehen und Auskunft geben müſſen, 
haben rechtzeitig „unaufſchiebbare Ge— 
ſchäfte“ auf's Land gerufen. Herr 
Quinn, ſein erſter Stellvertreter, ver— 
ſichert, daß Herr MeHale nach ſeiner 
Rückkehr etwaige Mißſtände ſofort ab— 
ſtellen werde, und er hätte hinzuſetzen 
dürfen: wenigſtens für einige Zeit. 


* Der alte Zwiſt zwiſchen den hie— 
ſigen Fraktionen der eiriſchen Patrio— 
ten iſt noch immer nicht beigelegt. 
Während ſich heute die „Vereinigien 
iriſchen Geſellſchaften“ in Ogdens 
Park beluſtigen, findet im Burling— 
ton Park das Piknik der „Konföderir— 
ten Iriſchen Geſellſchaften“ ſtatt. 


noch⸗ 


es fällt mir ja fo | 


itel aber Ritter | Shurley und Arthur Binaham haben 


be | fich geftern vom Lager der ’49erPionie- 
einen Antrag damit, daß ja Das } re an 62. 
ic Det | 


ft 1895. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Minen und Gegenminen. 


Was von Thomas Gahan erwartet wird. 


Borfiter Frant ©. Peabody vom 
demofratifchen County-Komite tritt im 
Herbite von jeinem Bojten aurüd, und 
es werden gegenwärtig Drähte gelegt, 
welche den frei werdenden wichtigen 
Plaß in der Partei-Organifation dem 
Eifenbahn- und Lagerhaus-Kommif- 
fär Thomas Gahan fichern follen. Von 
diejem erwartet man, daß er, im Ein= 
vernehmen mit Er-Mayor Hopkins, 
darauf hinarbeiten wird, daß die Jlli- 
noifer Deleaation auf dem nädhitjährt- 
gen demofratifchen National-Konvent 
für die Präftdentichafts-KRandidatur 
des Col. William NR. Morrifon ein- 
tritt, daß John BP. AUltgeld wiederum 
als Gouverneurs-Ktandidat aufgeitellt 


wird, und daß der Kiriminal-Mdvofat | 


Alfred ©. Irude 1897 demokrati— 
fher Mayors-Kandidat wird. Da 
man bon Altgeld glaubt, daß er Alles 
daran fjeßen wird, im Jahre 1898 in 


den, jo wird für den Poften des Vize- 
Gouverneurs ein Mann aufgeitellt 
iverden müllen, der ihn nöthiaenfalls 


an der Spiße der Staatöverwaltung | Yr DS i 
“im Wafhington Park eine goldenellhr 


erſetzen könnte, 

Ueber Ddiefelben Bärenfelle, 
Vertheilung man jo frühzeitig bon 
Herrn Gahan verlangt, werden ich 
übrigens auch die Unterhaltungen dre= 
ben, welche zwifchen dem Mayor Swift 
und dem wohlgerundeten Er= und Zus 
tunfts-Sprecher des Stongrefles, Herrn 
Ihomas Heed, gegenwärtig in 
Maine ftattfinden. Much diefe beiden 


deren 


pr 
Is 





| zurüdfehren und will Ihnen 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


„A Chicaao Boy.“ 


Wie Herr €. A. Kabnn feine ihm ftibitte gol- 
dene Uhr wiedererlanate. 


Eines fchönen Juni-Abends d. J. 
wanderte der im „LexingtonHotel“ woh 
nende Herr C. A. Kahn ſorgloſen 
Sinnes durch den im ſchönſten Som— 
merſchmuck prangenden Waſhington 
Park und ſetzte ſich ſchließlich etwas 
abgemattet auf eine der zahlreichen, 
dem müden Wanderer winkendenRuhe— 
bänke nieder. Bald umgaukelte ein ſü— 
Ber Sommernadtstraum die Sinne 
des abendlichen Spaziergängers, und 
als Herr Kahn endlich aufwachte, war 
feine werthoolle goldene Uhr frurlos 
oerſchwunden. Er madhte fofort der 
Bolizer Mitteilung von feinem Pech, 
und Lieut. Rank von der 50. Str.- 
Station feßte unverzüglich alle Hebel 
in Beweaung, um dem vermwegenen 
Spitbuben auf die Spur zu fommen. 
Bergebens! Da überbradhte ihn dieler 
Iaae plöblich die Poit ein, mit tem 


© ar Ei ne 
| ven Bundes-Senat aewählt zu er: | Stempel goltet verfehenes Schreiben, 


deffen Inhalt wie folgt Izutete: 
Lieutenant Ranf, Chicago. Ne 

weiß, daß Sie dem WBurfchen, der jei- 

ner Zeit dem Herrn mit dem Snlinder 


jtibigte, hart auf den Ferien find. 


Anzeigen. 





7. Jahrgang. — Nr. 193 


Es geht los. 
Die beiden Wärter Gough und Anderſon vor 
Gericht. 


Eine nach Hunderten zählende Men— 
ſchenmenge hatte ſich heute Morgen vor 


der Polizeiſtation an der Weſt Chicago 


Ave. eingefunden, um der Verhand— 
lung gegen die beiden des Mordes be— 
ſchuldigien Irrenwärter George Gough 
und John Anderſon beizuwohnen. Pie 
Meiſtſen dieſer neugierigen Gerichts— 
bummler mußten freilich unverrichte— 
ter Sache wieder nach Hauſe wandern, 
da das Amtszimmer des Richters Se— 
verſon kaum den zehnten Theil der 
Menge zu faſſen vermochte. Es war 
gegen 10 Uhr 30 Minuten, als die An— 
getlagten, von mehreren Poliziſten be— 


gleitet, auf der Station eintrafen und 


ſofort dem Richter vorgeführt wurden. 


Gough iſt ein außergewöhnlich kräfti— 


ger Mann, im Alter von etwa 30 Jah— 


| ren, während Anderjon eine jehmädti= 


sh möchte nun gerne nad Chicaao | 


lager, 


| to der geitmeifer liegt, hoffend, daß 


Sie mich nicht weiter friminell belan— 


| aen werden. Gehen Ste unaefähr 300 


Herren verhandeln über die Präfident= | 


ichaft, über den Illinoiſer Gouver— 
neurspojten und über die Chicagoer 
Mayorswürde, 

— 1. 

Noch unaufgeklärt. 


Bis jetzt hat man noch nichts Wei— 
teres über den Verbleib von Dr. Ar— 
thur Hamilton gehört, der am Mon— 
tag Abend mit ſeiner Gattin auf der 
Durchreiſe nach Los Angelos hier ein— 
traf und Tags darauf ſpurlos ver— 
ſchwand. Der Vermißte hatte zur Zeit 
81200 Baargeld undSchmuckſachen im 
Werthe von weiteren 51500 bei ſich. 
Seit geſten Abend wird nun auch Frau 
Hamilton, die bisher im „Hotel Rock— 
ford“ logirte, vermißt, doch liegt die 
Möglichkeit nahe, daß ſie inzwiſchen ih— 
ren Gatten angetroffen hat, und daß 
Beide dann ſofort die Weiterreiſe an— 
traten. 

Dr. Hamilton, der ſchon am Dienſtag 
Abend mit der €. B. D.-Bahn wieder 
abfahre wollte, traf auf dem Wege nad 
dem Bahnhof unverhofft einen Stu= 
diergenoflen, Dr. Edwarda. mit Ra- 
men, mit dem er dann noch fchnell in 
einer benachbarten Wirthichaft ein 
Släschen Wein trinten wollte. Er 
erfuchte feine Frau, fich inzwiichen in 
dem „Iroy“-Reftaurant ein Lund: 
förbehen zurechtmachen zu laffen. Seit 
diefem Moment blied Hamilton ver: 
jhmunden. Seine zu Tode aeängftig- 


— Un 


I te Gattin vertraute jich Schließlich der 


Kaflirerin des Reftaurants, einem Frl. 


| Stein, an und diefe nahm die Mermite 


dann mit nach dem Hotel Rodford. Ge- 


| ftern machte fi Frau Hamilton fchan 


in aller Frühe wieder auf der Suche 
nad ihrem Mann, und Seither hat 
man auch von ihr nichts mehr gehört 
noch gejehen. 


— — 


Ein Wettritt nach Atlanta. 


H. G. Payne und Harry Campbell, 
zwei alteViehtreiber aus dem Schlacht— 
hausbezirk, und die Rinderhirten Hry. 


Straße aus zu Pferde auf 
die Reiſe nach Atlanta gemacht. Wer 
von ihnen die Strecke von 906 Meilen 
zuerſt zurücklegt, erhält einen Preis 
von *1000, doch iſt es Bedingung, daß 
das Pferd des Siegers nicht etwa zu 


—— s ——— 
Der brave Nepomut. 


Der Meiſterſchwimmer Nepomuk im 
Lincoln Park entriß geſtern den Flu— 
then des Michigan See in der Perſon 
des Sydney Beſt von Nr. 2222 State 
Straße ein weiteres Opfer, das ſie faſt 
ſchon feſt umſchlungen hielten. Beſt 
war im Waſſer von Krämpfen befal— 
len worden und untergeſunken, Nepo— 
muk tauchte rechtzeitig und förderte ihn 
noch lebend an's roſige Licht. 

— — — 


Die Wahl in Balatine, 


In Palatine fand am 16. April die 
Gemeindewahl ftatt. Nach langem 
gählen erklärte die Wahlbehörde Al- 
bert ©. Patten jet mit 108 gegen 107 
Stimmen, die für Albert S. Olms 
abgegeben worden waren, zum Ort3- 
porjteher erwählt. Dlms behauptet 
jegt, fieben Stimmzettel, welche feh- 
ferhaft oder gar nicht marfirt waren, 
hätten für ihn gezählt werden follen. 
Countyrichter Carter joll diefen Streit 
heute entjcheiden. 


Das Wetter. 


au auf dem Auditordumthutui 
18 Stunden folgendes Wetter 
enden Staaten in Aus— 


eiſe wolliges Wer⸗ 


langjames Steigen 


Wi 
öſt liche 

Miſſouri: Heute Ab Regen und kühler; 
etwas wärmer; wechſelnde Winde. 

In Chicago ſtellt ſich der Temperaturſtand ſeit 
unferem Ickten Perihte wie folgt: Geftern Aben 
5 Uber 8 Grad, Mitrernadt 


morgen 


ed 
72 Grad, heute Mor» 
gen um 6 Uhr <3 Grad und heute Mittag 71 Gran 
über Nu, 


Skhritte direft öftlich van dem arteit- 
fhen Brunnen, dort finden Sie ein 
tleines Gebufh und unter diefem liegt 
im Erdboden, in einer blechernenBüd- 
fe, die Uhr. U Chicaao Boy.“ 

Lieut. Rank thet, wie ihm aeheiken 
war, und fand audh richtig die Uhr 
an jener Stelle vor, die er alzdann 
dem alüdlihen Eigenthümer fojort zu= 
rückerſtattete. 


ee — 


Eine kleine Störung. 


Der Wett- und Rennſchwindel in 
Harlem erlitt geſtern eine kleine Stö— 
rung, als ein Vertreter der „Civic Fe— 
deration“ dem Wolizei = Kapitän 
MWarnefe von Cicero Totonfhip mit 
theilte, va von Kreisrichter Gibbons 
im Namen des Oeneral-Anwalts Mo- 
loney ein Einhaltsbefehl gegen die Ab— 
Ihließung von Wetten bei den Rennen 
erwirft worden ei. Die Unternehmer 
des Schwindel warteten furze Zeit 


ab, was der Polizeifapitän thun wür= | 


de, al3ä Marnete aber erklärte, ihm 
fei nicht befannt, Da in ungefehlicher 
Meife getvettet werde, da nahm das 
Gefchäft der Herren Hantins, Ullman 
& Co. ruhig feinen Fortgang. 

Die Anwälte der Rennbahn-Gefell- 
Schaft erwirtten heute von Richter Gib- 
kons, dab diefer feinen &inhaltsbe- 
fehl vorläufig bis zum Montag außer 
Straft feßte. 


Berfallen, 


Gebäude-Inſpektor Downey benach— 
richtigte heute die Herren L. Z. Leiter, 
Byron L. Smith, Lazarus Silver— 
mann, F. R. Otis, Delos A. Blodgett 
und Rand & MNally, daß die Er: 
laubnißicheine, welche fie vor dem Mo- 
nat März 1893 zur Errichtung von 
Hochbauten erwirft und noch nicht be= 
rüßt haben, nunmehr bis auf Weiteres 
verfallen jeien. 

— — 


Freiwillig in den Tod. 


Der 34 Jahre alte Chas. Miller, 
bon Nr. 588 22. Str. ſtürzte ſich heute 
Vormittag in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in den Mud Lake und fand ein 
naſſes Grab. Die Leiche wurde einige 
Zeit ſpäter aus dem Waſſer gefiſcht 
und den Hinterbliebenen des Selbſt— 
mörders ausgeliefert. 

Miller ſoll geiſtesgeſtött geweſen 
ſein, als er die unſelige That beging. 

ir 


Ihren Berlegungen erlegen. 


da Bearlman, von Nr. 6 Trant 
Str., welhde in vergangener Nacht 
Ichiwere Brandiwunden dapontrug, als 
ihre Kleiwer durh ein 
Teuer fingen, ift im Laufe des Vormit- 
taqs ihren qualvollen Leiden erlegen. 
Sie erreichte ein Alter von 32 Jahren. 

Der Coroner ift prompt von dem 
Ableben der Aermiten in Kenntniß ge- 
feßt worden. 


* Der in Dienjten der „Bullman®Pa-= 
lace Car Co.“ jtehende Weichenfteller 
Bates wurde in vergangener Nacht in 
Pullman von einem Zuge erfaßt und 
auf der Stelle getödtet. 

* Die Drainage-Kommiffion hat 
im Monar Juli $817,284 ausgegeben 
und während der beiden eriten Wochen 
des Auguſt $315,865. Der Kaffen- 
beitand derBehörde belief fich nach dein 
legten Bericht auf $1,489,572. 

* Bolizift Adolph G. Annas wird 
jih am Donnerftag wegen roher Mik- 
handlung e'nes l5jahrigen Knaben vor 
dem polizeilichen Kriegsaericht zu ver- 
antworten haben. Ungejehene Bürger 
find am Geeufer Zeugen der Mip- 
handlung gewejfen und traten jchon 
beute im Polizeigericht gegen Annas 
auf. 

* Die langwierige Unterfuchung, 
melche der VBorjtand der Baptiften- 
Gemeinde gegen den Pfarrer Lodhart 
in’s Werk gejegt hat, endete mit der 
Freilprechung des Angeklagten. Die- 
jer hat feine unhaltbar gewordene 
Stelle jedoch niedergelegt und wird fi 
mit einem Empfebhlungsjchreiben der 
Gemeinde nad einem anderen Plaß 
umthun. 


Kerzenlicht 


ge Körperkonſtitution beſitzt und kaum 
25 Jahre alt ſein dürfte. Beide be— 
fanden ſich augenſcheinlich in großer 
Aufregung und blickten unruhig bald 
hierhin, bald dorthin, wobei ſie es ſorg⸗ 
fältig vermieden, irgend Jemand der 
anweſenden Zeugen oder Bekannten 
anzuſehen. Als Vertheidiger waren 
die Anwälte Joe David und Kickham 
Scanlan erſchienen, während Hilfs— 
ſtaatsanwalt Whittaker die Anklage 
vertrat. Auch Countyraths-Präſident 
Healy hatte ſich rechtzeitig eingefunden 
und leitete das Zeugenverhör, obwohl 
die Vertheidiger zu wiederholten Ma— 
len auf's Heftigſte gegen ein derarti— 
ges Verfahren proteſtirten. 

Der erſte Zeuge, welcher einem ein— 
gehenden Verhör unterworfen wurde, 
war Superintendent Morgan von der 
Irrenanſtalt in Dunning, deſſen Aus— 
ſagen jedoch nur wenig Neues zu Tage 
förderten. Herr Morgan berichtete in 
ausführlicher Weiſe über ſeine Unter— 
redung mit Gough und Anderſon am 
Tage nach der Tragödie, bei welcher 
Gelegenheit die beiden Wärter zugege— 
ben haben ſollen, daß ſie George Pucik 
geſchlagen hätten, weil er widerſpenſtig 
geweſen ſei und ſich ihren Anordnun— 
gen nicht habe fügen wollen. Zwiſchen 
dem Zeugen und den Vertheidigern 
kam es wiederholt zu erregten Ausein— 
anderſetzungen, ſo daß der Richter nur 
mit großer Mühe einen ernſtlichen 
Konflikt verhindern konnte. 

In ähnlicher Weiſe verlief die Ver— 
nehmung des Anſtaltsarztes Dr. Me— 
Grew, der im Verein mit Dr. Mitchell 


eine Poſt-mortem⸗Unterfuchtng 


der Leiche des Ermordeten vorgenom— 
men hatte. Nach feiner Anficht find 
die Verlegungen unzweifelhaft durd) 
heftige Schläge oder Fußtritte herbei= 
geführt worden. Pucik könne fih uns 
möglich bereits in diefem Zuitande be= 
funden haben, al3 er in die Anftalt 
eingeliefert wurde, da font der Tod 
nah wenigen Stunden hätte eintreten 
müſſen. 

Auf die Frage, ob Pucik am Abend 
vor ſeinem Tode unterſucht worden 
ſei, mußte Zeuge mit „Nein“ antwor— 
ten, wobei er als Grund für ſeine 
Pflichtvernachläſſigung angab, daß er 
zu beſchäftigt geweſen ſei, um ſich in 
eingehender Weiſe mit dem Patienten 
abzugeben. 

Nach Beendigung des Kreuzverhörs 
vertagte Richter Severſon die Ver— 
handlung bis auf morgen Vormittag 


um 8 Uhr. e i 


— ee 


Im See ertrunfen, 


Ein getviffer Fred Young fand heute 
Morgen, kurz vor 5 Uhr, am Fuße der 
Greenwood Straße die Leiche eines et= 
wa 40jährigen Mannes, die von ben 
Wellen desSses an’s Ufer gefpült war. 
Der Todte ijt inzwifchen al3 der Yar- 
mer D. Hoftram aus Cedar Rapibs, 
oma, identifizirt worden, deflen Fa= 
ımilie zur Zeit in dem Haufe Nr. 808 
Grove Straße, Epanjton, eine Woh- 
nung inne hat. Herr Hoftram hatte 
chon feit langer Zeit an afutem Rheus 


| matismus gelitten und var bor einigen 


Mochen mitfammt feinen Familienans 
gehörigen nah Chicago übergefiebelt, 
um fich hier von einem Spezialiften be= 
handeln zu lafien. Nacd Anficht von 
Frau Hoftram handelt e3 jich um einen 
unglüdlicen Zufall, va der Berftorbes 
ne troß feines jchweren Leidens jtet 
bei guter Laune gewejen jein jol. Man 
nimmt deshalb an, dat der bedauerns= 
werthe Mann beim Baden von Kräms 
pfen befallen wurde und infolge jeiner 
förperlihen Schwäche jofort unterfant. 
Auffällig ift nur, daß er geitern Ubend 
ganz gegen jeine jonitige Gewohnheit 
erit zu jpäter Stunde von Haufe fort- 
gegangen war, wobei er erflärte, daB 
er in furzer Zeit zurüd fein werde. Der 
Eoroner hat heute Nachmitiag den üb« 
lichen inqueit abgehalten, wobei bie 
Gejchmworenen ein „auf Tod duch Zus 
fall” Iautendes Verdift abgaden, 


MeNuliy verurtheilt, 


Richter Brentano, machte heute’ det 
Berfchleppungstaftif der Anmälte deg 
Angeklagten ein Ende und verurtheilte 
den Simon MeNulty, welcher bei der 
borjährigen Herbitwahl in der 34 
Ward verjchiedene Stimmgeber miß- 
handelt hat, zu einjähriger Zuchthaußs 
ſtrafe. 


— — — — 

* Die politiſchen Freunde bes 
Hilfs-Polizeichefs Alexander Roß be— 
gabten denſelben geſtern mit einem 
ſehr werthvollen und hübſch gearbei⸗ 
teten Amtsſtern. 





Teleſraphiſche Yiolizen. 


Inland. 


— Die Jahreskonvention des ame- 
rikaniſchen Pharmazeuten-Verbandes 


wurde in Denver, Col., eröffnet. 


— Der Geſchäftstheil des Dorfes 
iſt nächtlicherweile 


Pikeville, Tenn., 
völlig niedergebrannt. 

— Bei der Exploſion einer Dreſch— 
maſchine bei Morgantown, W. Va., 


wurden 3 Perſonen getödtet, und 4 


andere verletzt. 


tet. 

— A. J. Salisbury u meifter in 
Clay Eourt House, W. 
Bojtgeldern durchgebrannt, mit 
Kinder. 

— Frau Heney Moore in Mfron, 
D., welche 36 Je be alt ift, hat foeber 
ihr 16. Kind fe 18 Jahren zur Welt 
gebracht. Alle dieſer Kinder waren 


Einzelgeburten, und 14 derſelben find | 


noch am Leben 
— Auf dem in EBEN tagen 
den Konvent des 


lehrer-Werbandes — Karl 


iſt mit der 
jungen Frau Vic oh md $1000 | 
Our | 
rüdlaffung feiner Frau und feiner Drei | 


| phiſchk ) 
ı genblide vorher in 


habe. Sofo 
— In Denver, Eol., ftürzte der früs | 
here Bürgermeifter Ban Horn geitern | n 
aus einem Tsenfter des „Grand Gentral | 
Hotel“ und wurde augenblidlich getöd= | ( 
| in 


die Aerzte 
eutſchen Turn-⸗ 
Zapp 


von Cleveland zum Präſidenten, und 


Arthur Kopp von Cincinnati zum Se— 
kretär gewählt. 

— Unweit Roſeburg, Or 
die Coos-Boy-Roſeburger Poſtkutſche 
von einem Räuber angehalten 
ausgeraubt. Faſt an derſelben Stelle 
war vor einer Woche dieſelbe Poſtkut— 
ſche beraubt worden. 

— Der von Bremen in New York 
eingetroffene Dampfer „Stuttgart“ 
brachte die Barke „Eleanor M. Wil: 
liams“ im Schlepptau mit. 
dieſelbe in dichtem Nebel angerannt, 


und die Barke war ſchwer beſchädigt 


worden. 
— In New York fand geſtern Abend 


Arbeiterpartei eine V Verſammlung 
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eandise⸗ Liebe. 


Frank E. Sweet macht einen Mordanfall auf 
ſeine Schwägerin und erſchießt ſich 
dann ſelbſt. 

Frau Fred Burr tödtlich verletzt. 

Geſtern Nachmittag, furz vor Son= 
nenuntergang, lief p plöklich auf der W. 
—* Ave.-Polize iftation die telegra= 
e Meldung ein, daß wenige Aus 
der Kichol’fchen 
Wohnung, Nr. 607 Jane Straße, eine 
entjeblihe Mord-Afäre jtatigefunden 
rt angeſtellle Nachforſchun— 
gen ergaben, 
eiſter des „Champlain“- Gebäudes, 
Frant Sweet mit Namen, jeineSchwä- 
gerin, eine gewilje Zrau Fred. Burr, 
[che er anjcheinend wahnjinnig 
verliebt war, duch Nepolverfchüfle 
tödtlich verlegt und fih im nädjiten 
Moment jelbjt eine Kugel Durc) den 
Kopf gejagt hatte. Frau Nichols, 
welche noch Ichlinnmeres Unheil verhü⸗ 
ten wollte, erhielt eine Schußwunde 


durch die Hand, rettete hierdurch aber 
das Leben Burrs, für den die Kugel 


eigentlich bejtimmt war. Die lebens— 
gefährlic) verlegte rau des Letzteren 
wurde ſchle unigſt nach dem St. Eliſa— 

beth-Hoſpitaun kransportirt, woſelvſt 
ſpäterhin erklärten, daß nur 
venig Hoffnung für ihre Geneſung 
vorhanden ſei, während Sweets Leiche 
vorläufig in Mitchells Morgue, Nr. 
Milwaukee Ave., aufgebahrt 


ame) 


ı wurde. Dort wird im Laufe des heu- 


eg., wurde | 


— | ijt glüdlicherweije nur leichter Yatur, 
| eö jei denn, daß Blutvergiftung ein- 
: tritt, in welchem Falle auch ihr Leben 
| auf dem Spiele jtehen dürfte. — 


Endergebniß 


Ge Ehe | berlor vor annähernd zwei Jahren fei- 


| niges 


— ee und e$ wurde damals auch allgemein 
unter den Auſpizien der ſozialiſtiſchen | : 

—— N 3 | angenommen, daß 
ö 


Ehren des jünait in Enaland geitor= | 


benen Friedrich Engel3, 
Dberhauptes der Sozialdemokratie, 
ftatt. Wlerander Jonas, Lucien Sa— 
niel und Abraham Sohen hielten Xob- 
reden auf dein Verſtorbenen. 


Vaflagiere, der SAjährige Schwede 
Sohn Hermann Johnſen, Selbſtmord, 
indem er über Bord ſprang. Rettungs— 
Boote juchten eine Stunde lang verge- 
ben3 nad) ihm. 

— Zwiſchen Marſhall, Mo., 
Slater, Mo., fuhr ein oſtwärts fah— 
render Perfonenzug der zn K 
Alton-Bahn auf eine Kuh, die auf 
dem G©eleife laa, und deren Körper 
nun auf den Kubfänger zu liegen fan. 
Drei Lanpdftreicher, welche auf dem 
Kuhfänger ſaßen, wurden durch das 
Gewicht des auf fie aefchleuderten 
Ihieres getödtet, und ein vierter wur=- 
de tödtlich verlebt. 

— Wie fi) erwarten Tieh, ijt wenig 
Ausficht vorhanden, daß W. W. Tay- 
lor der berüichtigte Gr: Stuatsfchab- 
meilter und NRiejendefraudant von 
Süd-Dafota, die ihm zuerfannten 5 
Sährlein Zuchthaus auch nur abſitzt 
oder antritt. Seine Anwälte wollen 
beim Staatsobergericht um einen Ha— 
beaskorpus-Befehl nachſuchen, und 
zwar auf den Grund hin, daß eine 
zweijährige Haft die längſte Strafzeit 
ſei, welche nach dem vom unteren Ge— 
richtshof angeführten Geſetz zuläſſig 
ſei, folglich dasUrtheil überhaupt keine 
Gültigkeit haben könne. 

— Unſer Staatsdepartement hat 
vom Sekretär der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft in Berlin, Jackſon, Nachricht 
über die Verhaftung zwei amerikani— 
ſcher Bürger Namens Fred und Fer— 


dinand Kort erhalten, welche im Alter 


von 17, bezw. 15 Jahren nach Amerka 


des geiſtigen 








gekommen und in Chicago naturali- 
ſirt worden waren. Sie wurden auf 


einer Reiſe in 
und um je 150 Mark geſtraft, weil ſie 


hatten. 
ſchen Botſchaft jedoch hoben die 


die Rückgabe der Strafſumme. 
Brüder Kort ſind jetzt nach den Ver. 
Staaten zurüdgefehrt, 
Thaft fann nicht in&rfahrung brnaien, 
ob ihnen dasGeld wieder zuriüdgegeben 


worden ilt. Auch fann fie ihnen bie | 


Bürgerpapiere wieder zuftellen. 
Ausland. 


— Sn Armenien hat neuerdings 
mwieber eine furdiiche Räuberbande, die 


bon einem Kapvallerie-Oberft -befehligt | 
ift, ein Dorf Namens Posefan geplün- | 
dert, und eine andere Bande hat das | 


Dorf Sequrefan ausgeraubt. 


zur Ermordung des Zuchthaus-Di- 
reftor3 entdedt. Die Gefangenen hatten 
bei ihrem Arbeiten im Arjenal Waffen 
geitohlen und bei Seite aeichafft. Nebt 
find die Rädelsführer in Einzelhaft 
gebracht worden. 


— Auf der internationalen Schied3= | 
gerichts-FRonferenz in Brüflel betlagte | 


fich der britifche Delegat Snape, daß 
der Konareh der Ver. Staaten Jich ge- 
weigert habe, die Beringsfee-Entichä- 
digungsſumme gutzuheißen. Dagegen 
bekämpfte der britiſche Delegat Wm. 
Randall Cremer die Snape'ſchen Aus⸗ 
führungen. 

— Die Behörden in Meb haben 
Meifungen von der Regierung erhal- 
ten, wonach allen Deputationen, welche 
anläßlich der 70er Gedentfeierlichtei- 
ten die Reichslande befuchen, verboten 
wird, die franzöfifche Grenze zu über: 
jhreiten oder Kränze für deutjche®Grä- 
ber auf franzöfiihem Boden zu fhiden 
© oder diefe mit deutfchen Fahnen zu 
ſchmücken. Man will ſoviel wie mög— 
lich verhüten, daß Frankreich gereizt 
werde. 


Deutfchland verhaftet | 


Be⸗ 
hörden das Urtheil auf und verfügten 
Die 


und bie Bots | 





fich der Militärpflicht Früher entzogen | 
Auf Betreiben der amerifani= | 


| bereits eine große 


tigen Iages auch der übliche Goroners: 
Inqueſt ſtattfinden. 


Die Verletzung von Frau Nichols 


Der ganze tragiſche Vorfall war das 
ſündiger Liebe. Sweet 


welche eine Schweſter von 
Frau Burr war. Vor ſeiner Verhei— 
rathung hatte er mit Letzterer ein in— 
Liebesverhältniß unterhalten, 


ne Gattin, 


m 


Beide ein Baar wer 
den würden. Schon var die Heiraths- 
Lizens eriwirtt und der Hochzeitstag 
angejegt worden, ala Sweet plößlic) 


| anderen Ginnes wurde und jtatt feis 
| ner bisherigen 


Braut eine u 


derjelben zum Altar führte rte. Alice hei: 


ı ratbeie furz nachher einen Seber, Vla= 
c - A nm | ‚ 
— Auf dem Dampfer „Majeftic“, | inens Fred. 2urr, und die vermwicelte 
welcher, wie gemeldet, von Liverpool in | 
Kem Dort eintraf, beging unterwegs | 


am 10. Aug. einer der Ziwijchendeds- | 


Selchichte jchien hiermit für alle Be- 
theiligten in zufriedenftellender Weife 
ihre Löſung gefunden zu haben. 


und jetzigen Schwägerin, eben jener 
Frau Burr, nach wie vor ſehr zuge— 
than, und als ihm dann der unerbitt— 


liche Tod ſeine Lebensgefährtin entriß, 
und | 


flaminte die Liebe zu deren Schmejter 
bon Neuem in ihm auf. Allem An: 
jheine nad) hat nun Frau Burr diefe 
fündige Neigung ihres Schwagers 
durch frevelhafte Liebeleien unterſtützt 
und hinter dem Rücken ihres Mannes 
in dem Nichols'ſchen Hauſe, wo Sweet 
ſich eingemiethet hatte, geheime Zu— 
ſammenkünfte mit Letzterem unterhal— 
ten. Burr kam ſchließlich hinter die 
Geſchichte, was natürlich . 
Familien⸗Zw iſt Anlaß gab, der damit 
endete, daß Frau Burr eh ar Hof 
verließ und zu Befannten nach Zan- 
ing, Mich., reilte. Bon hier aus une 
terhielt fie dann eine lebyafte Korre- 
jpondenz jowohl mit Sweet, wie auch 
mit threin Gatten, febrte dann aber 
borgeitern nach hier zurüd und fühnte 


| fich mit Xebterem aus. 


Geitern Nachmittag ftatteten nun 
HSurrs der yamilie Nichols einen Be- 
juch ab, wo jie auch Sweet antrafen. 
Letzterer ſchien ſehr niedergeſchla— 
gen zu * und war wie vom Don— 
ner gerührt, als ihm Frau Burr kurz 
und bündig mittheilte, daß ſie ſich wie— 
der ihrer Pflicht bewußt geworden ſei 
und for tan treu zu ihrem Manne hal— 
ten wol 

| das Dein voller Ernst, Mlice?“ 
ſte um meite Sweet mit zitternder Stim- 
me. 

Ein beſtimmtes „Ja!“ war die Ant— 
wort; im ſelben Moment hatte aber 
Sweet auch ſchon feinen Revolver ce 
zogen und feuerte blitzſchnell 

Schuß auf Frau Burr ab. Die Kugel 
* ang der Aermſten mitten durch den 
Hals. Dann richtete der Mordbube 
die rguchende Waffe gegen Burr ſelbſt, 
doch Iprang in dDiefem Augenblif Frau 
Kichole auf ihn zu, der Schuß fiel, 
und zerſchmetterte dieſer die Hand. 

Stieren Blickes ſetzte der Verblen— 
dete nunmehr den Revolver an die ei- 
aene Schläfe, drücdte log und fanf ıme 
ter lautem Auffchrei ent tfeelt zu Wo: 
den. Er war fofort eine Xeiche. 

Inzwiſchen hatte ſich vor dem Hauſe 

Wienfehenn nenge an 
aefammelt; die Polizei und mehrere 
Am bulanzwagen waren ebenfalls bal 2 

ur Stelle und zen —— wurde als 
danı ı fohleunigjt nach dem Hofpital ges 


z | bracht. 
— Im See-Zudhthaufe zu Toulon, | 
Frankreich, wurde eine VBerfhmwörung | 


Eirest war 27 Jahre alt, während 
Frau Burr \ 20 
‚stau Burr volle 20 Jahre älter tft. 


Ein eiferner Metzger. 


Obgleich jene Maſchine, in welche 
man nur auf der einen Seite lebendige 
Schweine hineinzuwerfen braucht, um 
auf der andern ——— Spedſeiten, 
friſche Würſte, u. ſ. w. zu erhalten, 
noch immer nicht ganz fertig iſt, ge- 
winnt der Maſchinenbetrieb doch auch 
in den Großſchlächtereien mehr und 
mehr an Boden. Gegenwärtig verlau— 
tet, daß demnähft in dem Armour’- 
Then Schlachthaus eine Mafchine auf 
geitelt werden mürde, welche felöft- 
thätig da2 Mbftechen der Schweine 
beforgen wird, eine Obliegenheit, die 
bi3 jebt noch von Arbeitern verrichtet 
wird. Die Leiltungsfähigkeit der Ma 
fohine wird mit 12,000 Stüd per Tay 
anaegeben. 

Auch für die Abihabung der ge 
brühten Schweine find in jüngfter Zeit 
verbejlerte Mafchinen erfunden mor- 
den, und diefelben find für das Ar- 
mour’fche Etabliffement bereit3 ange- 
iGafft. 


day ber frühere Hause | 


| 1869 auf 


Fi ifth 


I ner Art eine 3 





Den= | 
| noch) war Smeet jeiner erjten Braut 


ı Itand, 


eiiten | 





fährts 


| fein % 





Für den Lincoln Bart. 


Philipp Henrict und Er-Richter Jamidfon zu 
Mitaliedern der Verwaltungs: 
bebörde ernannt. 


Gouverneur Altgeld Hat geftern die 
Herren Philipp Henriei und Egbert 
Jamieſon an Stelle der vom Senat 
nicht beſtätigten Herren Cooper und 
Weber zu Mitgliedern der Verwal— 
tungsbehörde des Lincoln-Park er— 


nannt. 


Herr Henrici iſt einer von den we— 
nigen Deutſchen Chicagos, die bei al— 
len Schichten der Bevölkerung gleich— 
mäßig beliebt ſind. Im Jahre 1846 
nahe Coblenz am Rhein als Sohn ei— 


nes Müllers und Bäckers geboren, kam 
er im Jahre 1864 als junger Bäcker— 


geſelle nach Chicago. Er arbeitete ei— 
nige Jahre lang im Briggs Houſe und 
ſpäter im Revere Houſe als Paſteten— 
bäcker, machte dann eine Reiſe nach 
Paris, kehrte aber bald wieder nach 
Chicago zurück und eröffnete im Jahre 
dem Grundſtücke Nr. 71 
State Str. ein Kaffeehaus. Das große 
Feuer zeritörte fein Geſchäft älofal, er 
gründete aber fofort ein neues Gefchäft 
an der W. Madifon Str., da3 er im 
Sahre 1873 nad) der D. Madifon 
Str, swiichen La Salle Str. und 
YAve., verlegte und dort big zum 
vorigen Jahre fortführte. Gegenwärt ig 
befindet ſich das Café Henriei, in ſei— 
Zierde der Stadt, an der 
Randolph Str., gegenüber dem Schil— 
ler-Theater. Herr Henrici iſt ſeit 1873 
verheirathet. Seine Gattin iſt eine 
Tochter des vor mehreren Jahren ver— 
ſtorbenen John H. Mühlke, der einer 
der erſten Weißwaarenhändler Chi— 
cagos geweſen iſt. — Es iſt Eingangs 


geſagt worden, daß Philipp Henrici 


ſeine Laufbahn als |. be- 
gonnen bat. Gr sit ftolz auf dieſe 
Thatſache und hat ſich ar is der Zeit, 
wo er am Backtrog ſtand, ein warmes 
Herz für die arbeitenden Klaſſen be— 
wahrt. Ueber ſeine materiellen Er— 
folge hat er nicht vergeſſen, ſich durch 
Studien und ausgedehnte Reiſen gei— 
ſtig forzubilden, und wenn Philipp 
Henrici ſtolz wäre, was er aber nicht 
iſt, ſo könnte er heute mit Terenz ſpre 
chen: „Ich bin ein Menſch, und ich 
glaube nicht, daß irgend etwas mir 
fremd iſt, was zur wahren Menſch— 
lichteit gehört.“ — Ein ſolcher Mann 
erſcheint in einer Behörde, wie die 
Lincoln Park— Kommiſſion fie fein fol: 
te, jo recht auf jeinem Platze. Er 
verſpricht, ſo viel an ihm liegt, da⸗ 
rauf hinwirken zu wollen, daß derLin— 
coln Park immer ſchöner werde, und 
daß alle Genüfle, welche der herrliche 
Map bieten fann, in eriter Zinie den 
breiten Maffen des Volles zu Oute 
fommen. Seine Hauptaufgabe wird 
e3 fein, für bejfere Bade-Einrichtun- 
gen zu forgen. — Die Ernennung zum 
Kommiffär hat Herr Henrict nicht ge 
fucht, da aber der Gouverneur in ihn 
drang, er möge fie aus berjünlicher 
sreundfchaft für ihn annehmen, To 
mochte er fie nicht ausfchlagen und 
wird Alles thun, was in feinen Kräf- 
ten Steht, um den auf ihn gefegten Er- 

wartungen gerecht zu werden. 

Herr Egbert Jamielon ift in Wiß- 
conlin geboren und erlernte in einer 
Zeitunasdruderei zu Nacine das 
Schriftſetzen. Er biied jedoh nur 
furze Zeit am Gebfajten und ver- 
fuchte ih dann an der feither einge: 
gangenen „Daily Nems" in Mil- 
wanfee als Sournaliit. Ende ber 
Sechziger Jahre nach Chicago überge- 
fiedelt, machte er hier fein Advpofaten- 
Framen und bearündete mit dem 2)e- 
maligen Countyrichter Frank Scales 
eine Rechtsfirma. Im Jahre 1873 
wurde er von dem freiſinnigen Bevöl— 
exunas-Element auf dem Wahizettel, 
an deilen Spike der Name Coloin3 
um Stadtanmwalt ermählt, und 
im Sabre 1886 wurde er ald demofra- 
tiſcher Kandidat, von der Vereinigten 
Arbeiter-Partei unterſtützt, zum Mit— 
glied des Obergerichts von Voof 
Counth wählt, Vier Nahre fpäter 
feate er fein Aınt nieder, um die Stelle 
General-Anwalts der Weſtſeite— 
un der Nordieite = Straßenbahn-Ge- 
fellfihaften anzunehmen, welche er jeßt 
noch befleidet. Herr ‘amiefon bat ji 
übrigens nicht nur al Juriſt, ſondern 
auch als Schrift ſteller einen Nar men 
gemacht, und vor einigen Jahren iſt 


des 
nie: 


| hier ein von ihm verfaßtes Theater: 


ftüd: “Birds of a Feather” mit qu= 


tem Erfolge aufgeführt worden. 


— 


Tauſen de ee find durh Eimer 
& Anrendg Rezept No. 2R5l geheilt worden. Alle 
Leiden den ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Sale 
& Blocdi, Lil NRandolph Sir. Agenten, 


— ñ —— 


Schwer er verletzt. 


Der 35 Jahre alte Werkführer Al— 
fred Cauſer kollidirte geſtern Abend 
am Jackſon Boulevard auf ſeinem 
Zweirad mit einem Landauer des Nr. 
285 Aſhland Ave. wohnhaften W. W. 
Sham, wobei ihm die Deichſel desGe— 
zolltief in den Hals eindrang. 
Außerdem zog ſich der Aermſte einen 
dreifachen Rippenbruch ſowie ſchmerz— 
liche Hauta bſchürfungen zu, doch ſoll 
Leben nach ärztlichem Dafürhal— 
ten dennoch nicht ernſtlich gefährdet 
ſein. Cauſer wurde nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 717 Auftin Ape,, ‚gebradt. 

Im IRRE der „S.M. But: 
ler Baper Eo.”, Nr. 218 Monroe Str., 
barft aeitern Nachmittag plöglich eine 
Dampfröhre, mober George Cotton, 
bon Nr. 1318 W. Harrifon Str., dur 
umbherfliegende Eifentheile fohiver am 
Kopf verlegt wurde. Er fand Auf: 
nahnıe im &t. Lukas-Hoſpital. 

IE —— 


Muß ‚bezahlen. 


Richter Smith 5 bat geitern in dem 
bon Frau Rachel M. Schaffner gegen 
die „United States Mutual Accident 
an 'ociation of New York“ angeſtreng— 
ten Prozeß eineEnticheidung abgegeben, 
ınelche bejagt, dat die verklagte Poriei 
sine Summe von $10,750 zu bezahlen 
habe. E8 ift dies der®Betraa, für welchen 
jih ter verftorbene Bankier Hermann 
Schaffner bei der genannten Gejell- 

icyaft hatte verfichern lafjen. 


| ve. 


Chicago Ave., 








Syulratps-Zigung. 


Eintheilung der Stadt in nee Schulbezirke. 


Zivildienſtreform auch in der Schulverwal: 
tung. 


yulratt YsiiBung | 
Sn der geftrigen Schul ſizung fand 
| ı Hubbard Court einen 
die Stadt in ſieben Schulbezirte einge- ‚ am F uße von H ubba 


theilte Präſident Cameron mit, daß er 


theilt habe. 
werden mit 
Beſchwerden 


Die folgenden Ausſck 
den Verwaltungsfragen, 
u.ſ.w. aus dieſen Bezir— 
ken in erſter Inſtanz zu thun haben: 
Bezirk Nördlich von North 
auf der Nordſeite und nördlich 
von Belmont Ave. auf der Weſtſeite — 


ill ſſe 


2 


2. Bez Zwiſchen North Ave., 
Milwaukee Ave. und 
Belmont Ave. — E. G. Halle, M. J. 
Kean, Max A. Drezmal. 
und Polk Str. — Frau 
Sherman, Fred M. Blount 
Cameron. 

4. Bezirk — W 
von Poi Str. — "Sr hor 
S. Trude, P. F. Pettib 

5. Bezirk — Die S 
bon den Rod Island-Geleiſen 
— von 51 Str. — J. W. 
rant. O. C. Schneider, 

Fratke. 

6. Bezirk — Die Südſeite ſüdlich 
von 51. Str. und weſtlich 
Illinois Zentral Geleiſen — C. 
Thornton, J. P. Mallette, John 
Miller. 

7. Bezirk 
von der 51. 
ſen der Rock 


„Präſident 


mas 
one. 


Cuſack, A. 


und 


— 
u 
— 


— Die Südſeite nördlich 
Str., 


Brenan, 
Roſenthal und Frau Ella Hull. 

Der jtädtifche 
MWetberell that der Schulbehörde fund 
und zu willen, daß fie ihm die Namen 
ihrer Unageftellten mittheilen mülfe, 
wenn fie Gehälter für diefelben ange- 
iwiefen haben wolle. Das bedeutet, daß 
auch die Ungeftellten der Erziehungsbe- 
hörde unter die Beftimmungen des Zi- 


RN 
De ad 


pildienfigeieges fallen. Der Schufrath | 
it Sid nur noch nicht darüber flar, ob | 
Lehrer | 
ı und Lehrerinnen gemeint find. Wenn 


mit den Ungeftellten auch die 
fo, fo nimmt von jebt an die Ttädti- 
Ihe Zivildienit-Rommiffion die Un 
ftellung der Lehrkräfte in die Hand, 
und die bisherige Günjtlings-Wirth- 
Tchaft hört auf. 

Der Schulagent berichtete, daß Die 
Neueinfchägung der Schulgrundftüde 
den PBachiwerth derfelben um $1,509, 


751 erhöht habe. Der Gefammtmerth | 
der Schularundjtüce beziffert fich nad | 


der Neu-Cinfhäbung auf $4, 
Der Brojehder,,Golumbian Dental 
College“. 


Vor Richter Goggin wird gegen— 
wärtig das Mandamus-Verfahren 
verhandelt, welches die Direktoren des 
hieſigen „Columbian Dental College“, 
Nr. 479 Wabaſh Ave., gegen die 
ſtaatliche Prüfungsbeh Hörde anhängig 
gemacht haben, um die letztere zur 
Ausſtellung von Konzeſſionsſcheinen 
an die Abiturienten der Anſtalt zu 
zwingen. ls Vertheibiger der klä— 
geriſchen Partei fungirt der redege— 
wandte Anwalt Luther Laflin Mills, 
welcher vor Allem darauf hin wies, das 
das „Kolumbian Dental Eollege” auf 
Grund der Staatsgejege inforporirt 
jet und fih mit den von der zahn- 
ärztlichen Behörde am 14. Noveniber 
1893 gefahten Nefolutionen einver- 
ftanden erklärt habe. Die Schule fei 
alfo offiziell anerfannt worden und e3 
jei deshalb im höchſten Graͤde unge— 
recht, daß man ihr die nachgefuchten 
Zizenfen verweigert habe. Die Prü 
tungsbehörde habe den 
Rebrfongern niemals zu verftehen 
„Solumbian College?“ 
uf aleicher Höhe mit anderen an 
—— en derartigen Schulen ſtehe. 
Dem Ausgang des Prozeſſes wird in 
zahr zärztlichen Kreiſen mit großer 

yannung entgegengelchen. 


Eihiüler von Bryant & — Buſineß College 


315 Wabajd We, erhalten gute Stellungen. 


759,944. 


des 
ne n, dab das 
nicht 


— — 


Die Bolizei von Niverfide. 


Die Pol iziſten Charles undWilliam 
Lange, Hans Iſaak und Alfred Si— 
denton von Riverſide ſaßen geſtern 
vor Kadi Foſter auf dem Armenſün— 
der-Bänkchen. Sie mußten ſich we— 
gen des brutalen Angriffs verantwor— 
ten, den fie am Sonntag, den 21. Juli, 
auf eine mit Kling und Klang durch 
ihre Ortſchaft ziehende Piknik— -Gefell- 
Ichaft, beitehend aus Unaeftellten der 
Star Brewina Co., gemacht hatten. 
Die bon den Bütteln theils körperlich 
und theil3 durch die Zeritörung ihrer 
Muſikinſtrumente geſchädigten Leute, 
fünf an der Zahl, haben jeder einzeln 
gegen ihre Peiniger geklagt, und die 
erſte Klage endigte geſtern mit der 
Schuldigſprechung der Angeklagten, 
welche zu $100 Strafe verurtbeili 
wurden. Die Poliziften meldeten die 
Berufung gegen dag Urtheil an. Die 
Verhandlung der weiteren Klagen ift 
auf morgen anberaumt. 


— 


seret dir Sountagsbetian der Abendpofl. 


— — > — 


Geld für die Friegstaſſe. 


Im Great Northern Hotel fand ge— 
ſtern eine Delegaten— — *— der 
Liga republikaniſcher Klubs ſtatt. 13 
Staaten waren auf derſelben vertreten. 
Es wurde beantragt, da Hauptqr uartier 
der Vereinigung von Ehicago nach 

Waſhington zu verlegen, wo der Liga 
die koſtenfreie Benutzung paſſender 
Räumlichkeiten angeboten * De⸗ 
legat Campbell verſprach als Delegat 
für Ilin⸗is daß auch hier 
freies Quartier beſchafft werden wür— 
de, und daß die hieſigen Klubs 81000 
extra zur Kriegskaſſe beiſteuern wer— 
den, wenn das Hauptquartier bier 
bleibt. Für den nächftjährigen Wahl- 
feldgug mollen die reyublifaniichen 
Klubs eine Kriegstaffe von min deſtens 
3200,000 aufbringen, womöglich aber 
ſoll der Fonds die zehnfache Höhe er— 
reichen. 


” 
| 
| 


eſtſeite ſüdlich 


Er- während der 


Frau Evelyn | 


zwilchen den Geleis ı 
Island- und der Illinois | 
| Sentral-Bahn — Ihomaz 


Finanz-Kontrolleur 


— —— — 
Robert Lindblom, Louis Kohtz, Wal- au } 


| face Rirf. ſchleunigſt nad 


| Anwendung 


| Gunsten, 


un | und 42. 
Südſeite meitlich | 


I nenter 2 
bon DEN | gam Anfanas diefes 
und verlor bei dem fürzfich ftattge- 


ı habten Falliffement 


| Tich zur Ber 








Mitaltevern | 





ein Joſten⸗ | 


Griff zum Giftbeder. 


Georae ” Clawſon verſucht ſich in ein beſſe⸗ 
ces Jenjeits zu befördern. 


Der zur Harrifon Str.-Polizeiſta- 
Rogers | 
Nachmittag? | 

Grove, 
anfcheinend ſchwer erkrankten ‚elegant | Une., 
aetleideten Mann neben dem Jllinois | 


tion gehörige Blaurod 


am geftrigen 


Be: 


daß 


dt 


mi 


Sentral-Bahngeleife liegen. 
fragen theilte ihm derjelbe 
er in jelbjtmörberifcher Abſi eine 
Doſis Gift verſchluckt habe, doch ſchei⸗ 
ne a nicht ſtark genug geweſen 
Der Lebensmüde 
einer 


gebracht, 


von Gegenmitteln ba ild 
wieder außer Gefahr hatte, Doc ordne 
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Hier ſtellte es 


Lukas Hofpital an. 
Selbſtmord 


heraus, daß der 


zu, der 
Eompant 
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jofort von dem fraurt tigen Vorfall 
ganzen Naht an 
Stranfenbett ihres Manne3. 
Glamfon ein prot 

Viehhändler in Ranlas Bill, 


Der 
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benachbarten 
wo man ihn duch | 


gnücungen und Volfsfpiele 
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che Summe Geldes. Hierzu famen nod) | 


andere gefchäftliche Schiwierigteiten, 
was den unglüdlihen Mann Iäließ- 
erzmweiflung trieb. 
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‘rn diefem | 
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Feite und Bergnüguugen. 
Grütli:Derein. 

Der obengenannte, allgemein be— 
liebte Verein wird in Verbindung mit 
dem „Grütli Männerchor“ am kom⸗ 
nenden Sonntag, 18. Aug. in Ludwigs 
Ecke Clybourn und Webſt 
ſein diesjähriges Piknik 
Sommerfeſt abhalten. Das Arrange— 
ments-Komite iſt ſchon ſeit Wochen 
eſen, durch allerlei Ver— 
den —* 
folg desFeſtes ſicher zu ſtellen. Auf den 
Programm ſtehen in erſter Cinie 
Vreisichießen und -Regeln mit Gaden 
im Werthe bon —* Die Feſtmuſik 
wird = der neı uge gründeten Schwii: 
zer ıpelle geliefert werden. Wern 
der M en ein gütiges Einfehen 
fo fann den Befuchern ein wirfith 
genußreicher Tag mit Sicherheit ga— 

werden, zumal auch für gute 
Geirant e ‚und Er fri ifchungen [ 


or? 
Uri 


bemüht 


> 


— 
od 
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fon jind 
Schankwirthſch 

von Morgens Uhr ab, beim 
gange zum Grovbe zu haben. Mitglieder 
Vereinen haben 


mL sc, 
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bon Schr meizer nen 


| Das —8 e Bi 
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om Vergni ügungskomite 
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ſtigung en und 
ſtes ſicherz 


aller 


Ju iſt ellen. 


Die neue ſtaatliche Schiedsbehörde 


für Zwiſtigkei 
mern und Arbeitern hat ſich geſtern or— 
ganiſirt, indem ſie den Er Richter 
Ihornton von Shelbyoille 
Vorſitzer erwählte. 


zu 


ten zwiſchen Unterneh⸗ 
fahrt — 


ihrem 
Die Beiſitzer ſind | 


ben. 
50 

haben freie Fahrt. 
onszüge berlaflen den 


saıae 


nszuge 


bekanntlich der Schriftſetzer Refler aus 
Springfield, Präjident der State der |” 


Rabor, und Grubenbef 


JUN 


deration of & iger 
Bm. PB. Rend. 
der hiefige Journaliſt J 


ernannt. 


— — — — 


Großes Sängerfeſt in Joliet. 


James Malcolm 


Etwa 200 Chicagoer Sänger, Mit- 
| imifchen Turnern ſta 


glieder der Geſangbereine „Kreuzer 
Quaͤrtett— Klub“. „Frohſinn“, „Lieder 
tafel Vorwä * „Teutonia Männer 
chor“ und „Orpheus Männerchor“, 
ſind geſtern nach unſerem Nachbar 
ſtädtchen Joliet hinübergefahren, um 
der Mjährigen Jubiläumsfeier 
dortigen Sängerbundes beizuwohnen. 


Auf dem Bahnhofe in Joliet hatten ſich 
eine 
eingefunden, 


der feſtgebende Verein, 
große Menſchenmenge 
welche, ſobald der Zug hielt, den Gä 
ſten ein kräftiges Hoch 

mengruß darbot. 


ſowie 


Vorantritt 


einer Muſikkapelle ging's alsdann in 


einem impoſanten Feſtzuge nach Thei 
lers Halle, woſelbſt Erfriſchungen 
genommen wurden. Das 
Feſtkonzert fand am Abend im Opern 
hauſe ſtatt, das trotz 
Hitze bis auf * lebten Platz beſetzt 
war. Nachdem Mayor Akin 
die Sänger mit einer zu Herzen gehen 
den Anſprache begrüßt hatte, 
die herrliche Kompoſition von Heinrich 
—**— „Preis der deutſchen Muſik“ 
von nahezu 300 Sängern in tad 
ſer Weiſe zum Vor gebracht. 
Dirigententtab führte Herr [| 
ler jr., welcher ſich ſeiner 
vollem Umfange gewächſen zeigte. 
die übrigen N des 
gen und 

fanden 


E. 8. 


Vortrag 


Thei 
Thet 


ummern reichhalti 


ge iegene en Feſtpr 
vollberechtigte Anerkennung 
Hervorzuheben ſind vor Allem: 
aesgefang der Deutfchen rad 
Hermannsſchlacht“ von Abt; 
das allbekannte und ſtets 
Volkslied „In einem küh 
und endlich „Hym ne“ vor 
von Sachſen. 
* unter — des ri 
kannten Dirigenten 


„Sie 


zugkräftige 
len Grunde“ 


hmlichſt be— 
Dirigenter He rın Gu 
Lüders; während Herr —* G 
horn die Chicagver Sänaer 
Konzert vorbereitet hatte, 
Kommers bildete den Abichluk der 
geitrigen Teltesfreuden. Sm Laufe 
des heutigen Nachmittags werden die 
Gäſte die GSehengmwürdiafeiten der 
Stadt in 
dann im 
fihes Bilnif und 
gefeiert werden fol. 

Die Arranaementz für d 
der hiefigen Sunaer lagen in den Hän- 
den der Herren Ambe rg („Orpheus), 
Müller („Frohſinn“), Schmidt (,Lie— 
——— Groß (Teutonia Männe r⸗ 
chor“ 
Auartett-Klub“. 
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nes Sohnes — auf seine ernsten Bitten liess ich 
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usaren. dass er in kurzer Zeit im Stande war, in's 
Freie zu geben, 


Hood’s Sarsaparilla 
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Turch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich Er —— 
Säbrlich, im Borans bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofver las Ewa re 
Zahrlich nach dem Auslande, portofret 


2 Ceuts 


Hinterliſtige Pläne. 


Ein großer Kriegsrath der demo— 
kratiſchen Silbergeneräle wird gegen— 
ng in Wafhington abgehalten. Die 
‚Zatbrot” haben offenbar den Gedans- 
ten fullen laffen, eine nationale 8 on- 
bentiton zu veranftalten und begnit- 
gen Jidh Statt deffen mit einer Kon- 
ferenz. Mit anderen Worten Heißt 
das, daß fie fein eigenes Heer zu= 
jammentrommeln fonnten und desgald 
beratäichlagen, wie fie das demo- 
fratifche Heer unter ihren Einfiuß 
bringen fünnen. Vielleicht hoffen fie, 
im ganzen Lande einen ähnliche: 
Staatejtreich ausfiigren zu können, wie 
im Staate Wiffouri, wo fie aeaen al- 
le2 Herfommen den demofratifchen 
Staatsausfhuß un 19Schwindeigeld- 
Mitalieder „verftärkten“. 

Gelbitverftännlich behaupten 
abgetafelten Bolititer, die in Wal 
ington zufammenaetreien find, daß 
die überwiegende Mehrheit der demo— 
fratifchen Wähler hinter ihnen ſteht. 
“We are the people.”  Menn fie 
das, aber wirflih und ehrlich alaub- 
ten iodmwürden fie eg nicht fiir nötdig 
erachten, Pläne für die „Sroberung” 
der nächiten demofratifchen Nationai= 
fonvention auszuhecken. Vielmehr 
würden fie dann einer Mehrheit in 
diefer Barteiverfammlung vellftändig 
ficher fein und nidt den Verfuch ma- 
Gen, einen Ring innerhalb der PBar- 

i zu gründen. Die Befürmorter einer 
Wiſchiedenen Tarifreform bezmeifel- 

st feinen Augenblick, daß die Kon— 
vention von 1892 eine unzweideutige 
Tarifplanke annehmen würde. Sie 
ſteckten nicht vorher die Köpfe zuſam— 
men, hielten keinen geheimen Kriegs— 
rath, beriefen feine „Snap"-Stonpente 
und unternahmen auch feine Staat?- 
fireiche. Die Schwindelgeld-Demo- 
fraten dageaen vertrauen nur auf 
nächtiiche Heberfälle, Räuberlift und 
gemeine Bolitifantenfniffe. Im ehrli- 
chen Kampfe find fie allerdings au 
jtet3 unterlegen. 

„Bud“ Hinrichfen hat übrigens be: 
reits die tröftliche Verficherung geae= 
ben, daß „mir uns füaen werben”, 
wenn „wir“ die demofratifche Natio- 
nalfonvention im Nahre 1896 nicht 
beberrfchen fünnen. „Wir werden uns 
uW;rmwerfen, aber mir werden ohne 
Sheffnuna auf Sieg in die Schladht 
ziehen. Wir glauben nicht, daß die 
Selvfrage alles ift, mas die Demo- 
fratie ausmacht und wir werden De- 
mofraten bleiben, ob mir in Diefer 
Sache fiegen oder unterliegen.” 
Wozu nur zu bemerken ift, daß es für 
die demofratifche Partei auf Die Dauer 
piel eortheilhafter fein würde, wenn Die 
fogenannten Demofraten vom Schlage 
Ruf Hinrichfens ihr mißmuihig den 
Kücden tehrten. Diefe Sorte hängt 
wie ein Bleiaewicht an der Demofra= 
tie und zieht fie nur in den Sumpf. 


Str 
DIE 


Zrisfen als Berbreden., 


Sn Connecticut, wo die hölzernen 
Mustatnüffe erfunden wurden, iſt 
fürzlich auch eine gejeßgeberifche „Neu 
heit“ eingeführt worden. Anfangs 
Yuauft ift nämlich ein Gefeß in Kraft 
getreten, welches für Die Entweihung 
des Sabbaths nicht nur die Gajtwir- 
the, jondern auch die Irinter ftraft. 
Menn die Polizei am Sonntag einen 
„Saluhn“ offen findet, fo hat te Die 
Gäjte ebenfoaut zu verhaften, mie den 
Wirth oder Schanffeliner. Die dur: 
ftigen Seelen haben dann einige Dol: 
s Strafe und die Stoften zu zah— 
(eh, was immerhin eine fojtjpielige 

sche ift. Selbitverftändlich müften 
e au über Naht im Gefängnik 
bleiben, wenn fie nicht jofort Bürgen 
auftreiben fünnen. 

Folgerichtig iſt dieſes Geſetz ent— 
ſchieden. Denn ſolange das Trinken 
am Sabbath keine ſtrafwürdige Hand— 
lung iſt, kann auch die Verlockung oder 
Verführung zum Trinken kein Ver— 
brechen oder Vergehen ſein. Der Ge— 
tränkeverkauf amSabbath könnte dann 
yöchiteng deshalb unterfagt werben, 
weil er eine „Arbeit“ darjiellt, mäh- 
rend thatfächlich in fait allen Staaten 
der ebenfo mühevolle Verkauf von So- 
dawaljer und Pop erlaubt, und nur 
der Handel mit beraujhenden 
Getränten verboten ift. Indelfen wird 
eg den Gefeßgebern von Connecticut 
um die Rogit mohl ebenfo wenig zu 
thun gewefen fein, mie ihren Koll:gen 
im ganzen Lande. ihnen hat jeden: 
falls blos die Abficht vorgejchwebt, Die 
Irinkluftigen einzufchüchtern und ab- 
zufchreden. Sie haben vermuthlid) 

Nacht, dab das Angebot von Telbi 
“Hibören wird, wenn feine Nachfrage 
zuchr da ift. 

Wahrfcheinlich werden fie aber das 
Genentheil deffen erreichen, mas fie ge: 
wollt haben. Denn da die verbotenen 
Früchte am füheften fchmeden und Die 
am höchſten hängenden Aepfel zuerjt 
aeftohlen werden, jo werden die Con- 
necticuter am Sabbath einen geradezu 
unbezwinglichen Durft haben, wenn fte 
mwiffen, daß die Anfeuchtung der Kehle 
mit Gefahren verbunden ift. Sie wer- 
den ihren ganzen Wit aufbieten, um 
der Polizei ein Schnippchen zu fchla- 

pen, und vor allen Dingen werden fie 

ıit den Wirthen gemeinfame Sace 
machen. Bisher verfchlug e3 ihnen 
wenig, wenn der Spender des tröjt- 
lichen Naſſes abgeführt und beitraft 
wurde. Von jeßt an wird jeder Gaft 
zugleich ein Aufpaffer fein, und meh: 
A Spißel, ber fi in eine große Ge- 
ſeniſchaft hineinwagt! 


| 
| 


Die Gefetaeher von Gonnecticut ha- 
ben dag Pferd am Schwanze aufge- 
zäumt. Gie hätten ihren Bannftraht 
nicht gegen das Irinfen richten follen, 
fondern gegen den Durft. 


Berdädtiger Eifer. 


Da die Geiftesfranfen heutzutage 
nicht mehr für Befeifene aehalten wer: 
den, denen der Teufel ausgetrieben 
merden muß, jo Sollte e3 jich eigentlich 
bon felbjt verjtehen, daß in den Irren— 


| anftalten nicht Bändiaer und Zucht: 


meijter, fondern Werzte und Kranken 
pfleger angejtellt werden müffen. Den 


| Eountyfommiffären ven Goof County 











ſcheint indeſſen dieſe Erkenntniß erſt 
jetzt aufdämmern zu wollen, nachdem 
ein 'unglücklicher Wahnſinniger von 
zwei brutalen „Wärtern“ ermordet 


worden iſt. Einige von ihnen glauben 


nunmehr, einen welterſchütternden Ge— 
danken auszuſprechen, wenn ſie ſagen, 
daß die Anſtalt in Dunning unter 
ärztlicher Leitung ſtehen und 
nur gefhulte und geprüfte 
„Nurſes“ anſtellen ſollte. Wie in aller 
Melt ift es möglich, daß anfcheineny 
ganz aufgemwedte und geſchäftskundige 
Männer bisher die unglüdlichiten aller 
Menfchen in die Obhut von Kerlen 
geben konnten, die das franfe Gehirn 
mit dem Kgüppe: zu heilen verfuchen? 
Wenn die Thatfache nicht fo uner- 


| figütterlich fejtitände, fo würde man 


e2 für unglaudlıch halten. 

Nachdem aber endlich die Wahrheit 
an’z Licht gefominen ift, kennt der Un- 
terfuchungseifer gar feine Grenzen 
mehr. Kommiffär Healy will dur 
feinen politifchen Freund, den 
rühmlichſt bekannten Sheriff Beate, 
eine befondere Grand Jury aus den 
bervorragenditen Bürgern zufammen- 
legen laffen. Dagegen meint Kom— 
miffär Kunftmann, eine folcdhe „ge 
padte” Jury werde zu viel vertufchen, 
und es jei daher viel beffer, daß die 
Sountpfommilfion jelbit, die jo Hug 
und treu ihre Pflicht erfüllt Hat, 
den Unterfuhungsausfguß ernenne. 
Schlieplih meldet fih auch der 
„Staatsrath für öffentliche Wohlthä- 
tigfeitsanftalten“, ver vom Go uper- 
neurernanni, und folalich nicht ein= 
jeitig republifanifch it. Dieje Be- 
hörde hat jet erjt ausfindig gemaut, 
daß fie „eigentlich“ nicht blos Die 
Staatsanftalten überwachen follte,jon- 
dern auch diejenigen County- und 
Gemeindeanftalten, in welchen Xrr- 
finnige untergebracht werden. Gefeklich 
ſteht ihr die Befugniß zu, die Einrich— 
tungen und Bücher ſolcher Anſtalten zu 
prüfen, Zeugen zu vernehmen und die 
Beamten vorzuladen. Auch ſollte ſie 
mindeſtens einmal im Jahre „die 
Stadt- und County Almoſen- oder 
Armenhäuſer beſuchen, in denen die 
Geiſteskranken gehalten werden mö— 
gen“, und der Legislatur einen ſchrift— 
lichen Bericht erſtatten, doch hat ſie an— 
ſcheinend dieſe Beſuche gar nicht, oder 


doch nur der Form wegen gemacht. Auf 


einmal erinnert ſie ſich aber an ihre 
Vollmachten ſowohl.wie an ihre Pflich— 
ten. 
Dieſer 
nend für 


Augenblickseifer iſt bezeich— 
die öffentlichen Zuſtände in 
den Ver. Staaten. Wie das Volk 
ſelbſt, ſo haben auch ſeine Vertreter 
und Beamten immer nur vorüberge— 
hende Anwandlungen von ſittlicher 
Entrüſtung und bürgerlichem Pflicht— 
bewußtſein. „Reformwogen“ ſpritzen 
thurmhoch empor und ſcheinen alleKor— 
ruption fortſchwemmen zu wollen. 
Dann verlaufen ſie ſich wieder und 
laſſen alle Faulſtoffe am Strande lie— 
gen. In vier Wochen wird man 
kein Wort mehr von den großartigen 


Reformplänen hören, mittels deren die 


Countyanſtalten zu Muſteranlagen ge— 
macht werden ſollen. Es wird dann 
wieder andere „Senſationen“ geben. 


Etwas für Operettendichter. 


Man wird ſich erinnern, daß vor 
Kurzem an dieſer Stelle eine kleine 
Geſchichte aus Vermont, dem Staate 
der grünen Berge und geſetzlichen Pro— 
hibition, mitgetheilt wurde. Es han— 
delte ſich darin um die Verurtheilung 
eines gewiſſen B. G. Howe zu ſechzig 
Tagen Gefängnißhaft und einer Geld— 
Buße von 8*8600, weil er geſtattet hatte, 
daß in ſeinem Hotel in St. Johns— 
bury, einem Städtchen von 4000 bis 
5000 Einwohnern, zu deſſen angeſe— 
henſten Bürgern er zählt, alkoholhal— 
tige Getränke verkauft wurden. Der 
Fall war bemerkenswerth, weil ſich 
gleich nach der Urtheilsfällung ein 
wahrer Sturm der Entrüſtung er— 
hob, der ſich in einer Maſſe von Bitt— 
ſchriften und Geſuchen um Begnadi— 
gung, bezw. um Erlaß der Gefängniß— 
ſtrafe äußerte. Neun Zehntel der gan— 
zen Bevölkerung St. Johnsburys trat 
für Howe ein, überzeugte Prohibitio— 
niſien erklärten, daß ſie wohl für das 
Geſetz des Schankverbots, aber gegen 
deſſen Durchführung ſeien, und der 
Mann, der die Klage gegen Howe er— 
hoben hatte, erklärte, daß er ſeinen 
Schritt bedauere, und ihn nur aus 
perſönlicher Gehäſſigkeit gethan habe. 
Er ſagte ferner, daß Howe ſein Hotel 
durchaus anſtändig führe und in Be— 
zug auf denGetränkehandel „ſo konſer— 
vativ ſei, wie ein Mann, der in Ver— 
nont ein Hotel eigne, nur ſein könne.“ 

All' das veranlaßte zu der Annah— 
me, daß der Gouverneur dem Verur— 
theilten die Gefängnißjitrafe erlaffen 
mürde und zu der Bemerkung, daß 
durch den Howe'ſchen Fall wieder ge— 
zeigt werde, wie unmöglich es iſt, ein 
Geſetz, das im Widerſpruch zur öffent— 
lichen Meinung ſteht, ſtreng zu voll— 
ſtrecken. Aber dieſe Annahme war, in 
ihrem erſten Punkte wenigſtens, irrig, 
wie die neueſten Nachrichten aus Ver— 
mont erſehen laſſen. 

Ebenſo wie der Richter, der das Ur— 
theil über Howe fällte, will offenbar 
Gouverneur Woodbury von Vermont 
darthun, daß er das Geſez vollſtreckt 
wiſſen will „ohne Anſehen der Perſon“, 
denn er hat die Begnadigung des her— 
vorragenden Bürgers B. G. Howe 
verweigert. Aber er wird noch 


„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, dan 15. 


einen Schritt weiter gehen und darauf 
betehen müflen, daß auch er ſelbſt 
beigeftedt mwerde, imenn er ber 
Melt von feiner unmwandelbaren Ge: 
finnungsfeftigteit überzeugen will. 

Gleich nachdem der Gouverneur fid) 
gemeigert hatte, Home zu begnadigen, 
wurde nämlich gegen ihn cffen die Be- 
fhuldigung erhoben, daß er ebenjo 
mohl ein „Schnapsverfäufer” jei, wie 
Home. Und man blieb nicht bei ber 
einfachen Behauptung ftehen, jondern 
brachte vollgiltige Bemweife dafür, daß 
in dem „Wan Neß Houfe“ in Burling- 
ton, welches dem Gouperneur gehört, 
zu jeder Tageszeit und an jedem 
Tage der Woche den Gäften auf Ver- 
langen „Rum“, — das jceint im 
Vermont der Sammelname für alle 
mehr als zwei Prozent Altohol enthal- 
tenden Getränte zu fein — alſo 
Schnaps, Bier oder Wein, je nach Ver— 
langen, verkauft wird. Man ließ fer— 
ner in der, dem Gouverneur gehören— 
den Apotheke eine Flaſche Whisky kau— 
fen, und verſchaffte ſich die ſchriftlichen 
Ausſagen von zuverläſſigen Bürgern, 
daß ſie zu jeder Zeit in dem „Van Neß 
Houſe“ zu trinken bekommen konnten, 
was ſie nur wollten. Alle dieſe That— 
ſachen reibt man nun in der Preſſe des 
Staates dem geſetzliebenden Gouder— 
neur recht kräftiglich unter die Naſe, 
und man macht ihm vermuthlich damit 
das Leben herzlich fchwer. 

Die Gefchichte diefer beiden Ver- 
monter „Schnapsperfäufer” — Des 
einen im Gouverneursftuhl, des ande- 
ren im Gefängniffe — ijt recht lehr- 
reich. Der Gouverneur, der Telbit die 
Gejee verlebte, Die durchzuführen er 
gefehworen hat, wird nun, da ihm 
das unividerleglicd) nachgewiejen wur: 
de, wahrjceintich behaupten, daß er 
von demSchnapsperfauf in feinem Hp= 
tel nichts wußte. Der „Rutland Des 
tald“ aber, welches der im Staate por 
herrfchenden Entrüftung über Ddiefen 
Skandal fräftig Ausdrud gibt, und 
andere Zeitungen behaupten, e& jei 
ganz allgemein befannt geivefen, Daß 
in beiden Hotels, in Howes wie in dem 
des Gouverneurs, altoholhaltige ©e- 
tränfe verfauft wurden, und dah, „die 
älteiten Einwohner fich nicht erinnera 
fönnten, daß es je anders geivejen jei.“ 
Alfo wird der Gouverneur es wohl 
euch gewußt haben, und in der gegen 
theiligen Behauptung wird man mit 
Recht nur eine Qüige erbliden fünnen, 

Das find fürmahr herrliche Zuitän- 
de, zu denen folche unfinnige heuchleri- 
ihe Brohibitionsgefeggebung Führt. 
Sie jind ein Hohn auf unfere Valfzre= 
gierung. Der Skandal in Vermont 
iäßt die Lage fo erfcheinen: Führt man 
bie WBrohibitionsgefege nicht ftrena 


burd), jo fünnen fie nur zur Vedrü- 


dung Unbemittelter und Freundlofer 
und als Waffen in den Händen von 
Srprefiern dienen, führt man fie aber 
ftreng durch, ohne Unfehen der Berfon, 
„dann müflen, — um mit dem „Rut: 
land Herald“ zu fprechen — mehr als 
die Hälfte der tonangebenden Männer 
de2 Staates in’3 Gefängnif wandern, 
da die Gefeße täglich und ftündlich 
von Männern übertreten werden, die 
jelbjt nicht als Schanfwärter thätig, 
aber die Eigenthümer von Plägen find, 
in denen mit ihrem Vorwijlen Schanf: 
wärter regelmäßige Vefchäftigung fin- 
den.“ Dan würde das erhebend:Schau- 
'piel erleben, daß der Gouverneur ei- 
nes Staates in’s Oefängniß wandern 
müßte, wegen Verjtoßens gegen Gefete, 
die er unter andern befchmwor zu voll- 
itreden, die aber dem gefunden Sinn 
der Mehrheit des Volfes als lächerlich 
und Jchädlich erfcheinen und länaft ver- 
dammt wurden. 

| Iroß folcher Erfahrungen werben 
jolche Gelege aber nicht abgeichafft, ja 
man jucht im Gegentbeil fie in andern 
Staaten einzuführen — und das nennt 
man eine demofratifche Wolksregie- 
rung! — Operettendichter follten um 
anregenden Stoff nicht verlegen fein. 


Aus dem politiſchen Treibhaus. 


Aus Melbourne, Auſtralien, wird 
vom 24. Juni geſchrieben: Allen vor— 
urtheilsfreien Politikern wird es 
nachgerade klar, daß der Staatsſozia— 
lismus, wie er in den auſtraliſchen Ko— 
lonien und insbeſondere in Viktoria 
zur Herrſchaft gelangt iſt, auf die 
Dauer zum völligen Ruin des Staats— 
weſens führen muß. Die Thatſachen 
reden eine gar zu gewaltige Sprache; 
der Staatshaushalt kann nur noch 
durch fortgeſetztesVergrößern der ſchon 
ungeheuren Schuldenlaſt und durch 
eine alle kleineren Exiſtenzen zu Grun— 
de richtende Beſteuerung fortgeführt 
werden; ſchon jetzt ſind wir ſchon ſo 
weit, daß wir das verſchuldetſte und 
höchſtbeſteuerte Land der Erde ſind; 
trotz völliger Selbſtverwaltung, trotz 
faſt unumſchränkter Herrſchaft der Ar— 
beiterpartei gibt es nirgendwo ſo gro— 
ße Vermögen in den HändenEinzelner, 
ſo viel „Arbeitloſe“, ſo wenig arbei— 
tende Landbevölkerung auf dem 
platten Lande, wie hier. Maſſenhaft 
verlaſſen die Anſiedler das Land, um 
ſich anderswo eine neue Heimath zu 
ſuchen; während im benachbarten Neu— 
ſüdwales ſich die Bevölkerung imZeit— 
raume von 1873—93 berdreifachte, 
hat ſie ſich in Viktoria lange nicht 
verdoppelt; der Schiffsverkehr nahm 
dort in demſelben Maße zu, wie er ſich 
hier verringerte; die Hauptſtadt ging 
in einem einzigen Jahre um 50,000 
Einwohner zurück. Den Fehlbetrag 
beziffert der Finanzminiſter für 1894 
auf 137,000 L. Und das trotz außer— 
ordentlich hoher Schutzzölle, die alle 
Gegenſtände treffen, ſelbſt Fenzdrähte 
und andere Dinge, die hier nicht ange— 
fertigt werden, troß maflenhafterEnt- 
laffung von Lehrern, Bahn- und Po- 
lizeibeamten, troß Befchneidung aller 
Gehälter. Die Staatsleitung ift in den 
Händen einiger weniger VBolitifer vom 
Handmerf, die fih mit allen Mitteln 
am Ruder erhalten. Da merden Bah: 
nen über Bahnen gebaut, oft nur, um 
ih Stimmen zu fidern; nad Ren- 
tabilität wird nicht gefragt. Gibt 
e2 doch in Biltoria faft 30 Bahuli- 
nien, deren Betrieb nicht einmal die 





unangenehinften Zeiiverluft 


Unterhaltungskoſten deckt. In Reu⸗ 
ſeeland, wo ebenfalls die Arbeiterpar- 
ter unumfchräntt herrfeht, werden 
über kurz oder fang ähnliche Ver— 
haltuifie eintreten, Die Tozinliftifche 
Sefebgebung fchredt das Stapital zu- 
rück; die Dorfanſiedlungen erweiſen 
N als Fehlſchlag; das Geſeh betref— 
rend gänzlichen Werbot der Herſtellung 
und des Verkaufs geiftiger Getränfe 
(total prohibition) vernichlet 3ahl- 
Icje Eriftenzen; die ungegeure Summe 
Die zu niedriaften Zinſen Landwirkhen 
gegeben wurde, iſt zum Theil ſchon 
heute verloren; alleroͤrten lieſt man: 
„gu berfaufen!“ Neuſeeland, das 
„politiſche Treibhaus“ zeigt gegen— 
wärtig eine äußerſt gewitterſchwüle 
Temperatur. 


Die Haltung Fraukreichs. 


In Frankreich iſt bis jetzt das Er— 
innerungsjahr desKrieges mitDeutſch— 
land im Allgemeinen in ernſter Stille 
und Selbſteinkehr gefeiert worden. Nir— 
gendwo iſt ein Ausbruch von nachtra— 
gendem Grimm und Heimzahlungs- 
bebürfniß zu beobachten, fo fer Diele 
Gefühle auch anı tiefften Grunde der 
franzöſiſchen Volfsfeele lebendig fin. 
Selbjt Anekdoten au3 dem Kriegsjahr 
iwerben nicht erzählt. Die Blätter, die 
angefangen hatten, derartigen Lefe- 


ftoff zu bieten, erhielten aus ihrem | 


Leſerkreiſe unzweideutige Beweiſe, daß 
die Ausgrabungen halb vergeſſener 
Erinnerungen ihm keine Freude macht 
und nicht gewünſcht wird. Offenbar 
machen auch die Hetzblätter 
Erfahrungen, denn ſelbſt ſie rühren 
kaum mehr an die alte Wunde, nach— 
dem ſie ſich angeſchickt hatten, in ihr 
gründlich und rückſichtslos zu wühlen. 
Die Kammer hat ſich, ehe ſie auseinan— 
der ging, die eine Kundgebung nicht 
verſagt, das Denkmal für die Gefalle— 
nen von 1870 ÿ71 zu bewilligen. Aber 
auch dies geſchah in würdiger Kürze 
und Ruhe. Zu anderem war das Par— 
lament nicht zu haben. Der Gedante, 
den Theilnehmern am Kriege eine 
Denkmünze zu verleihen, hat keinen 
Anklang gefunden. Der geſunde Ver 
ſtand und ſichere Geſchmack der gro— 
hen Mehrheit des franzöſiſchen Volkes 
wies dieſen Einfall einiger hyſteriſcher 
Boulevardiers ſcharf ab. Es paßt dem 
Selbſtgefühl der verſtändigen Franzo— 
ſen nicht, an eins der ſchwärzeſten Jah— 
re ihrer Geſchichte durch ein Bändchen 
im Knopfloch dauernd erinnert zu 
werden, und ſie verzeihen es der ſonſt 
nachſichtig beurtheilten Eitelkeit nicht, 
ſelbſt im Andenken an unverwundene 
Niederlagen Befriedigung zu ſuchen. 
Ob die bis jetzt wahrgenommene 
Stimmung anhalten wird, bleibt ab— 
zuwarten. Vorläufig iſt nur zu be— 
merken, daß die franzöſiſche öffentli— 
che Meinung die äußerſte Zurückhal— 
tung übt und ſich durch keine Kund— 
gebungen verräth, mit geſpannterAuf— 
merkſamkeit nach Deutſchland hinüber 
horcht und unter jedem etwas lauteren 
Ausruf rückblickenden Stolzes zuſam— 
menzuckt. Man ſchweigt in Frankreich, 
aber man iſt krankhaft empfindlich und 
leicht geneigt, in jedem deutſchen Hin— 
weis auf die Erfolge der deutſchenWaf— 
fen eine abſichlicheVerletzung, eineHer— 
ausforderung zu ſehen. Dieſer Seelen— 
zuſtand iſt um ſo bedauerlicher, als 
vom deutfchen Volke nicht verlangt 
werden fann, dab e& auf berechtigte 
Yeußerungen feines Hocharfühls aan; 
verzichte, um dem wehleidigen Nachbar 
feinen Schmerz zu bereiten. 
— — — — — 
In Deutſch-Südweſtafrika. 
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‘nn dem in Kapftabt erfcheinenden 
„Diamond Field Advertifer“ 
fich ein langer und eingehender Bericht 
eines Gnaländers über die guitände 
in der deutfchen jüdmweltafriianifchen 
Kolonie, der ich mit einer Nlnerten- 
nung über das ausfpricht, was er dort 
gefehen hat, die um jo beachtensmwerther 
ift, ala diefesBlatt bisher eineDeutich 
land wenig freundliche Haltung ein 
genommen hat. Befonders günjlig lau- 
tet das Urtheil über den Major Yeui- 


mein: „Er ilt ein Oraanilator, von | 
| von $2000 an. 


dem Engländer und Holländer mit 
größter Achtung fprechen, und den die 
Eingeborenen „einen fehr qutendtann“ 
nennen. Obgleich er nicht den Frieden 
um jeden Preis anjtrebt, neiat er doch 
immer einer verföhnlichen Poittik zu, 
und nach dem, was ich von ıhm fah, 
muß id) fagen, daß er tapfer in ber 
Schlaht und meife im Rathe 
Englifche Landmwirthe aus der Stapfo- 


lonie, die ich im deutfchen Schußge- | 


biete niedergelafjen haben, erzählten 
dem Berichterftatter, daß Yeutwein 
fich bei Ausbruch einer Hungersnoth in 
überaus menfchlicher Wetle benoim- 
men und die dem MVerhungern nahen 
Gingeborenen aus den Vorräthen der 
deutichen Negieruna in teitgehender 
Weile unterftügt und ihnen auch Ge- 
segenheit zu lohnenden Arbeiten gege- 
ben habe. Diefe menfhliheYandlungs- 
weise fei ehenfo edel wie tlua, und das 
Ergebniß der Thätigkeit des Majors 
Leutwein beſtehe darin, daß die ganze 
Landſchaft jetzt im tiefſten Frieden 
lehe. Die Eingeborenen ſeien in frü— 
heren Jahren aufſäſſig geweſen und 
hätten ſtets die Neigung gehabt, die 
Europäer zu beläſtigen. Davon finde 
man jetzt nichts mehr. Ganz im Ge— 
gentheil betrügen ſie ſich höflich und 
dienſtwillig. Eine praktiſche Ziviliſa— 
tion habe begonnen und das Verbot 
der Einführung ſchädlicher Spirituo— 
ſen ſei ein großer ziviliſatoriſcherFort— 
ſchritt, zu dem ſich, die Menſchen⸗ 
freunde und Miſſionäre beglückwünſch— 
ten. Ein enalifher Landwirth fagte 
dem Berichterftatter, er ziehe bei Wei- 
tem vor, in der deutfchen Kolonie un- 
ter deutfcher Reigerung zu leben, ala 
am Kap. So oft man an den Major 
oder eine Behörde jchreibe, erhalte man 
umgehend Antwort, und als er fi 
über Beläftiqungen durch Tandjtreiche- 
rifches Gefindel zu beflagen gehabt 
habe, habe ihm ber Major lofort Sol- 
daten geihicdt, die alles im Handum- 
Hrehen it Ordnung gebracht hätten. 
Am Kapland wär: das nicht ohne den 
und die 


ähnliche 





findet | 


| fer, welche von Fred. 


it.” | 
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größten Formalitäten und Scherereien 
zu machen geiwejen, während man bier 
alles auf's Schnellſte, Firfaäfle und 
außerdem koſtenfrei erledige. „Ich blei— 
be hier als Farmer bis an's Ende mei— 
ner Tage,“ mit dieſen 
der Engländer die Unterhaltung mit 
dem Berichterſtatter. Ueber die Beſchaf 
fenheit des Landes und ſeine Eignung 
zu Koloniſationszwecken wird in ſehr 
eingehender Weile und unter fteter Be 
rufung auf die Anficht anfäftiger Yar- 
mer acurtheilt, und der Berichterftai- 
ter fommt zu dem Schluffe, dab das 
Land ein fehr werthooller folonialer 
Beitb fei. Die einzelnen Landichaften 
desselben feien allerdinas fehr verfchie- 
den und man könne fie nicht über einen 
Ramm fiheeren. Der Viehzucht im ard 


beren Stile eröffneten fih an vielen | 
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Orten die beſten Ausſichten, einzelne 


Stellen ſeien aber auch durchaus an- 


baufähig und in „kurzer Zeit werde 
ein tüchtiger Farmer ſeinen eigenen 
Wein trinken und ſeinen eigenen Ta— 
bak rauchen können im Schatten ſeiner 
igenen Bäume“. 





Lokalbericht. 


Belauidt. 


Die Geheimpoliziiten Stiöle und 
Farnworth bemerkten geſternNachmit 
tag an State Str. zwei junge Bur— 
ſchen, die ſich in höchſt verdächtiger 
Weiſe in der Nähe der großen Ver 
kaufsläden umhertrieben. Unbemerkt 
folgten ſie den Kerlen ſpätechin nach 
dem „Hotel Royal“, Nr. 306 State 
Str., und hörten dort, von einem Ne 
benzimmer aus, wie die Strolche für 
den Abend einen Einbruch in ein herr 
ſchaftliches Haus an Michigan Ave. 
planten. Nunmehr folgte ohne Wei 
teres die Inhaftnahme des Geſindels, 
und bei der Durchſuchung des von ih 
nen bewohnten Zimmers fanden die 
Geheimpoliziſten Schmuckſachen und 
ſonſtiges geſtohlenes Gut in Werthe 
von über 81000 vor. 

Die ertappten Spitzbuben nannten 
ſich auf der Volizeiſtation Win. Roth 
und Jakob Whitmann, und Beide ſol— 
len alte Kunden der Kriminalpolizei 
ſein. 

— — 


Die Diplomaten protejiiven. 


Das Rob, welches Dr. Reilly vom 
Sefundheitsamt dem Pferbefchlächter 
Martin dafür gefpendet hat, daß der: 
felbe fein gepödeltes Pferdefleiich „nur 
nad) dem Ausland“ verfendet, zeitigt 
unerwartete Folaen. Konful Henro- 
tin, der hiefiae Vertreter Belatenz, hat 
feine Stollegen Bünz und Vieilhonme, 
die Statihalter des deutichen Reiches 
und der Nepublif Frankreich, auf das 
nach Reilln lobensmwerthe Geichäft des 
Hırrn Martin aufmerffam gemadt, 
und jet wollen dieje drei Herren ihre 
amtlichen Nafen in die Stochtöpfe des 
Pferdeſchlächters ſtecken. Ein Ddreifa 
cher diplomatiicher Proteft dürfte dann 
das Nächite fein. 


Feuer. 


— — — 


In der Wohnung von J. MeAdams, 
Nr. 85 Erie Str. brach geſtern Abend 
auf bisher noch nicht ermitielte Weiſe 
Feuer aus, welches erſt unter Kon— 
trolle gebracht werden konnte, nachdem 
es einen Schaden von über 8700 ange— 
richtet hatte. Auch das anſtoßende Ge— 
bäude, Nr. 89 Erie Str., welches von 


xohn Anan bemahnt wird, wurde von | 
1) ’ 


den Flammen ergriffen, indeffen nur 
leicht beſchädigt. Bei den Löſchverſu— 
chen trug der Schlauchführer James 
MeGovern klaffende Schnittwunden 
an der linken Hand davon. 

In Folge einer Gaſolinofen-Explo— 
ion gerieth geſtern Abend das L.Kohn— 
ſche Materialwaarengeſchäft an 
Str. nahe Homan Ave., in Bra 
Die Feuerwehr war brompt zur 
le, doch wurde das Bebäude total ein— 
geäſchert. Auch die beiden Nachbarhäu— 
Williams und 
John O'Malley bewohnt wurden, fie— 
len dem entfeſſelten Element zum Op— 
fer. Das Feuer richtete einen Schaden 


— —— — 


Sie mahen ihm Augſt. 


Die Widerſacher des profeſſionellen 


— 


Worten ſchloß 
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Anfiedlers Strester, welcher Entdes | 
rrechte auf 186 Ader Land am De: | 


beansprucht, | ‘- 
P 


ſeinen dem alten Biedermanne Angſt 
schen zu wollen. Sie jagen, daß jie 
Streeter, wenn die hiejige Bundes 
Grandjury ihn nicht wegen der angeb- 
td) von ihm begangenen Fällchung der 
Beligtitel auf das Land in Antlage- 
zufiand verlegen follte, in Wajhing- 
ton progefliren laffen würden. Sid) 
in’s Borhorn jagen zu laffen, dazu ijt 
nun bdiejer Wieergreis nicht gerade ber 
geeignete Mann. 
—— 
Zum Frieden geueigt. 


Die Cooke Brewing Co., welche bis— 
her an der Spitze der fünf oder ſechs 
Chicagoer Brauereien geſtanden hat, 
die von einem Zuſammengehen der 


Bierfabrikanten nichts wiſſen wollen, 


rklärt ſich jetzt bereit, einer Vereini— 
gung beizutreten. Damit iſt das Zu— 
ſtandekommen einer ſolchen näher ge— 
rückt, aber noch immer nicht geſichert. 
— In Chicago werden jährlich rund 3 
Millionen Faß Bier abgeſetzt, wovon 
andere Städte, wie Milwautee, St. 
Louis, Fort Wayne, Mendota u.ſ. w. 
etwa 450,000 Faß liefern. 
— — 


Neligiöfer Wahnfinı. 


George NRobie, deifen Leiche vorge: 
ftern unmeit der 98. Straße aus dem 
Galumet See gefifcht wurde, fol durd) 
übsrmäßiges Studium theofophifti- 
Icher Lehren geiltesumnachtet gemor- 
ven fein und dann Gelbitmord began- 
gen haben. Der faum 24 Jahre alte 
Schwärmer war Mitglied der Boftoner 
Mafler-Firma Eromell, Robie & Eo., 
deren biefiges Zmeiggeihäft ji Nr. 
124 Michigan Str. befindet. Die EI- 
tern find in Highland Part anfällig. 


| 
| 
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Wollen nah Dunzinug geben. 


Die Civic Federation und ihre Pläne. 


Mehrere Mitgliever des Wohithä- 


tigteite-Nusichujies der „Eipic Fede- 


totion” wollen fi) im Laufe des hJeu- 
tagen Nachmittages nad) Dunning b>- 
geben, um das dortige Jrrenafgl und 
die Teriocl ung:-M th.de desfelten e- 
ner gründlichen Infpeition zu ünter: 
ziehen. Wie verlautet, geht die Tivte 
Siberation mit dem Plane um, eine 
Bewegung in's Leben zu rufen, melde 
die Ummandlung der Jrrenanttaiı in 
ein Otaatsinftitut bezmeden ſoll, weil 
nur auf Diefe Weile dem Patronage 
und Beuie-Spyilem der Todesftoh ver- 
Tcht werden tönne. Das obenerwäun- 
te Wohlthätigfeits-Romite bejtehi aus 
den folgenden Mitgliedern: Frau Bis 

»Dalmer, Frau Bensper Sherman, 

l. Julia C. Lathroo. Frau H. So— 
omon, Profeſſor Albion W. Smaͤll, 

x. White, Frl. Ida B. Keen, Ju— 
ı Mad, Brof. Graham Tayhlor, E. 
N. Lalpin und Frau Lucy 2. Flower. 
ine Anzahl diejfer Mitglieder werlen 
gegenwärtig außerhald der Stcd;, wer: 
den jedod) jo bald wie möglich zurüd- 
fehren, um ji an der in Ausficht ge— 
nommenen Bewequng betheiligen zu 
Finnen. 

Inzwiſchen iſt auch Präſident Healy 
nicht müßig geweſen. Er hat eine 
Spezialſitzung des County-Raths für 
den nächſten Montag, um 2 Uhr Nach— 
mittags, einberufen, wobei er ſich der 
Hoffnung () hingibt, daß alsdann ein 
Quorum zu Stande kommen wird. 
„Das Publikum verlangt eine Unter— 
ſuchung“, erklärte Herr Healy geſiern 
Abend, „und zwar mit vollem Recht. 
Da ich vorläufig keine Spezial-Grand— 
jury betommen kann, halte ich es für 
das Beſte, die ganze Angelegenheit dem 
Countyrath zu unterbreiten, der ſicher— 
lich Nichts unverſucht laſſen wird, um 
die Mißſtände in der Irrenanſtalt auf— 
zudecken und Beſſerung zu ſchaffen.“ 
In ähnlichem Sinne hat ſich auch 
Kommiſſär Kunſtmann ausgeſprochen: 
„Die Großgeſchworenen können keine 
Unterſuchung vornehmen, die dem 
County irgend einen Nutzen bringen 
würde. Es ſieht ihnen zwar frei, die 
Anſtalten zu beſuchen und die Verwal— 
tung zu tadeln, aber ſie beſitzen nicht 
die Vollmacht, auch nur einen einzigen 
unfähigen Beamten aus dem Dienſt zu 
entlaſſen. Nur der Countyrath iſt die 
geeignete Körperſchaft, durch die eine 
Unterſuchung mit Erfolg in's Werk 
geſetzt werden kann. Ich habe bereits 
von der Majorität der Kommiſſäre 
das DVerfprechen erhalten, daß fie fi 
an der ErtrasSigung betheiligen wer: 
den.“ 

‚Gerade der entgegengefebten Anficht 
m Kommifär Ritter, der fih von die: 
fer Situng des Countyraths auch nicht 
den gerinafien Erfola verfpricht. Nach 
jeinem Dafürhalten ift die Unterfu- 


| dung nur deshalb aufgefchoben wor 


den, Damit in der Zwifchenzeit die ver- 
Ichiedenen Beulen und blutunterlau- 
fenen Augen, welche die Patienten mit 
ih berumtragen, wieder ausheilen 
tönnen. 
ee ee 


Das lette Mat, 


Gebäude-\nfpektor Domwnen hat die 
Entfehuldigung bereits gefunden, wel: 
he er gebrauchte, um bie Erlaubniß 
zur Aufführung des Theateranbaues 
zum Great Northern Hotel zu geben. 
Die Bauunternehmer hatten die Eiſen— 
theile für den Bau bereits beſtellt, un 
deshalb mußte man Nachſicht mit ihnen 
haben. Von jetzt in dürfen aber ganz 
entjchteben feine Gebäude mehr errid- 
tet werden, die böber werden folfen 
als 130 Fuß, e3 fet denn, Herr Domney 


kam 


findet wieder eine Entſchuldigung. 


— — 


dommeun nad Chicago. 


Aus Milwaufee wird birichtet, Daß 
die dortigen Yureaur der Jllinois 
Cieel Co. am 1. September nach Ch'- 
cago verlegt werden würden. H:rr 
C. ©. Otien iit feiner Stelle ala Be 
triebsleitevr der Waulzwerfe in Ba 
View entboben worden, und Herr Gen. 
jein Nach— 


2. Reis aus Cleveland wird 
folger. 


Neuer Walfahrtsort. 


Fine Kapelle bei Hartford, Wiz., 
two auf dem Wunderberg und auf dem 
veiligen Berg mehrfach munderjäme 
Heilungen vor fih gegangen fein Fol: 
ter, tt jegt als requlärer Walfabrta- 
rt eingerichtet worden, und geitern 
nd von Chicago, Milwaukee und an- 
deren Pläßen aus bereits 500 Pilger 


| Rech dem neuen Olaubens-Siurori ae- 
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rt Otto Kiuder. 
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Extra Billig 








Die Yars für das allacıneine deutiche Boaltsfeit zur 
Sedan: Freier 
am Sonntag. dei 1 
morgen, Freitag Rasmittag, 3 Ahr, 
in Oqden’s Grove, 
Meritbieteusen für Daarcd Geld 
Das Komite. 


September werden 


einzeln an de 

wer.aurt. 
Achtung! 

Große Erkurſton nacdı Golumbus, Ohio, zum 
Bundes-Kriegerfeſte. 

Tie Kameraden. Telegaten gud deren Freunde, welche 
aum nächſten Samſtag. den 13. Auguſt 1895. Abends 
3 Ubr. die Erkurſen zu biligeren Raten mitmachen 
wollen, werden dringeud gebeten, behnfs weiterer Bes 
ſpredung ſich Freitag, den 17. Auguit, Abends 
8 Udr ber B. Meſter 144 Richigan Str., ein⸗ 
M. Gass, W. Mester. 


auene MILWAUKEE 
Der groie Wyhaleback Dampfer 


CHRISTOPHER COLUMBUS 
veriägt einen Nandımgsaplag. Nordsönde 
Rujb etr.»Brücde, punkt 9 Uhr jeden Mors 
gen. Aüdfahrt vd. Diilwanfes 5 Uhr Nadın. 

wabrpreis tur die Rındiabrt SL. Kınder, unter 12 

Jahren alt, 30. Griter Siafie Sale und Kejtaurant. 

Tiu feines Eröpejier imıtıer an Bord. 3ilbw 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearbora Str..Brüce täglih um 1 Uhe 
Nachm. für Lincoln Barfı. WRanhattan Beat. 
Abtahrt vom Xtacota Park um 2.30, Raudoivb Etr.e 
Wiaduft wu 3, Jadion Yarf um 4 Uhr Hadm. Ankunft 
in Danbattan Beach 4.30 Nadın. — Broge Mond: 
ſchein-Erkurſion jeden Aend un s Uhr. Muit. 
Tanz u. Erfriſchungeü. Fahrgeld nur 286. Gil2mddf 


Exkurſion am 4. Sept 
od * 
Billige Giienbabu» Fahrt. 
Geld zurüderitattet. 
DBarım Euch Euer ganjce Leben lang 
y ihinden? 
Denn das iſt doch thatiähhiich der Fall für Männer 
oder rare in befcheidenen Verbältiiiien die in dem 
überjüllten ztädten des Nordens bieiben—da dod) 


Georgia uud Süd Garolina 


heute dem wirklichen Aniiedler mehr Wortheile bieten, 
als audere Staaten in der Union. Der ganze Sudan 
ut gut zu Beſiedelungszwecteu. Einige Theile find 
beiiov als andere. Prädhtiger Boden, gefun: 
Dciteo Mlima, hohes und tredence Land. 
Erzeugt die ferniten md beiten yrücbte Gemmie aller 
Art. Tabat Rais Baumwolle x. Alles was Ihe 
erzeugt, läht jih verfaufen. Die Märfte der 
Welt liegen vor Eurer Ihür. "ierw York, Edılas 
deipbia, Toiton, Ebiago, Gmcmmati St. Konis, 
Kanias Eıty. alte ınnerbaib 30 Stunden Fahrt 

Die beſten Laändereien zu einen nominel⸗ 
len Preiſe, zu Euren eigenen Bedingungen 
liegen ai dev 

Augusta Southern Eisenbahn, 
wiſchen Auguſta und Macon, Ga, nahe der ſchönen 
Stadt Augifta md den blübenden Ortiaften Wren, 
Sanders ville. Tennill & %., uud an der Linie der 
Carolina Midland Eisenbahn. 

in Süd Garolına. nabe Bladville, Barırwell, Seivern, 
Aldrich. Allendale ꝛc. 

Mit nur ganz wenig Geld könnt Ihr den Weg 
jur abjolırten Wobthabenbeit betreten. 


* eg 
Freier Eifenbahn - Fahrt 
für Eug) und Eure Familie. 

Freie Trausportation Eurer Möbel ıc., don da wo 
br an umerer Babı anlangt dd ag>-iv! 
Zur haben dus Yand, das Slima, die Aecker ıfeıne 
iructbareren tm der Welt). Wir braucden die rebten 
Leute die Reſultate zu erzelen, die dem einfachen. 
Parſamen Manu oder Frau winken Ihr zieht in 
teine Ciuöde weunn Ihr nach dem Süden geht ſondern 
findit Fuh urmeden von allen Brrungenichaften der 
Zivpuiſation — chileu, Kirchen, Läden Banken und 
denen Gaſtireundſchaſt in der ganzen 
Das ſüdtiche Bolt heißt Euch wiu— 
tonmen, wird Euch unterſtäzen und zu Freunden 
meachen. Es weg vnven Werth zu ibägen und wit 
Eu in feuer mitte Momant und Iprabt dor oder 
ſchreibt wegen Einzelheiten, Beſchreibuugen, Karten ıc, 


Augusta Southern R. R. 
Carolina Midland R.R. 


Allgemeine nördlıge Agent’S3-Cffice: 
225 Dea:born Str., Chicago. 


ee DR. KUECHLER, 
— = 5 . 
—S Be Deutidher Zahsarjt, _ 
413 Milwaukee Av.,Ecke Carnenter$t. 
Eihouende, vielle Yebandlung. Pılligite Preiie. Zabı 
zieden und Füllungen jeder art ichwerztos. Gute Zähne 
H Zähne ode Platte. Bere Ausiührung Sonus 
tags vlien. —2Juug 


jegt nach und von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerd. Deutichen u. Deiterr.-Uugar, 
Konſulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Predisbrieie und ausiändiihe Geld 
forten zum billigiten Hourie. Bollmadhten 
mit fonislasiihrn Begiaubiguugen prompt 
beiorgt. Boitauszahlungen. Gelder zu vers 
lcinen und Hyposheien zu verfaufen. U. 8. 
Bicifepäne. dm 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zw. La Salle und Kiith Ave. 


Schiffskarten 


nad) und von Europa, 
Groj;e Preisermäßigung, 
Grbidhajts:-Regulirungen, 


Bollmadten 
durch 


Deulfdies Ronfular- 


und 


Rediisburcan, 


3. D. Konjulnt KEMPF., 
155 0. WASHINGTON STR, 


EI” Difen Sonutag3 von Ibis 12 Upr Vormittag 


20 


für cbige Duibine mit Riedem 
Sdhubladern alkeu Mpparaiss 
und 5ıähriger Garantie. 
Detail Dice Elpridge B 
Nay:Maihine 


ee 275 Wabash Av. 
BERHARDT, ämedenscister 


142 Wei Madiſon Str., gegenüber Union Str, 
Wohnung: aq Aidlaud Bouleracd. Hibld 





Neparaturen au Schieferdãächern 
ſowie ale Bleharberten au Auhen und Siebel⸗ 
Dechern werden billig und aut ausgeuhrt sum 
oure for leasing chimneys and valleys. Alle Hıbeuiam 
unter Garumlie. Wm. Herr, 
22utjdij 610 W. 18. Str., nage Yjktanı Une 


— Ten 


DE na, > 777 ana 





Beranügunas:Wegweiier. 


era Douje— Ai Baba, 


* 
Dooley's.-Trilby. 
Sſch id le r.Little Robinſon Cruſoe. 
Haplhin' s.From“Sire to Son. 
Arademp of Mufic— Ihe Zu Mail. 
Dopfins.—Vaudeville. 
Etandard.--Waudeville. 
Mai Temple Roof Garden. —Baudeville. 
EColifeum Gardens.—Erft. v. Bidsburz. 


Electric PBart.—Sommerssarneval. 
— ⸗ 


Aus dem Reichslande. 


Chicago O 


Geſtatten Sie mir, — ſo wird der 
„Köln. Ztg.“ aus Straßburg geſchrie— 
ben — den ein gütiges Geſchick wieder 
einmal den nicht unvertrauten Boden 
des geſegneten Reichslandes betreten 
und alten Freunden, eingeborenen wie 
eingewanderten, die zumTheil recht der— 
ben (carrées) Hände ſchütteln ließ, 
mit wenigen Zügen Eindrücke wieder— 
zugeben, die Land und Leute nach be⸗ 
ſtimmter Richtung hin erweckten. * 

Ueber die Straßburger Induſtrie— 
und Gewerbe-Ausſtellung verbreite ich 
mich nicht, das haben andere berufener 
und beſſer vermocht, ſie haben ja auch 
ihr letztes Wort dazu noch nicht ge— 
ſprochen. Nur das Eine ſei hervorge— 
hoben: ganz abgeſehen von aller innern 
Tüchtigkeit des Ausgeſtellten muß es 
als eine bedeutſame Erſcheinung ange— 
ſehen und geſchätzt werden, wenn hier 
insbeſondere die fröhliche, rührige 
Pfalz mit ganz Baden und auch Würt— 
temberg, das Großherzogthum Heſſen 
zu einem anſehnlichen, friedlichenWett— 
bewerb mit dem ſo leiſtungsfähiger 
Reichslande zuſammengetreten ſind. 
Denn je mehr da hinüber und herüber 
Vergleiche angeſtellt werden, je mehr 
Nacheiferung und geſchäftliche Annä— 
herung erzielt wird, um ſo beſſer. Nicht 
ohne tiefern Sinn ſpricht die Handels— 
welt von Geſchäftsfreunden, von einer 
zunächſt auf äußere Dinge, geradezu 
auf den beiderſeitigen Vortheil gegrün— 
deten Freundſchaft. Schon zu den 
älteſten Zeiten ward das commércium 
als das wichtigſte Bindemittel betrach— 
tet und gefördert. Handel und Ver— 
kehr ſichern das Bewußtſein der Zu— 
ſammengehörigkeit und Verſchmelzung 


dings beſchwert ſich der Berichterſtat— 
ter darüber, daß in den erſten Tagen 
nach der Einnahme von Yingkau die 
Bewohner durch Einquartierung, Bei— 
treibungen und überhaupt durch Aus— 
nutzung aller Hülfsquellen für mili— 
täriſche Zwecke arg geſchädigt worden 
ſeien, aber das bringt der Krieg un— 
abweislich mit ſich. Beſonders be— 
ſchwert man ſich über die Kulis, die 
den Train der Truppen bildeten: ge— 
gen die Einwohner wie gegen die Eu— 
ropäer traten ſie mit gleicher Unver— 
ſchämtheit auf. Schmutzig, halbnackt 
und oft betrunken ſtachen ſie ſehr zu 
ihren ungunſten von den Chineſen glei— 
cher Klaſſe ab. Man muß ſich bei die— 
ſen Angaben daran erinnern, daß die 
Metzeleien in Port Arthur ebenfalls 
den Kulis und nicht den Soldaten zu— 
zuſchreiben ſind. Der Zivilgouver— 
neur hatte ſofort nach ſeinem Amtsan— 
tritt Verbeſſerungen getroffen; alle 
Beſchwerden wurden gehört und Ge— 
rechtigfeit geübt. Vor allem machte 
man fih an Urbeiten auf gefundheit- 
lihem Gebiet, eine Zeit lang wurde 


| der Megebau gefördert, Abzugskanäle 


ftammperwandter Stämme viel ra=- 


fcher und gediegener al3 noch jo viel 
Roff’ und Neifige. Und eine einjichti- 
ge Verwaltung vermag in diefem Sin- 
ne faum genug zu thun. In dieſem 
Augenblie fteht Straßburg mit jeiner 
um nur fopviel zu jagen, landichaftlich 
vorzüglih geplanten Ausſtellung ſozu— 
Tagen als Hauptſtadt Südweſtdeutſch— 
lands da und tritt mit fri.dlichen wie 
erfreuliden Darbietungen als Anzie- 
hungspunft auf’s neue in den Vorder 
grund; gewollt oder nicht, Dies Zu— 
fammentreffen mit den Gedenktagen, 
die dem heißen Völkerringen von 1879 
bei uns gewidmet find, veranschaulicht 
piel mehr alg manches andere, was zu 
dem Smede herangezogen zu erden 
pflegt, die Näahrfraft des Frieden, zu= 
mal unter Brüdern einer Zunge, Die 
nad) langer Trennung und gemaltjfam, 
Überhaupt fünftlich aeförderter Ent- 
. Tremdung einander wiedergegeben find, 
um nie wieder getrennt zu werden, jo 
lange der Rhein feine grünen Wellen 
bon den Alpen zum Meere endet. 
Was Das connubium anbelangt, 
dieſes andere, gefchichtlich nicht minder 
bewährte, noch viel janftere Bindemit- 
tel, jo beharrt zwar die. hohe Kauf: 
mannjcaft, jammt den reichjten Ar= 
beitgebern und größten Grundbefikern, 
zumal im Oberelfaß, im ganzen nod) 
in jener Zurüdhaltung, die wefentlich 
auf den Einfluß der franzöfifch erzo— 
genen, zum Iheil auch aus Frankreich 
ftammenden zufünftigen Schwieger— 
mütter zurüdzuführen fein wird. Aber 
abgejehen von diefer Gefellfchaft in der 
Gejelichaft, auf die zu Zeiten viel zu 
viel Gewicht gelegt worden ift und noch 
immer gelegt wird, beforgt Amor, der 
liebliche Knabe, vonahr zu Jahr häu- 
Tiger und mit größerm häuslichen Flei- 
Be dies Gefchäft eines Vermittlers 
zwiſchen Elſaß-Lothringen und Alt— 
deutſchland. Aus wie viel feinen, 
kaum ſichtbaren Fäden wird da nicht 
ein zartes Netz geſponnen, das ſchließ— 
lich allein imſtande wäre, ganze Länder 
zu tragen und zuſammenzuhalten. Und 
das junge Reichsland, ich meine die 
ſchönere, höflicher geſagt die noch ſchö— 
nere Hälfte des Volkes, bot ſich in der 
Ausſtellung unterwegs dem Auge des 
Fremden in manchen Vertreterinnen 
von wahrhaftig nicht zu verachtender 
Anſehnlichkeit dar, zuweilen etwas 
kräftige Schönheiten, Anklänge an 
Brünhilde, ſchwere Haarzöpfe und Ar— 
me von großer Vollkommenheit; kurz 
M 1877 — kaum achtzehn Sommer 
mochten dieſe nicht ungefährlichen 
Schildjungfrauen zählen, tadellos und 
kriegsbereit, natürlich zu jenem Krieg 
im Frieden, den wir alle kennen. — — 


Nach dem Kriege. 


Bisher haben die Japaner noch keine 
Schritte gethan, um ihre Truppen aus 
der ſüdlichen Mandſchurei zurückzuzie— 
hen, und anſcheinend wollen ſie da— 
mit ſolange als möglich warten. Auf 
die Zuſtände in den beſetzten Landes— 
theilen, das Verhältniß zwiſchen Sie— 
gern, Beſiegten und Europäern wirft 
ein Bericht der „Times“ aus Niut-— 
ſchwang Licht, der aber zugleich den 
engliſchen Haß gegen die gefährlich 
aufſtrebende neue Seemacht im fer— 
nen Oſten in manchen bezeichnenden 
Zügen verräth. So erklärt er von 
vornherein, daß die europäiſche Kolo— 
nie gegen die Japaner ſei und ſich 
freue, bald wieder von ihnen befreit zu 
ſein. Auf der anderen Seite wird vol— 
les Lob über die bewundernswerthe 
Verwaltungsart der Japaner ausge— 
ſprochen, ſeitdem die Zivilbehörden ih— 
re Thätigkeit begonnen haben. Unter 
der Militärverwaltung hatten die Eu— 
zopäer angeblich viel zu leiden von 
“den Hochmuth und- der Anmaßung 
der Eroberer. Dhne vorherige Mit- 
theilung an die Konfuln wurde plöß- 
lich der Europäern das Paffiren der 
Stadtthore unterfagt, während die 
Chinefen ungehinderten Zutritt hat- 
ten. Weberhaupt jollen die Chinefen 
fehr gut behandelt worden jein, allei- 


— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — EEE. 
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angelegt und Laternen in einigen 
Straßen aufgeſtellt. Die Nachricht von 
der bevorſtehendenKkäumung derMand— 
ſchurei brachte dies alles zum Still— 
ſtand. Um Yingkau herum haben die 
Japaner dagegen keine Verwaltung ge— 
ſchaffen. Räuberbanden durchſtreifen 
die Gegend bewaffnet mit Gewehren, 
die aus den geplünderten chineſiſchen 
Zeughäuſern ſtammen, und der Ver— 
kehr auf dem Liaoho wird durch Pi— 
raten geſperrt. Klagen über die Ku— 
lis kommen auch aus Haitſcheng und 
Kaitſchau; anfangs hätten ſie Manns— 
zucht gehalten, jetzt aber ſeit dem Frie— 
den verübten ſie alle möglichenSchänd— 
lichkeiten. In dem Gebiet um Muk— 
den, das die Japaner nicht beſetzt ha— 
ben, ſtehen größere Maſſen chineſiſcher 
Soldaten. Solange der Krieg an— 
dauerte, waren ſie ſehr kleinmüthig 
und einzelne ſprachen direkt die Ab— 
ſicht aus, vor dem Feind beim erſten 
Flintenſchuß davonzulaufen, ſobald 
aber der Friede erklärt wurde, änderte 
ſich der Ton und die tapferen Helden 
rühmten ſich, verhindert zu haben, 
daß die Japaner Liaoyang erreichten. 
Sportmäßig wird der Fang von an— 
geblichen Spionen betrieben, der Be— 
ſitz einiger Dollars genügt ſchon, um 
den ſchlimmſten Verdacht zu erregen, 
und jedes Leugnen erhöht nur die Ge— 
fahr, denn wer leugnet, wird gefoltert. 
Hunderte von Köpfen ſollen auf den 
Wällen von Liaoyang und Mufden 
aufgeiteckt ein. Die Bevölkerung 
flüchtet immer noch nach Norden und 
die wenigen Zurückgebliebenen find 
Thublos den Gewaltthaten der Räuber 
ausgeſetzt. 


— Studentenhumor. — Student 
(zu ſeinen verſammelten Gläubigern): 
Meine Herren und Damen, ich habe 
Sie hierher beitellt, weil eine uner=- 
wartet mir zugefallene Erbichaft mich 
in den Stand jeht, heute alle meine 
Verbindlichkeiten regeln zu fünnen, 
nur möchte ih Sie bitten, noch einen 
Augenblif Geduld zu haben, e8 wird 
jogleih ein Photograph ericheinen, 
der durch eine Mufnahme Diefes be- 
deutſame Ereigniß derNachwelt ſichert. 


[| 


Verkaufsflefien der Abendpofl. 


Borftädte. 


AUrlington Heights: Aufius Fientie, 
Auburn Bart: Eoward Steinhaujer. 
AUuftin: Willy Fraje. 

Udondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 

Becher: 9. Llod. 

Benfenpille: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Buftavd Koh. 
Blue Ysland: Willy Eidam. 
Blue $3Lland: Harıy Bandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. Y. Horder. 
Chicago Heidohts: Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach: R. Schneider. 
Colehour: F. RM. Mueller. 
Erpyftal Late: Frant Timm, 
Grete: Fred. Claus. 

Eupler: Cha. Libau. 

Daupbin Bart: %. F. Buterbaugb. 
Davenport, Ja: W. Gehrke. 
Desplaimes: Chas. Mehnte. 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
Dougdlas Parkt: Fred ZSiegfeld. 
Drexel: C. C. Springer. 

Dyer, Jnd.: Oscar 3. Braun, 
Elmburft: Julius Dalon, 

Elgin: Otto Engebredt. 
Englemwood: Engleiwood News Co, 
Evanfton: Albert PVoelfow, 
Evaniton: John Witt. 

Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Part: W. Stiepfe. 
Großdale: Albert Forfyth. 
Grand Erofjing: Oscar Landolf. 
Hanjon Bark: Ernft Fride 
Hammond, And, B. Ejcer. 
Hamwtbhorme: Robert Hanfon. 
Hawth or ne: Conrad Feomeyer. 
Hermoſa: John Schubert. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Eo. 
Highland Bark: Rich. Arnswald, 
Sobart, Ind: Rihard Bernabl. 
HydePark: M. J. Tavlor. 
Irving Park: A. M. Zelensky. 
Stasca: 9. Ablenftorf. 
Seiferjon: Kevin Bernhard. 
Kenojbha, Wis: Pitts & Dederge. 
Kenjington: Frik HDoegel. 
LaPBorte, And.: George Werner, 

La Grange: Xacob Zueiht, 
Latmendale: Aug. Meyer. 
Lemont: Aler Nowat, 

Linden Park: E. WHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lochport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle K White. 
McHenry: Henry Nidels. 
Mendota: Edit & Denijon. 
Melroje Part: © D. Franco. 
Mihigan City, Ind.: € Schmoelter. 
Moreland: €. 3. Horder. 
Morgan Part: Fris Felgenhauer, 
Naperville: W. Vlafe. 
Norwood Park: Carl Gicert. 
DatPart:%. NRatner, 

DatPart: Willie WReje, 

Dregon: John 3. Gang. 
Parkſide: Chas. Gap. 
VBalatine: Beutler Bros, 
BartRidge: Hans Hamer. 
Plano: H Q Broaddus. 
Pullman: Barl U. Hermes. 
Nullman: T. B. Strubiader. 
Napvensmwood: Frank Lebkuchner. 
Niverdale: Ms. Lenk. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 

River View: Aug. Schneider. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
NRogers Park: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spickelmann. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
Soutb Evanfton: Paul Kraag. 
Soutb Englemwood: Frank Mezek. 
Streator: E 2. Donaghho. 
Zurner:% €. Nettnor. 

Turner Bart: Carrie fFairhead, 
Wajhington Heights: John Micerd. 
Wei Harved: J. M. Dunn. 
Winnetka: Frank Kaspar. 
Wbhiting, Ind: F. P. Siiles, 
MWbeaton: M. E. Jones, 
Thornton: Clinton Brant. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlom. 
Woodlamn Bart: ©. Geferid, 


4 


Anzeigen-Annahmefleften. 


Nordfeite: 


— Zaiager. 115 Clybourn Ave., Ecke Lar— 
rabee Str. 
E. Weber, Apotheter.445 N. ClarkStr. Ecke Diviſie 
N. H · SBante, Apotheker, 80 O, Chicago ee. 
&. gobel, Apotheter, 506 Welld Str, Gele Schiller. 
one un. — — 282 O. North Abe. 
5. E. ze, Apotheter, Genter Str, Or 
und Diviſion u. Larradee Str. ——— 
G. A Apotheker, 891 Halfted Str, nahe 
cette. 
F. H. — Apotheter. Ecke Wells u. Divi—- 
ion Str. 
Senn Reinhard, Apotheker, 919 fi 
Ede Hudſon Ave. r EINES U. 
6. %. Bajeler, Apotheker, 445 North Ave. 
Senn SoeB, Apotheker, Glarf Str. u. North Ave 
Dr. ©. 5. Nidter, Apotheker, 146 Fullerton Ave 
— — er Ecke Wells und Obıo Str. 
.@. Arzeminsti, Apotbeler, Dali St 
North Ave. BEER OR 
Sincoln Bharmacy, Apotheke, 


in . 
lerton Vide. RR Zul 
H. F. Strucger, 


Apotheler, Ecke } Ful⸗ 
—d32 Clybourn und Ful⸗ 


—— 757 N. Halſted Str. 

ieland Vharmacy, North Ave. u. Wi 

MD. Weis, 311 E. Rorth Ave — NE: 
1. Martens & Go., Apotheker, 3IN, State Str 
_ und Osgood und Centre Str. 5 
6.Nipke, Yınotbefer, 30 Webfter Ave, 

Herman rh, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 
Jonn Voigt & Go., Apothefer, Bıflell und Centre 

Straße. 

m. DBogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
, Etraße. 

Senn Schaller, Avothefer, 224 Lincoln Ave, 

%. Eggers, Apothefer, Halſted und MWebjter Ave. 

6. Kchuwer, Apothefer, 557 Sedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Eclke Diviſton Str. 

J. R. Shean, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, 620 Center Ave,, Ecke 19. Str. 

Henury Schröder, Apotheter, 4053 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker, 
North Abes. 

— 3; Sartiig, Apotheker, 1570 Miilwaufee Ape., 
cte Weſtern NAöe. 

Bi. Schulte, Apotheker, 913W. North Ave. 

Hudolph Siangohr, Apotheker, 841 W. Divifio. 
Str. Ecke Walhtenaw Ave. 

E. BeoKlintowſitröm, Apotheker. 477 W. Diviſion 

2“. — Apotheker. Ecke W. Diviſion und 
Wood Sſtr. 

E. Behreus, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

5. 3; en Apothefer, 547 Blue Island Aye., 
Eckte 18. Str. 

Mar ru Apotheker, 890W. 21. Str. Eike 
Hohne Ave. 

Eiil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 
Etrahe, 

gi a nn Apothefer, Diitwautee u. Gent 

Abes. 
H. Kelotmäty, Milwaufee Ave. u. Noble Str 
und 570 Blne Jsland Ave, 
3. Berger, 2ipothefer, 1486 Milwaukee Ave. 

+ 3. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Jsland An 

. S. inf, Anothefer, 21. und Paulina Str. 

8. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ape, Ede 
Noble Str. i 
ws. Elöner,Apothefer, 1061-1063 Miltwaufee Ave. 
2. Nühlhan, Apotheker, Rortb u. Weitern Avez, 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ade, u. Baulıina St. 
M. 6. rend, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave 
SHoljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
* — = — * 
.Getz, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
RN. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. — Er 
Bm. 8. Gramer, Apothefer, Haljted und Yait: 
bolph Str. 

mM. Gcsrged, 1107 W. Chicago Ave. 

Bels & Go,, Halited und Harriion Str, 

8. ©. Melic), 74338. Chicago Ave. 

F. rk & Go., Apotheke, 952 Milmaukee 
ide. 

Torfien Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave, 

2. Echiwart, Apotheker. GUN. Weitern Ave. 

9. G. Drefel, Apotheker, Weftern Ave. und Har- 


und 


Ede Milwaufee un) 


riion Etr. 
© #. Brill, Avothefer, 949 WW. 21. Str. 
». Ecdyade, Npothefer. 1720 W. Chicago Ave, 
Dartend & 5o., Apotheker, 406 Armitage Ave, 
S9a9. Dichler, Apotbeler, 626 W. Chicago Ave. 
Shas.H.Ladwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ade, 
Sonn Wolke, Apotbefer, Chicago u. Afhiand Ave, 
Mar Kunze, Apotheker, 1369 TI. North Ave. 
Hermann Elith, Apotheker, 769 Wiiliwautee Ave. 
Südfeite: 
v. Goltau, Apothefer, Ede22, Str, ıumd Acer 
Ave. 
G. Rampman, Apotheker, Ge 25. u. Paulina Str. 
WB. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. UN. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 
9. 5. ssibben, Avothefer, 420 26. Str. 
SNudolph WB. Braun, Apotheter, 3100 Wentmworth 
Ave, Ede 31. Str. 
>. 9. 2loyd, Upothefer, 258 81. Gtr, Ede 
Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheler, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. W. Otto, Apotheker, 20904 Archer Ave. 
Ecke Deerinug Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗-Ecke 835. und 
Halſted Str. 
Louis Jungkt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
1. 53. Kettering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 
C. 6. Kreynler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
Ave. 
A. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
3. Dt. Karnsworth & Ge., Apothefer, 43. und 
Wentiworth Ave. 
B. T’Mdams, 5400 ©. Halited Str. 
Ges. Yen & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kicsling, 6409 ©. Day Str. 
G6has. Sunradi, 2lvotheter, 3815 Arcder Ave. 
6. Grund, Anothefer, Ede 35. Str. und Archer Ave, 
seo. Barwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 
6. U. Handimanı, 564 ©. Halited Str. 
6. Zurawsty, Apotheker, 48. und Koomid Str, 
Fred. Neubert, 36. und Dalited Str. 
Scott & Jungf, Apotheker, 47. und State Ste, 
Aue Balentin, 3085 Bonfield ve. 
Dr. Steurnagel, Avotbefer, 31. und Deering, 
Otto 3. Wocder, Apotheker, 190 55. Str, 
2ate Biew: 
Geo. Huber, Apotheker, 1358 Tiverjey Gtr,, Ede 
Sheffield Ave. 
DM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Ghas. Sirih, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
N. 8. Browi, Avothefer. 1985 N. Alhland Ape, 
Mag Scul;, Apotheker, Lincoln und Seminary 
de. 
Bm. Berlau, Avotheker. Noscne und Sheffield Ave. 
M. X. Gerdes, Glarf und Belmont Ape, 
N. Gorges, 701 Kincoln Ave. 
Guitav Wendt, 955 Lincolı Ave. 
U. 2. GCoppod, Apotheker, Lincoln und School&tr. 
Mrs. Donuerobadı), 754 Southport Ave. 
Bietor Kremer, Apotheker, Ede Ravensiwood und 
Meiroie. 
BB. Helmuth, Anothefer, 1199 Lincoln Ave 
U. 8. Neimer, Anothefer, 702 Lincoln Ang, 
Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Une 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
t: Ein Junge, um Orders abzuliefern und 

eſorgen. 898 Clybourn Ave. 


: Bäcker, erſte Hand an Brot. 359 S 
6 Uhr. 


tri, vorzuſprechen zwiſchen 4 und 
igt: Mann für Küchenarbeit. Saloon, 54. 


und Jackſon Str. 





1* 
Verlan 


ger unverheiratheter Treiber an 


. Muß in der Stadt befunnt jein. 916 
tr. 


( ar 
Steinwag 
Dunning 


Ver t Butcher. 1420, 


= 
U). 


t: Gin ftarker ehrlicher Junge, welcher net 

tern wohnt und Gelegenbeit jucht, Füh eine 
dauernde und qute Stellung zu erwerben bei einem 
tobiden Seichäftsbauje. Nur $2 per Woche für Den 
Anfang. Rocm 21, Lakefide Gebäude, Ghicıyo. 


— Junge in Bäckerei zu helfen. 190 
Ave. ⸗ 


WBerlanget 
Verbangt: 


Milwaukee 





Verlangt: Wagenmacer und Helfer. 80 S. Eins 
an Str. 

r Verlangt: Gute erſte Hand Brotbäcker, nicht über 
30 Jahre. Adr. M. 163 Abendpoſt. 


5 Gejuht: Tühtiger AnnonceneAgent. 609 Speffield 
Ave. dofr 
Verlangt: — guter Wagen⸗-Blbackſmith, ſtetiger 
Mann. 550 Sedowichk Str. 
in junger Mann, Pferde und Büders 
wagen zu tend 019 Morgan Str. 
Verlanat: ( 
Weitern 


‚ an Menge 
Verlangt: Mann, der etwas Bar tenden fann 
15 Milmwaufee Ave. 


in guter Painter, 1569 Eliton Adr., 
ler. 


Berlangt: Gute energiiche Agenten, um die Chams 
pion Bar PBoliib in deutſchen Wirthſchaften ein⸗ 
uführen und zu verfaufen. Gute Kommijfion. freie 
Broben. Matchleß Metal Poliih Co, 8 S. Market 
Er, ABag,im 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


— — 


Billige Fahrpreiſe nach allen Punkten 

chen Minneſota, Süd- und, Rord-Da 
Reichliche Arbeit für zwei Mona 

33 Marke: Str. 

‚m einen Wagen zu treiben und 
Uuß engliſch ſprechen und ſchrei 
ons Jen, beit Monat und Board 
: Island 


im weſtli 
für Ernte⸗ 
te, ın Roß' 

dj, mt 


ve. 
nat: Ein ftarfer 
43 Clybourn ve. 
Verlangt: Ein Mann, der melfen fann. 3187 Mil: 
waukee Ave. 


Junge an Brot. 8 die 


Verlangt: Ein guter Brotbäder. 88 W. 12, Str. 


Berlangt: Junger Butcher, 
den fann. 375 Cleveland Wve. 


der ihon Store tens 


Verlangt: Gin Bartender, der feine Arbeit ſcheut 
und gut deutſch und endliſch ſprechen kann. 687 WV 
Chicago Ave. 

Verlangt: Treiber ‚für, leichte umd Steinwagen, 
Mann fir Smusarbeit, Borter, der mwaiten kann, 
Bäcker, Butcher. 41 N. Clart Str. 

— —— r —— — —— —ñ— 

Veriangt: Männer und Frauen. 


(Anzoigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


_Perbangt: Guter Preffer an Kinderröden, joiie 
Finiſhers. 149 Elm Str. 

Verlangt: Preffer und Yinijhers an NRöden. 155 
N, Divifion Str. 

EEE EEE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriten. 


_ Verfangt: Ein tüchtiges Mädchen in Büderei und 
Cafe. 131 N. Clark Str. 

Verlangt: Gcübte Hände für Cloaks. 390 Cleve: 
land de. 


Werfangt: Mädchen im Bäckerſtore. Muß ſtkandina— 


viich jprechen. 700 W. North Ave. 


Mädchen 


werden verlangt. 


951 


5 Te P 
it: Mai Shophoien. 
1, A Ave., nad: 


an Shopröden. 159 Mars 
mido 


müſſen 


Ave. 


Proben 


Verlangt: t 
Milwaubkee 


vorgelegt werden. ore 792 


Verlangt: Meſchinenmädchen an Röcken. 


erlangt: 2 gute Mädchen an Hoſen. 112 Mohawk 
dimidoft 


Kleidermachen. 
vorgezogen. 114 
dimido 


Lehrmädchen zum 
können, werden 


Verlangt: 4 
Solche die nähen 
Canalport Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen für Mäntel, 2 fur 
Einfaſſen der Säume. 882 N. Rockwell Str., nahe 
North Ave. l122ug,10 


Hausarveit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 316 Sedawick Str. 


erlangt: Mädchen für Küche. 521 Wells Str. 


J doi 
I, Re 


erlangt: Mädchen für Hot aurant oder 
rivat. Großer Yohn. 899 Wells 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 584 Ya 
Salle Ave. 


Verkingt: Mädchen für allgemeime Hausarbeit, 
das gut fohen kann. Beaniffe Mes. Mörndel, 455 
Zazulle Apr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 139 W. 18. Str, im Gandpitore. 


Verbangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gute 
Heimmath. 517 W. Chicago Ave., nachzufragen im 
Store. 

Verlangt: Eine deutihe Orderlühin .50 S. Clarf 


Nerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1529 ill Ave, nahe Lincoln Une. 
Nacht: und Tagküchin für Reftaurant. 
Nele Mädchen für irgend eine Arbeit. Alleinftehende 
Frau al3 Hauspälterin. 3 N. Ehark Str. 


Werlangt: 


Werbangt: Weltere Frau bei Kindern, ebenialls 
eine Köchin für NReiturant. 540 Blue Island Abe. 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Yamilie. 528 Yurling Str. 
Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1217 Wriohtwood Ave. 

Verlangt: Eine Köchin, ein Mädchen. 71 Wabaſh 
Ave., Michae 
m Mädchen für allgemeine 
Ave., 2. Flat. 


tiches 


: Ein ds 
Cabumet 


r 4237 
erlangt: Köchin für Reſtaurant und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 377, 5. Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 110 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Küchenmädchen im Reſtau— 


rant. 111, 5. Ave. 
erlangt: Kindermädchen Mub Abends nad 
Haus gehen. Nahzufragen 330 LaSalle Une, Ylat 
9 


Mädche 


Verlangt: n für leichte Hausarbeit. 1332 
Duruning Str 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 329, 24. Str. 


Mädchen für 
Vincem 


216 ++ 
Verlangt: 


allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Lohn. 1 


4525 es Ave., 2. Flat. 
Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


rilie. 305 Belden Ave., B. 


Verlangt: Ein 
beit. 2 in der 
Verlangt: Gutes 
chen in kleiner Privat 
l Starkes Mädchen, bei der Hausarbeit 

919 Jackſon Boulevard. 


nn 
aan 


Mädchen zum Waichen und Kos 
kamilie, 3945 Ellis Ave. 


tat: Gin Mädhen für gewöhnlihe Haus— 
79 Lincoln Ave. 


Hausarbeit. 


ser gt: Mädchen für allgemeine 
Galumet Ave. 
langt: Wufchfrrue. Nachzufragen 167, 31. 


torte, 


Mädchen für allgemeine 


eine Yamilie. 92 W, Divifion Str. 


erbangt: Mädchen oder Frau zum Bettenmacen. 
Clark 
erlangt: Eine gute Köchin. 50 S. Clark Str. 


tr 
Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 

Coal-Offioe, zwiſchen 

dofrſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 59 W. North Ave. 
dofr 

Mädchen für allgemeine 


Gin gutes ü 
Place, 2. hat. 


t. 64 Beetbov 
Mädchen für allgemeine Suusarbeit. 


Str., Stor doft 


Mädchen für gewöhnliche 
fx Tanarık Str q Fioor 
beit. 18 W. Congreß Str., 3. Floor. 


deutſches Mädchen für allge⸗ 
t State Str. Cable Car. 
Auburn Park. 


Verlangt: 


Fin gutes 


Verbangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 382 W. 
dorth Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemein 
arbeit. 117 W. Divifion Str., Bajenent 

h terbangt: Gutes Mädchen fir_aerwöhnlihe Haus: 


mit Referenzen. 230 E. S 


e Hau:s 


arbeit Divifion Str. 
oder aute8 Mädchen, dıe 
n tann. Sohn 4 bis 


Berlangt: Eine Köchin 
fh am Ofen nüklic 
% die Woche. 2056 Acer! 


Verbanat: Ein 
. $ tr 


erzogene 


Junge q 
wirtem Herrn. 


bicdyafterin bei gut Mi 
T. 212 Abenppoit. 


Adr. 
dofrta 


Mädchen für gewöhnliche 
delpb Str. dofr 


Gin au 

. 81 W®. 
at: Ein deutices Mädchen für allgemeine 
x in Heiner gumilie, 432 ©. State Str., 
d 

Friedman. mids 


Verla 


g Mädchen für Heine damilte. 
Ave. mido 
ones Mädchen für gewöhnliche 
Park Ave. mido 


Verlangt: Tüchtig 


er angt 

sarbeit. ER a N 

Verkangt: Mädchen fix Sausarbeit. 49 = 3 
10 

Venlangt: Gin tücjtiges Deutiches Mädchen. 421 
eland Une. dimido 


tlangt: Wiefe Mädchen. 539 W. 12. S 


a 
fenvermittlungsbureau. 


tr. Stel: 
12aug, lim 
F Hausarbeit 
eingewander⸗ 
sofort gute Stellung bei 90> 
ı Rrivatfamilien Dur Das 
Stellenvermittlungsbus 
lWag,Imt 


* reg ge ee Aa 
Verlangt: Einige, fübig? Kellnerinnen. mu > 
matb. 527 5. Glarf Str. Yaug,im 


- Mädchen für 


Verlangt: Köchin 
pälterinnen, 


und zivette Arbeit, & 
te Mädchen erhalten 
bem XLobn in fein 1 
deutjhe und jfandi aviſche 
reau, 599 Wells Str. 


Berfangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Kindermändden erhalten jofort gute 


Arbeit. Bene E 
Stellen mit bobem Yobn in den feinften Br : 
lim der Nord» umd Züpfeite Dur das Erſte 
deutiche Vermittelungs-Inſtitut, 545 N. Clark S'r., 
a er 2 we 0 pr > . De gl 
friiher 605. Sontrags offen bis 12 Uhr. ze: 438 
North 8d3,biv 
Rerlanat: Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit. 
2 4 FnMloen Frei fiir Mäddren. 492 Yurra: 
Lehn HH. Stellen frei fur = yarın 
bee Sir. 3inbio 


"Perlangt: Sofort, Köbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindernädden und einge» 
wanderte Mädchen für.die beiten Bläge in den feins 
ften Yamilien an der Süpjeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ude. Div 


W 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


* — na: Mort ) 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wo: 
Hansarbert. 
Miüdchen finden gute Stellen bei bobem 
Glfelt, 2529 Wabajh Ave, Zeiihd cingeimaı 
untergebracht 


Lob. 


langt: Gin Mädchen für allgemeine Dauzar beit 
anftandigen Plab. 232 R. May < 1. lvo: 
Beranat: Mädchen, in der Hausarbeit zu beifen 
Burling Str. 
Ein Mädchen für Hausarb 


im Store. 


Berlangt: eit. 2827 Ur: 
Ave., 9— 
zerlangt: Junges Mädchen, auf Kind aufzupaj 
und mitzirhelfen. 390 Cleveland Ave. 
erlangt: Eine Köchin, 2 Mädchen fü 
tbeit, 2 Mädchen für Hausarbe:t ın fe 
vatfamilien, böciter Yohn. 545 R. Clark 
Verlangt: Mädchen für leichte 
Maud Ave, nabe Sheffield oe 


Hausarbeit &0 


Verlangt: Eir oder böhmiſches 


Madchen. 266 — * 


Berbangt: Dautiches ‚Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit. Muß endliſch ſprechen. Bäckerei, 4066 
State Str. J doft 
sarbeit 


dfrjamo 


Keine Kinder. WI W. Mudijon Sir. 
j r kleinen Fami— 
kann. Guter 
Eburf Str. 

mido 


einer 
bügeln 
939 N. 


Mädchen im 
und 
Berg, 


Gin 
Ihes gut mwajchen 


lie 1 e 
wird bezahlt. N. 


Lohn 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
462 Webiter Une. mido 
— — — — — — 


Steuungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
tüchtiger Sho ; 


Gejuht: Ein ? 
Pochowski, 


ſucht Stellung. F. 


Geſucht: Mann, welcher deutſch und engliſch 
ſpricht, ſucht irgendwelche Arbeit. Acht et 

auf hohen Lohn, ſonde iſcht ſtetigen Platz. 

G. H., M Cuſtom Ho 

Geſucht: Eir 

ſucht ſtetige Ar 

Geſucht: Aeltlicher 

utes Heim 


$15 Belohnug D 


Sunchloh jucht Stelle. Zu erfragen 112 
W. NRandolph Str. 


Gefuht: Wagenma b 
doch h t Ar: 
J > ‚® 
beit in demſel Spricht etr engliſch He 
teilig für Abendpoft. 
doft 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
a als Haushälterin 
Nachzufragen 


Geſucht: Ein en 
arbeitet, wünſcht 
58 Larrabee S 
Geſucht: Jr 
Jahre auf demſelb 
vatfamilie. 1200 W 


ung 
Geſucht: Dautſche D mit beſten 
ausbälterin oder fra 

nabe Paulina < 


Empfehlun— 
— 


leidermacherin ſich. 


Clark Str. 


empfiehlt 


modo}a 


Geſucht: 
81.25 per Tag, 

Geſucht: Eine 
Hauſe. 35 


ſucht Waſchplätze außer dem 


erwachſener 
ter deutſche ſucht Stelle zur 
Haushalte 
M. 145 Ab 
Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche 
dem Hauſe. 144 Canalport Ave, Mes. 
hinten. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 11 Mohawl 
6 dofrja 


ermietben: Store mit 5 Zimmern. 


1242 Ro? 
r., Lake View. dofrj 


Billig, ein Store, gut 
eihäft. 130 Lincoln WUve. Nadızı 
ve. 
Bäderei. 1053 N. California 
laug, doſa, 4w 


Zu vermiethen: 


Ave. 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte tock 
Abendpoſt-Gebäudes, Fifth Ave., 
zujanımen. Vorzüglich geeignet für Muſt 
leichtan Fabrikbetrieb. Dampfheizung ı 
ſtuhl. Näheve Auskunft in der Geſchäfts— 
„Abendpoſt.“ 


203 


0” 


t 
= 
n.o00 
cu, 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


bils 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimme 
lio. 249 Hirih Str., mahe Humboldt 


s möblırtes 

Block 

Gar. Ge 
Aue., 2 


gu dermicthe 
feparater 
von North 


Bart. 815 N. ged 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


reſpeltabler jü— 
Abendpoit. 


Board in 
> 
unter JO Nubren, 


Wittwer. 


Junger Mann wünſcht 
diſch⸗deutſcher B. 


etwas 


7 Anitondiger Mann, nicht 
40 


Vermögen, wünjcht beitändiges Dein. 


Zimmer gewünſcht von einem ältiıd 
einer Wittivs, nabe Gable-Bahn, für die 
de endpoit. 
tore mit Badofen. Wdr. 


Abendpoſt. 


Dauer des 


— 
ıht: < 


125, 


Heirathsgeruche. 
FJede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalrge Ginjhaltung einen Dolar.) 


Mann 
r avalter wünſcht 
fanmtichaft auf 
te bekannt 
the umd gebildete T 
Beren wollen fich welt 
wünscht, Doch nicht unbedingt nött 
möglihb mit Phorograppie, erbeter 
Abendpoft. 


zum 


Heirathsgeſuch: Gin tichtiger 
Sabre alt, t ftastlicher Erid 
vollem Charakter, jucht 

gen Mädche oder einer 

unbedingt 

I ti wenn l 
pbie „ unter B. 27 AUbendpoit niederzuleg: 
ten Iverden nicht berüdjichtigt. 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das U 
und größte deutidhe 
jegt Ecke 


Die vom Staate anerlaunte 
HebammenzZchule befindet ji B. 13. 
Str. Diejs ift das einzige Gebanımenz 
Anftitut in Chicago, welches zu dieicm ZiV:d gebaut 
wurde. Die meiiten Lebrer reip. Lehreriniten andes 
rer gebammenjchulen baben in Diejein College ſtu— 
dirt. Wöchneriunen werden umentgeltlih aufgenvuts 
men. Stud zum Winterfurius fönnen fi 
melven. N > bei Brof. . Malof, 186 W. 13. 
Str., nahe Aſhland Ave. 23jul,2mt,didoja 
Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburts 

fer Ratb und Hilfe in allen Frau.nz 
291 Wells Str, 3 


Rahmitrags. 


Fhicago College of 
ed geöffnet am 16. Auguft. 

l in welcher alle 
beitanden haben. 


Frauenkrankheit 
delt, Ziährtge Erfahrung. & Zimmer 
380, 113 Udaır 3 ta Sprechſtunden 
von 1 bis 4. Sonntaos 2ljnbw 
u Geſchlech Haut-, Blut⸗ en- und Unter— 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſchnell und, dauernd gebeilt 
A 


vr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


.,„ Mathias 

Deutſcher Advokat 
59 Dearborn St Zimmer 209 

Ale Arten Prozeſſe mit Edfoie geführt. Erbſchafts— 

und Geld-Angelegenheſten in Amerika und Deutſch— 

band. Kolbektionen jeder Art. Grundeigenthums- 

Uebertvagungen. Abſtatis 2oia, jadd, lj 


Geo.R Smith Advokat. J 


Duß, 
und Notar, 


Praktizirt in allen Gerichten. Le, Noten, Noft: 
und Mietdsrechnungen, ſowie ſchlechte Schulden als 
fer Art tollektirt. Keine Bezahlung, wenn fein 
folg. Zimmer 71, 15 LaSalle Str. j 

Fred. Plo tt ©. Rechtsanwal 
—Rt. 9 Dearborn Etr., Zimmer SHI-8IS— 
Rebrsjahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
bejorgt. & 10031} 
Julius Goldzier. John ©. R 8. 
J John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Redytsanmwält, 
Suite 20 Chamber of Gommerce 
Eüdoft:Gde Wafbingten & LaSale Str. 
Zelepbon: 3100. 

Henty M. Cohen, Rehtsanmalt. 
Praktizirt in alben Gerichten. Nbitrafte unterfucht 
Kolleltiomen gemacht: Feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 34, 15 LaaſSlle Str. Sanz,lj 


Photographen. 





J. B. Wilſon, 389 State Str. 
12 feinfte Gabincet3 und ein 11 bei 14 Porträit 2 
Bilder fopirt und vergrößert, 
Sonntags offen. —R 


Geihäftsrrlegenheiten. 


er J p ‘ ‘ 4 r 2 Jar 
— ter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—V — .. F * strip 
verfagin: Ein gusse 


ou ber 1: 
th 150 bis 


miſamo 
ẽd-Saloon, jehr 
Geſchaäft an 
aug -15 


) 


ar a 


8 Dearborn 
4 Lincoln Ave, 


Geld auf M 


de 
van YUjjociatio 
304. 
Lake Vi 


Be — 
x Lincoln 


Ave., Zimmer 1, 


ummen, 
Wa⸗ 
ar ! edrigen 
id eine gt Ein 
er des Darlehens fa 
zurückgezahlt und Dadurch 
werden. Kommt zu ws: 


* 


ie Zinſer erring 
ı Ihr Geld nöthig habt. 


jage 2oan Co., 


Zimmer 18 und 19, 


Chicago Mort 


Nocdiweitside Hakited 


pezialität. 
weg, wenn wir 
aſſen dieſelben in 


größtedeut e Geihäft 
fommt zu uns 


werdet 


upre 


Alle guten 
d 


ebrbichen 
plagen: 


b en 00 


noton tt 
zwiſchen Clark und 


Waſhi 


oder: 351, 63. Str., Endlewood. 
Columbia 
14ap, vw 


nmer 1, 


oder: 9215 Commercial Wve., X 
Block, Süd-Chicago. 


Die beſte Geleg 


welche Geld auf M Piane erde und Magen 
leiben wollten zu uns lommon. 
find utidhe 
und machen e3 jo lich und lafien Cuch 
ale Gebrtauch. 


Wir 


167—169 S 
zwiſchen LaSalle 


Ab⸗ 
Abe., 


— 
Zimmer 12. 


3ljali 


\ 


t. Ih leide Privat: 
ı Beträge. 


fite Behandlung. — 


ichreibt 


fiheine don der 9 
Spoar Eo., 
6. Offen 


e Ave., Zimmer 5 nad 
Geld rückzahlbar in 
11mai, bw 


hie 
bis 


Diu 


ralMortgageLoan Co., 
Str., zwiſchen Chark 
ori. Zırar,ı 

Geld zu verleihen! 
Prozent, auf Grumdeigenthbum und Bauen. G. freu: 
denberg & GCo., Ede Milwaukee Ave. und Divifton 
Str. Miul,iImt,tanıodo 


Sir 


Prozent Zinien. 8. WW. 
= und Geihäftsmafler, 100 
Zimmer 604. 25of,diadi,bw 


Held zu 
Srı 


Geld gelishtn von Privatınann auf Möbel, 
manten, Bicpeles und PBianos. 712 Milwanter ? 
l5aug, Imt 


1 


uf Grundeigenthum 
ꝑ. Officeſtunden 1 
—. 
Million zu ‚verleihen. 


mt. 9 S. Eamal 

Zu Feihen gejucht: $3000 mit : 

Hypothel. Adr. B. 3 Abendpoft. Zu 
—————— —— 


Gefchaäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da⸗ 


Wort.) 


Partner 
Schlachthaus beſitzt, 
*1000 odet 322000. Es 
Adr. B. 33 Abendpoſt. 


unterricht. 


2 


(Anzeigen unter diejer Mubrif, 2 


verlangt: Mann 


wirnicht t 
wird Wholmzte 


Ferien-Schule. Knaben und 
Unserricht in allen Schulfäd 
1. September im Nordweit Chic 
922 Milwaufe Ave. Eugliide_ > 
delsjächer, jür Herren ud + 
Abends. Preije mäßig. Po 
Brinzipal, 


en. Tags un 
George Yen, 
lönon,Ddja,biw 











Grundeigenthum und Hätten, 


Nachmittags, und 
bis 9 Uhr 
Biul, Uint, didoſa 


Farmland— 


ſind im ganzen Bezir 
und 


Farmern 


rt Di 
it Die 


u. 2 Adan 


Pianos, mufifaliide Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent$ das Wort.) 


Piano aut wie neu, 
t ja 


Möbel, Sausseräthe 27- 


inter Diefer Rubrif, 2 Gent: dis Wo 


3l Yinz 
v.1e 
gebrauchte 
z hohet 
NR Para 


DIINNIO® 


Kaufs- und Berfauis-!ingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 
Billio, 


ti St ı 
rt. SIT, 0 


10, Wbecle 


Domeitic 


n öitli von — 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1 


(Anzeigen unter jer Rurbrif, 2 Cents Das Wort.) 

> faufen feinen leihten 3 Epring 
Miiwauftee Ave. 

merifaniihe Doppeis 

zahm, und erden 


ot 


fige, Dänflinge, 3 
[, Oriols, Golden Raben, 
d. Atlantie & Pacific Yırd 

Str. 0,0 


Verſönliches. 


Rubrik, 2 Cents das * 


DICHT 


terszucht alle unglüdi 
ſtands jälle u.ſ 
unt 
g:zogen. Ans 
Unglüdäe 
icht. Freier 
ige D.utidge 
teen 2 
ma’,dım 


Uniprühe 
x 


jorgjälrig bes 
IHuma,ig 


Zimmer 15 
nitablr, Manager. 
fpottbillig zu 
er ien u. 


u.}. 


on 6 3 
) > Uhr. GChemiihe. Waiıhans 
si, 39 Gongreb Str., gegenüber » 


obne 

offen 
Uhr. € ih, Ta 
ochen Empfehlungen 


78 Fifth Mpe., Room 3 


n, Frau YWug 
etwas zu borgen. 
Verpflichtungen derechtigt. 


Bruder 
midoe 

Da⸗ 
Un, 


ein in 
W, Abendpoſt 
fe Arten Haararb fertigt R ! 
ur und Perrüdmmader. 33 ) > 


1.0 14 E = 


Berſchiedenes. 


unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts des Wort.) 


ſchwarzer Hund 
ijt B 


* 





Perkaufsfleflen der Abendpofl.| 


* 


Mordfeite, 


23 Qurling Etr, 
is Center Str. 


K. A. Beder, 
Carl Rippimanı, 
Vrs. %. Basler, 2Il Genter Ste, 
Heury Heinemann, 24) Beater Str 
Kigar Store, 41 Clart Str. 
Di. Weyıg, 21 Clart Str. 
Dies. x. Wt. seppu, dos Glark Str, 
Hews Store, Wo Klurf Str. 
%. Becher, SM DW. Klarf Str, 
vd. d. Kcub, sur Glauf Str. 
ir. Aa). I, 255 Cleveland Ave, 
Louis Voß, 760 Eiybourn Ave, 
F. E. Lanud, 249 Eiybourn Ave. 
vVoe Wrip, os elybourn ve. 
%. Wrude, 32 Blyboucn Ave. 
Sohn Lepler, 406 0 CElybourn Ave. 
Handers Rewſßſtore, 54 Blpbonen Ave, 
V. Weinert, 2060 Viviſion Str. 
a. 2. Ziolumd, 232 Livinva Str. 
Ponſon F Sith, 317 Diviſon Str. 
. E. Relſon, 334 Diviſion Str. 
t. E. Vurle, 349 VDwiſton Str. 
ib Voyde, Wes Vivien Sir. 
Valy, 467 SDiviſion Str. 
to, No El £ 
‚ I Eugenie 
“berg, 30 gallt 
sort, 19) Yuarradee Str. 
ih, ‚gu ich gr Yarıaber Str. 


NR Wert —* Il ‚em 
17. Ordeme il, : 


* arrabee 


‚ie Yoith 


m. ie. 


. sı. : 
DM. Eur, 
Frau Gieſe, 
rs. Biden 


tan, VÖ Wi u „1 Str. 


Nordweſſſeite. 


2 NM. Aſhland 
Uhlaud Ave. 
Aſhland 


Ave. 


Ave. 
Kuga Eti. 
Chicago Ave, 
u Chicago Ave. 


zur Targa 


gi hie ayo "Ave. 
icago Ave. 

ige Ave. 

. Ghicago Ave 
Ave. 
Ehicago Ave 
— Ave. 


Karz 


‚win ou Str. 
Tivilion Str 


Libiſion Str. 
id Abe. 
4 Grand Ave. 


un, 304 Mi ih saufee Avbe. 
X Beilſuß, 448 Muwautee Ave. 
Milvoulee Ave 
iiwantee Ave. 
Vtin vant er Ave. 


iulwe ufee Ave, 


—A 
8 Store, 109 DER: 
Ful 


—— 2B 
! 1 2 


J. Ebert 
nhold, W 
2b Volax.ıdo 


EIER EIGENEN 2arE92r 


er“ 


Pre 


2.025 


nerder, 
30 ft 
News Store, 8 
O. 3 Wallace 
» ram I 


am) 35 E 
‚2 Weniworth Mies 
54 Wentworth Nldeo 
itworth Ave. 

tb Aue. 

tworth Une 


* 3 
dd. Wagner, 393 m 


Lake View. 


m Set: nanı, S.:W.-FANiHland u. Belmontin. 


dde, Belmo 


u, 217 Yinepin Ave. 

412 Vincolu Ave. 

4 Lincoln Ave. 
Linucoln Ave 

7 Lincoln Ave. 

:, 120 Nincoln Ave, 

h 39 XYincoln pe. 

erbaut, 840 Yinco N 

Guftav Wendt, MR Yin 

s Hemm en 1939 Yinepta 
C ban, 100 Linzoln Ave. 

ref st, 1181 Vircoln pe, 

G. Dies, 1400 Wriabtwood Ave. 


Moore 


Dounrola dos Store 
wm 


z 5* ters, 


t Ave, 
Ave. 


Towir of Safe. 


News Co. 5924 Ahtand Ave, 
Prilugradt, 45} Ilıion ve, 


Günnerspagen, 40 Sraaacı) Wh, 


Str, Gt N. Part Ave. 


Der Der Hänger, 


Roman von Set: von Heigel. 


(Fortfeßung.) 

Die Gräfin war lebhaft, auch wenn 
ſie ſchwieg, während Frau von Schön— 
feld, die zweite Hofdame, die blond, 
groß, hager war, kalt blieb, ſe {bit 
menn jie —— Liebling Wagner ver— 
theidigte. Die dritte, Prinzeſſin Erna, 
war älter als ihre Begleiterinnen. 

Doch würde ſie jedermann — wenig⸗ 
ſtens auf den erſten Blick — für die 
züngſte gehalten haben. Sie hatte ein 
rundes, liebes, bl afjes@eficht und Reh: 
augen. Unter denen, die der Prinzef- 
jin nahe ftanden, war das Urtheii über 
ihre Augen verfchieden. Einigen blicte 
es zu Starr, andre fanden ſogar, daß 
es einen fauernden Ausdruc habe, bi: 
meiſten waren von dem Ihwärmerfchen 
Strahl und feuchten Olanz entzüdt. 


Der nüchterne Walter fand als vas 


| Beiondere diefer Rehaugen, daß fie zu— 


mweilen jchielten, allerdings faum merk: 
lich ſchielten. Laien fonnten ih auch 


über die Kleidung der Prinzeſſin täu— 


ichen; ſie trug ein weißes glatte 


| jehr tojtbar ma 
| auf der Ickten Shufe, „welche Ueber— 


Be ttesKleid, 
3 febe m. zu jeın Tchien, aber 
„Bapa!“ rief fie 


raſchung!“ 


Der Fürſt, der eben aus dem Baum— 
gang trat, war ein ſchöner alter Herr, 
von guter Haltung, leichtem Gang. 


Vater und Tochter re Ni mit ı 


ftürmifcher Zärtlichkeit, als od fie jih 
monatelang nicht gefehen hätten. 
Dann wandte jich der Fürjt an das 


| Gefolge; er richtete einige freundliche 





| 
J 


— — — — — — —— — — — —— —— — — — 


| —S aus, 


Worte an die Damen, muüfterte Die 
Herren und fragte nah Doktor Wal- 
ter. Der Arzt jtand noch unter dem 
japanifcen Schirm. NRaich trat ber 
zürft mit ausgeftredter Hand auf ihn 
zu, chüttelte ihm die Rechte und fagte 
mit lauter Stimme: „Xieber Doltor, 
ich bin mit dem VBermäcdtnib des Hof: 
—9— außerordentlich zufrieden. Mei— 

Tochter ſieht ſeit einigen Tagen 
Das macht die ver— 
änderte Diät.“ Leiſe ſetzte er higzu: 
„Seien Sie beharrlich! Wenn wir 
Männer bleiben, ſind die Frauen En— 
gel.“ 

Die Prinzeſſin ſchien eine Unter— 
haltung ihres Vaters mit DoktorWal— 
ter nicht zu wünſchen. Wenigſtens 
ſahen die Ihrigen den Zug um ihre 
Mundwinkel, der für ſie das Wahr— 
und Warnzeichen der Unzufriedenheit 
war. Sie brach ihr Geſpräch mit dem 
Hofmarſchall plötlich ab und näherte 
ſich jenen beiden. „Lieber Papa —“ 

Es lag etwas in ihrem Ton, das 
auch den Vater beunruhigte. Herr 
Doktor Walter iſt mit deinem Be— 
finden ſehr zufrieden,“ ſprach er raſch. 

„Wirklich? 

Der Arzt verneigte ſich ſchweigend. 

Sowie ſie am Arm des Vaters hing, 
war ihre Verſtimmung vorüber. Sie 
blickte und lächelte vergnügt. „Ich 
mache mit dir einen Spaziergang und 
du kommſt mit mir in das Palmen— 
haus.“ 

„Wenn du wünſcheſt —“ 

„Und dort, was thun wir dort?“ 

„Je nun, du gibſt mir eine Taſſe 
Thee und wir plaudern.“ 

„Haſt du in der That keine Ah— 
nung?” 

Wo ovo 
Sie lie 


sy) 


on, liebe? Erna?” 
eB feinen Arm los, um in bie 

Hatfehen. „Meine Damen 
und Herren,“ rief fie, „es ijt mir ta3 
Unglaubliche geluraen, mein Gceheim- 
niß zu bewahren.“ Gie lerte den 
Singer auf den Mund des Fi ürften, 
„Nicht weiter fragen, lieber Bapa! 
Dir gehen frazieren, bis e3 puntelt, 
und dann—-bit! ich verrathe nichts.“ 

Der Fürft war jehr roth, war ver 
legen, allein ihre heitere Miene beru 
biate ihn. Sie tit offenbar übermü- 
thig, nicht Schwermüthia, dadte er, 
und indem er den Urzt mit einem Yu 
genwink einlud, ſich anzufchlie ben, bat 
er Erna auf’3 neue den Arm. 

Bater und Tochter gingen voran, 
ein paar Lipreediener waren die Nach: 
hut; der Iofe Schwarm der andern 
nabm die Breite der Straße ein. 
Während fie noch im Baumgang wa⸗ 
ren, traten der Hoffourier Stenzel und 


Sände zr 


der Kammerdiener Brauſewein auf die 


Aesppe. 

Stengel richtete den Blid gen Him- 
* „Ich habe Zeit,“ ſprach er. „Be— 
vor es Nacht wird, fangen wir nicht 
an. In der Grotte iſt alles fix und 
fertig und Herr Leiſewitz iſt auch ſchon 
da.“ 

Der andre hatte aufmerffam den 
Luſtwandelnden nachgeſehen, jetzt lä— 
chelte er befriedigt. „Das Kleid der 
Gräfin iſt doch um einen Ton heller 
als unſre Rothröcke. Allerdings nur 
für ein geübtes Auge.“ Er hatte das 
geübte Auge; Herr Brauſewein war 
nämlich in ſeinen Mußeſtunden Ma— 
ler. Die Geſellſchaft unter den Bäu— 
men zog ihn nun nicht mehr an, er 
wandte ſich wohlwollend zu ſeinem Be— 
aleiter: „Haben Sie für Die Örotte 
endlich das richtige Blau?“ 

„sh bin ſelbſt in der Grotte bei 
Capri geweſen; Sie können mir alſo 
glauben: wunderbar! Wollen Sie nicht 
mit mir in die Niſche kommen?“ 

„Nein, nein, ich will warten, bis 
ih das Werk vom richtigen Stand- 
punfte aus betrachten fann. Wird 
Leiſewitz im Koſtüm fingen?“ 

„Bewahre! Er ſteht wie wir in der 
Nifhe und fingt ein Lied. Geftern 
bei der Hauptprobe hörte ich Leifemwit 
dem Maler jagen, daß das Lied unf- 
e Prinzeſſin höchſteigene Kompoſi⸗ 
tion ſei.“ 

„Ah, deshalb ſaßen wir Tag und 
Nacht am Flügel! Das wird ein theu— 
res Lied!“ 

„Vermuthlich, doch wie er ſingt auch 
feiner!“ 

Much wieder wahr! Und unver: 
zeifich wär's, ihm hören zu fönnen, 
und nicht zu hören. ch werde -— wi: 
fol man fagen? — auf die Bühne 
fommen,“ 





„Das freut mich; doch * gehe 
wir nur ſogleich!“ 


ihres Va— 
Tag ver— 
Theil mit 


Die Prinzeſſin, am Arm 
ters, erzählte, wie ſie den 
bracht habe. Zum größten 
Briefſchreiben. 

„Strengt dich das viele 
nicht an?“ 

Weit weniger als reden, lieber Pa— 
pa. Und ſchreibend kann ich mich 
ausſprechen, ohne die er ftaunten oder 
lauernden Mienen meiner Zuhörer zu 
jehen. "“ Sie wandte fi um, oh die 
Ihrigen in gebührender Entfern zung 
folgten, und fuhr dann Life fsel: 
„Sindeft du die Yuaen des neuen Do k⸗ 
tors nicht unangenehm, ——— Es ſind 
Augen, von denen man ſagt, ſie könn— 
ten dur) ein eichenes Brett feben. lim 
er ſcheint eingebildet darauf zu Fein. 
* er verfolgt mich mit den Augen.“ 

„Rede dich in kein Vorur 
den Mann. Ich halte ihn 
und brab.“ 

„Er fragt ſo viel.“ 

In ſeinem Beruf. 

Erna ſchwieg ve rſtimmt. 
am hi de des Bauınqunges iv 
fie der Fürft frag te, ob fie nach rechts 
oder [int3 1001 fe. Sie blieb— zau 
fah zum Himmel auf, d 
die Farbe eineg blaſſen 
hatte, und Jaate zulebt: 
mic, ic wei nicht warum, 
Wenn du nichts dDasesen haft, 


Schreiben 


teil gegen 


“4 


‚bis fie 


fteden, 


müd ’e, 
halten 


PB 


wir auf dem Boccia=Blag eine Turze | 
Raſt.“ 
„Weil du dir zu wenig Bewegung 


machſt, ermüdet dich die kleinſte.“ 

Du biſt heute hart gegen mich.“ 

„Wahr! haftig nicht. Komm! 
noch hell und der en = trodeit. 
Herr Walter ſoll ſich dir von ſeiner 
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und aufwärts. * 
Rlatten. 


Sonntags nur voun 10—12 Uhr M. 


| ee — mehr vor Dem a eibi⸗ 


des Zaͤhnarztes. 


Wir ziehen Bühne bef 
Ga3 und feine Ger 


timmt oüme Schmerz; fein 
Volles Gebig 36, Leine befie» 
eiſe. Goldkrouen und Bridges 
W·karat. Goldvlatten *30. 
Wir garantıren Ne pal’end oder feine Bezahlırıg 
10 0 zent Dis (ot unt wer den allen Mitgliedern der 
en Famitien erlaubt. Zahn⸗ 
aus iede n frei wenn ander e Arbeit getban wird. Wir 
geben 51000 wenn N\emand mt unseren Prerien und 
Arbert foufurriren fan. Gold- Füllung S6c aufwärts. 
Difen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie anmonctre. 
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| NEW YORK DENTAL PARLORS. 182 Staie Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Euch frub Morgeuns Gueie 
auszıeben ud gebt Abends nit neuen nad) x 
Volles Gebiß 86. 


Manneskraft 
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hergeftellt. 

Schwäche, Nervofte 
tät, Rräfteverfallund 
alle Folgen von Ju—⸗ 
gendſünden, Ausſchwei— 
fungen, Ueberarbeitung u. 
| 1. w. gänzlich amd gründe 
is bejeitigt. Jeden Ore 
gar und Körpertheil 
zug VIrd die volleKraft und 
3 Stärfe znriderjtattet. 
Einfaches, natür— 
liches Verfahren, keine Dragenmedicin. Er 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
niljen und Gebraudhsummweifung wird per 

Boit frei verfandt. Plan fihreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 
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Dlannestrait twieder hergefellt. 
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Ein großer 


Een Eon 


Mitte Augufl-Freitag in Mandels 


geihäftigem Bafement . . . Eine Gelegenheit, 


die von feinem anderen Bargain : Ereigniß 


des Tages erreicht werden Ffann. 


Reiter von 50c 
Waſchſtoffen —vom Hauptfloor genommen—franz. 
Organdies, fchottifhe Gingbams, Grepons, Dis 
mities, Zawın3, jeidene Ginghams, Percales, Cams 
bricö—ferner eine Partie reinwollener, jeidener ut. 
toollener jowie wollener Eballies—alle3 befte Waa= 
ren—für 2ö5c bis 50c die Yard verfauft— Pr 

— — — —— — ——,— — ——— 50 
‘Se ihwarje Zap. Sabutai—22- 
zdllig — Grtra-Qualität fancy Kaikai Haarlinten, 
Gejtreift und farrirt—audgewählte Farben — Lyoı3 
Erepon in Nbend» u. Bromenaden-Schattirungen 
—wirflide 50 und 75c Werthe—bdieje Partıe übers 
trifft alle Konfurrenz:Oiferten— 


importirten 


Reiter von 25c Satine — 19c Or: 
gandie—25r Lawırs—121z Flanelette und zahlloje 
andere Sorten von feinen Waſchſtoffen, zuſam— 
mengeftellt für dieje große Freitagd:Bar: wr 
gain⸗Liſte —alle zu (per Yard). ............ 50 


10e Shakter Flanell-eine ſpezielle 
Partie der feinen weißen Sorten — 
zu (per Yard) 


19e geſtreifter Satin, geblümte 
Organdir3>— Hunderte von Stücen—alle gel 
bocdfeinen Muijter zur Auswahl—au.... 6: 


506 franzöfiihe geblümte Mulls, 
Iriſh Dimities und Lawns, ſowie andere Hoch— 
fommer-Stoffe —viele davon die populärſten Mu— 
fter für die legten Xochen der Saijon—ın Längen 
pafiend für Waiits, Röce und Kleider — frühere 
Preije bis zu 50c die |. M 


ſämmtlich zu. 


Be gebleihtes Mustin — 36 Zoll 
breit—eıne der beiten 8c Sorten— 
ein Freitag Bargain zu 


22 9x4 gebleidhte Betttüher — 
reelle Waare — nicht viele beijere 15 
It 


Sorten im Markt— Freitag... sr... 
1240 5x4 Kiffenüberzüge— 91 
gute Qualität — Freitag re d > 

Futterftoffe — Cambric Nodfut: 


ter — da3 Beite im Markt — jhwarz und 1 
farbig — zu c 


15€ Perfaline — Yard breit — 
ihwarz und farbig — eine ertra —* 2 


Qualität — zu.. 

20e Ganvas — franzöfiiher Ela: 
ftic — garantirt reine? Leinen — unjere eigene 
Smportation— bejonders Bun Qualität 1 —XRX 


10c Erinoline—ertra Qualität — 
nad) unjerer eigenen VBorihrift angefertigt 1 

BERIBDRHEE — Alt. „nun 0000an 00n 0005 sc 
25 


Importirte Haartuch Subſtitute 
— ſehr reelle Qualitäͤten — das einzige wirkliche 
Subſtitut für echtes Haartuch — unſere eigene Im— 
portation — anderswo WMe und 2c — 

unjere Freitags: Preije 1214c und 


NReinwollene Mefter — Plaids, 
Serges, Caſſimeres, Mohairs und Fancies — vom 
Hauptfloor genommen—werth 50e bis 6 2 

81.50 -Freitag ........ —R .. € 


75c franzdf. Serges—100 Stüd 


reinwollene franzöſ. Serges —ſchwarz,. marine— 


blau und alle ee 
D .18c 
5 reinwollene Plaids—reitt: 
wollene Storin Seraes, werth T5c—reinwollene 
Gaifimeres, werth 50c—ecdhte Mohairs, ım grau 
und braun, werth 50c— 

für Freitag 


Reiter in Kleiderlängen—#1.50 
ſchwarze Kleiderſtoffe — eiufache Mohairs, ge— 
blümte Mohairs. Crepons,. Cords, Serges, 
Clays. Storm Serges und eine Partie Fancies — 


*1.00, $1.25 und $1.50 Stoffe—vom vier⸗6 ( 

ten Sloor genommen— Freitag c 
10c reinwollene Erayh Handtücher .. 50 
12%c fchwere Grajh, für Roller. ........ Te 
81.25 Damaft Servietten für ........0..69c 


75c gebleihter Damait für 
$1.50 große Häfeldedden für ..occeuece. 


Neiter in 40 Weihwaaren— 
bübjche Larons, Dimitied, Nainfoofs und dotted 
Emifjes—viele wünjhenswerthe Längen—werth 
bis zu 40c— 

alle geben für 


Leinen im Bajement— 


15c Zahnbürften — 5000 feine, 
gebleichte Briſtle-Zahubürſten —feine weiße Rücken 
aus Knoden—immer für 15c verfauft— 


EEE 50 








25e Bilder⸗Rahmen — doppelte 
Alligatorette Folding Bilder Rahmen — mitirt 


Aligator—immer für 25c verfauft— 

JJ c 
15 Tape Meafures—importirte 
Nickel-Gehäuſe Tape Meaſure — 5 Fuß lang— 
niemals für weniger als 150 verklauft —0 7e 


Freitag 
Waſh⸗ 
24 Bogen 


250 Stationery— Martha 
ington Scıadtel:’Papıer — enthaltend 
fatin wove Papier und 24 Kouverts, 
werth 2sc— Freitag 


65e Melba Satceen = Eorjcets— 
ertra lange Waijt—ınd Dtandel3 Spezial — grau 


und Be Qualität Arbeit— 39€ 


Freitag.. 

81.50 Handſchuhe — große Bar: 
gains — diesmal ſind es die naturfarbenen Gem— 
ſenleder-Handſchuhe — 4 Knöpfe, mit großen Me— 
tallknöpfſen und 6 Knopflängen — dieſe paſſen, 
tragen ſich und ſind waſchbar. Ebenſo eine 
Auswahl von 4Knopf Glace Kids — in ſchwarz, 
weiß und perlfarbig — 8 Knopf langen Mous— 
quetaire in faney Farben -Tund kleinen Nummern 


4Knopf Schnürhandſchuhe — alle gehen 49€ 


Breitag zu 

Spitzen⸗-⸗Reſter vom Haupt-Floor 
— alle Muſter und Qualitäten und Längen von 
ſchwarzen Bourdons, Chantilly, de Gene, Oriental, 
Valſ. de Paris und Torchons — 

werth von IL5c bis 35— 

Freitags-Preis 


35e Taſchentücher für Männer 
und Damen, einfach weiß, hohlgeſäumt — weiße 
und farbige Kanten — weiß beſtickt, mit gezackten 
Rändern — einfach weiß mit Spißenfante 20. — 
eiuige Leinen — andere Swiß — andere Cambric 
werth bis zu 35e — re 


TEREHBR. 55.5406. ae ar € 


25e Bandreſter — ganzſeidene 
Moires, Satins und Gros Grains—in einer gro— 
Ben Auswahl von fernen Yarben— 6 
wert von We bis 25c—Freitag. .......... Ic 
$2.50 Mäadhen- Shuhyc— Spring 
Heel—au3 dem beiten Pebble Goat von P. Cor, 
Rocheſter, N. D., gemadt—1000 Paar— Größen 
11 dis 2— werden am Freitag verfauft für 98c; 


Kinder — Größe 814 bi 1014 — wirf: 2 


licher Werth $2—für 50 


85 Damenfhuhe—ecitte feine Par: 
tie von feinen Bici Kid Aunöpfihuhen—glatte Spi- 
Gen—tadellos pajjend—erjter Klajje in 

jeder Sinfihgt— Bajement 


Ss Damenfchuhe— eine feine Bar: 
tie von Schnür: und Andpfihuhen— 4 
enge und breite Hehen— Freitag........ 


15 Capes uud Coats—eine Bar: 
tie Heeferd und Jackets paſſend für frühe Herbſt— 
Iraht—einige mit Seide gefüttert—aud) sine Par: 
tie DoppelsGapes—aug jhivarzen Elay:Worjteds 
einige dieſer Kleidungsſtücke bis zu $15.00 vers 
fauft—alle gehen am Freitag im Baſe— — 95 


ment zu 
825 faney enganliegende Herbſt— 


Suits für Damen—aus einem reinwollenen Che— 


viot gemacht⸗-hübſch garnirt —Rock 5 24. 30 


Yarda weit gejihnitten—für.. .... 

57 Kleidser—aus Latvns, Dinti- 
tied, Ginghams und weiber getupften Swiß— 
jehr aroße Nerımel, weite Röce—mit breiter jpas 
niſcher Zlounce — mit Spigen und Stickerei einge— 
fagt—aud Epigen und Stiderei » Einjag—Ddieje 
Kleider waren don $5.50 

bis $7.50— Sreitag zu 


3.50 Scidene Wailts — aus Sit: 
rah: und Ehina-Seide gemaht—jehr große Aermıel 
— volle Front — Erujh Kragen — blau, roja, 
ſchwarz und lavender — augebrochene mr 
Größen — waren $3.50 — jeßt 750 

S1 Unterhemden — von gutem 
Muslin—mit Faltenbüſcheln und breiter Stickerei 


Flounce garnirt — um zu räumen — 5 
Freitag. —E c 


75e Medallions — 500 hübſche 
Kunſtwerke — auf Glas gezogen — mit einem 
feinen weißen (waſchbaren) Rahmen und Staffelei 
— 25 aſſortirte Sujets — 

für Freitag 


75e rothe — — Räu⸗ 
mung jener 7c rothen Leder-Gfktel, 

mit Gold» und Silber-Schnallen— 10€ 
Freitag 

Eingerahmte BilderRäumutng 
einiger Reſter und Ueberbleibſel — Landſchaften 


und einzelne Figuren — in eichenem 19€ 


NRahmen—große Werthe—Auswahl.... 


Großer Verkauf 
nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
er im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Bofen 


— 12 welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
* et wurden. Wir wollen Euch beſagte Anzahlungen zu Gute 


ommen laſſen und die Hoſen zu 53. 25 d 


das Paar verkaufen. 


Wenn Ihr —“ der Stadt wohnt und nicht kommen 


könnt, ſchickt Euer 


aillen und Beinmaß und wir werden Euch 


Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


APOLLD CUSTON-HÜSEN-FABRIKANTEN, | 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Sehrbilige Bilelle 


von oder nad 


Deutichland 


mit alles Schneldampfer » Linien. 


— — —— Durchaus keine Unkoſten! 
Altes fjrei‘‘ auf der ganzen Reife. 
"eiienbannsiucie nad allen Plägen in Amerika 
ns u niedrigsten Preifen. 
Geldiendungen werden wie immer prompt und 


Mer Basel. ; 
an wen & perjönlich oder jhriftlih an die alt» 
betaunte Hauptagentur von " r 20jlim 


R. J. TROLDAHL, 


IT1 E. HARRISON STR., Gde 5. Ave. 
Ofen bis 1 Ubr Spuntag Mittags. 
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Saloon = Befiger! 


Habt Jhr’8 probirt? 
Zur Reinigung fupferner 
Brain» Boards, mejfitges 
ner und metalleter Rare 
Verzierungen. -Das größte 
Badet.-Das Shnellite 
und Bejte 13jliddime 
Proben frei. 
Matchless Metal Polish Co. 
88 ©. Viartet Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


176—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfe außerhalb 

Bitten —* re €. RB. a — 9* 8 

die don uus tonmenden — ddſbie 





Die hriſtenfeinduche Bewegung in 


China. 


Aus Shanghai wird vom 10. Juli 
geſchrieben: Das alte Wort, daß die 
Götter der 
vorher mit Blindheit Thlagen, lag zu 
J als daß es in der hieſigen Preſſe 
nicht allgemein auf die letzten chriſten— 
feindlichen Umtriebe der Mandarinen 
in der Provinz Szutſchuan hätte an— 
gewandt werden ſollen. Es ſcheint je— 
doch, daß man vor lauter Entrüſtung 
vergeſſen hat, ſich die Sache auch ein— 
mal etwas von der anderen Seite an— 
zuſehen. Thut man dies, ſo wird man 
das Anfangs allerdings faſt unbegreif- 
lich erfcheinende Vorgehen des Vizeto- 
nigs bon Szutfehuan wu mehr jo 
verrüctt finden fünnen. Die hineftichen 
Mandarinen wollen, von fehr fpärli- 
chen Nusnahmen abaefehen, von allen 
Fremden die Miffionare am meniajften 
im Lande haben. Vom Generalgou- 
berneur oder Vizeföniq bis zum Be: 
zirfsrichter hinab denfen fie alle mit- 
einander: wenn wir die Miffionare 
nur doch mieder los wären! Man 
tann fich hierüber auch gar nicht fehr 
wundern, denn fo lange die fremden 
Pri —* den Schutz ihrer Konſuln und 
ihrer Kriegs ſchiffe nicht aufgeben und 
nicht im chineſiſchen Volke aufgehen 
können, wird niemals der Verdacht 
ſchwinden, daß ſie außer ihren religiö— 
ſen auch politiſche Zwecke verfolgen. 
Kommt dann noch ein im Namen des 
Chriſtenthums unternommener großer 
Aufſtand hinzu, wie der der Taipings 
in den fünfziger und ſechziger Jahren, 
und die neueſte Bewegung, ſo macht 
dies die Mandarinen der neuen Lehre 
gegenüber auf lange Zeit hinaus noch 
mißtrauiſcher. Sie ſtehen daher einem 
jeden Verſuch einer Ausdehnung der 
Befugniſſe der Miſſionare höchſt feind— 
ſelig gegenüber. Nun hat > franzöfi- 
Ihe Gefandte in PBefina, Herr Gerard, 
nebenbei bemerkt, der frühere V Yorlefer 
der alten Kaiferin YAugufta, in fehr 
geſchickter und —— Weiſe die 
politiſche Lage während des Krieges 
zwiſchen China und — dazu be— 
nutzt, ein altes, auf Miſſionsrechte be— 
zügliches Verlangen durchzuſetzen. 
Schon vor dreißig Jahren, im Februar 
1865, hatten nämlich die franzöſiſchen 
Diplomaten, an ihrer Spitze Herr 
Berthemy, mit dem Tſungliyamen 
vereinbart, daß die franzöſiſchen Miſ— 
ſionare im Innern Chinas Land er— 
werben dürften, ohne vorher die Zu— 
ſtimmung der Ortsmandarinen einzu— 
holen. Dieſe ſehr wichtige Beſtimmung 
iſt jedoch drei Jahrzehnte lang ein tod— 
ter Buchſtabe deb lieben; denn ſo lange 
hat es das Tſungliyamen verſtanden, 
dem Verlangen der fremden Geſand— 
ten, dieſe Vereinbarung i in ganz China 
bekannt zu machen, immer wieder mit 
meiſterhafter Gewandtheit auszuwei— 
chen. Jetzt endlich hat es aber der be— 
ſtimmten Forderung der franzöſchen 
Regierung nachgeben müſſen. Wenn 
nun freilich ſelbſt in hieſigen Zeitun— 
gen geſagt wird, das Tſunglihamen 
werde die Vizekönige und Gouverneure 
„anweiſen“, ſich hiernach oder nach ir— 
gend einer anderen Vorſchrift zu rich— 
ten, ſo iſt dies falſch. Das Tſungli— 
yamen kann den hohen Satrapen gar 
keine Befehle ertheilen, ſondern es kann 
ihnen nur mittheilen, daß mit einer 
fremden Regierung ein Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen ſei, und es kann ſie dann auf— 
fordern, ſich darnach zu richten; thun 
ſie dies aber nicht, ſo iſt es auch noch 
ebenſo; dann iſt das Tſungliyamen 
nicht im Stande, ſeine Wünſche durch— 
zuſetzen. Die Antwort des beſonders 
fremden- und miſſionsfeindlichen Vize— 
königs von Szutſchuan an das Tſung— 
liyamen iſt nun kurz und bündig die 
geweſen, daß er ſämmtliche Miſſionare 
aus ſeiner ganzen großen Provinz hat 
vertreiben und ihre ae und Häus 
fer verbrennen laffen. Denn die Man- 
darinen in Sautfehuan \ wollen ſich of— 
fenbar eine Beſtimmung nicht gefallen 
laſſen, die ihnen die Haupthandhabe 
zu endloſen Plackereien entwindet. Lag 
es doch bisher vollkommen im Belieben 
der Provinzialmandarinen, den Ver— 
kauf von Land an Miſſionare zu hin— 
tertreiben. Nur allzu häufig haben ſie 


dies gethan, ohne dafı e3 meitere Fol— 


gen gehabt hätte, als ohnmächtige Ein— 


ſprüche der zuftändigen Konfuln, die | » 


‚den fie verderben wollen, : 


das Anſehen der Ausländer nur nod | 


mehr ſchwächen mußten. Man könnte 
nun meinen, den Mandarinen in Szut— 
ſchuan hätte doch der Gedanke an die 
von Japan erlittenen Niederlagen kom— 


| Miller? 


dings der Sundpaflage den Vorzu zug 
geben. Im Wirthſchaftsleben 

jeder nach ſeinemVortheil ſtreben. Wir 
richten unſere Tarife ja nicht nach 
dem Intereſſe der engliſchen Reeder 
ein, ſondern nach demjenigen Deutſch 
lands. Am Sunde ſtößt man ein ſehr 
vorzeitiges und voreiliges Triumph— 
geſchrei aus, weil die engliſchen Reeder 
ſich gegen den Kanal ablehnend ver— 
halten. Es iſt das ſehr thöricht. Für 
den allergrößten Theil 
fann e83 Dänematt ; 
tig fein, ob fie dur) den Nordoitjee- 
fanal oder durch den Sund gehen. 


Diejenigen Schiffe, melche Güter für | 


den Konfum in Dänemarf bringen, 
werden Kopenhagen in den meilten 
Fallen nicht umgehen, Diejenigen 
Schiffe aber, welche nach andern Plä 
ben der Ditfee gehen, werden, 
wenn fie die Sundpaflage wählen, bei 
Kopenhagen vorbeiſegeln. Es tit ein 
‚serthum, daß der Kopenhagener Frei- 
hafen diefe Schiffe halten wird. Nei- 
nem Schiffe wird e3 einfallen, 
zu anfern, um die in ihrer Art ganz 
zweckmäßigen Einrichtungen 


zu bewundern. 
Schiffe ſonſt dort machen? Die 
ſtellung, 
Freihafen ein Umladeverkehr von ir— 
gend welcher Bedeutung 
wird, halten wir für vollkommen illu— 
ſoriſch. Der Freihafen wird ſpäter 
dem däniſchen Eigengeſchäft dienen, 
wenn der alte Kopenhagener Handels 
hafen nicht mehr ausreicht, aber in 


Vor— 


dieſem Jahrhundert werden ſich die 


3 


) Millionen Kronen ſchwerlich ver— 
zinſen, welche der Kopenhagener Frei— 
hafen gekoſtet hat. Auch wenn alle 


engliſchen Kohlenſchiffe nach wie vor 


durch den Sund gehen, wird der dä— 
niſche Freihafen ſo leer bleiben, wie 
er bisher geweſen iſt. 
für eine abſolut nothwendige. Folge 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe. 
Schiffe, die mit Gütern in die Oſtſee 
gehen, werden Rückfrachten von Holz 
und Getreide in den öſtlichen Häfen 
der Oſtſee nehmen, in —— 
finden ſie die Ausfuhrgüter nicht. Die 
däniſche Ausfuhr geht zum Theil aus 
den jütländiſchen Hafenplätzen, 
Theil aus Kopenhagen, wo nie Man— 


gel an Schiffsräumen iſt. Deutſchland 


hat nicht das mindeſte Intereſſe, nicht 
zu wünſchen, daß die Schiffe, welche 
die Sundpaſſage wählen —— Dä 
nemark möglichſt viel Nu 
Uns kann das nicht (aber 
Dänen liegt die Sache anders. 
gehen von der Borausfekung aus, ı 
der Nordoitfeefanal ihnen | 


Sie 


den Vortheil, den er aud) ihnen brinat. 
Der Schiffsverkehr zwiſck J Kopenha— 
gen und den däniſchen Ditfeehäfen e i 


nerſeits und — anderſeits geht 


ſchon jetzt zu einem nicht — 
= Thei 
der ſind mit die erſten geweſen, die 
u. Vortheil Diefer Verbindung aus 
genußt haben. Dielen TIhatfachen ge- 
oenüher. wirkt 05 Bemühen einiger 
pänifchen Zeitungen, die Bedeutung 
des Kaiſer Wilhelm-Kanals herabzu 
ſehen, geradezu komiſch. 
die Frequenz 
geſteigert. Die „Weſer 3 ſelbſt 
bemerkt zu vorſtehendem: „Wir geben 
dieſe Anſichten unſeres wohlunterrich— 
teten Kieler Korreſpondenten unver— 
ändert wieder, verhehlen aber nicht, 
daß wir der Sache viel zweifelnder ge 
genüberſtehen als er. Bei den gegen— 
wärtigen hohen Tarifen iſt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß der Kaiſer Wil— 
helm-Kanal nicht den Verkehr an ſich 
zieht, den er ſonſt haben könnte, und 
daß alsdann Kopenhagens Anſtren— 
gungen, ſich zu behaupten, auf Koſten 
deutſcher Häfen von Erfolg gekrönt 
wären, iſt ſehr leicht möglich. Die 
Reichsregierung ſollte dieſen Geſichts 
punkt nie aus den Augen laſſen.“ 


— —— —e — 


thlich. — Herr Graf, 


Ba Semii tt 
) Sie nod) a paar Trei- 


ni 

hab' g'hört, daß S 

ber ang'nommen haben, aber 

wahr, aus alter Bekanntſchaft 
un. oh nur mich an! 

— Deshald.— Frau U.: Sagen Sie 

mal, babe Sie denn eigentlich irgend 

elche | Verpflichtungen gegen denHerrn 

? — Frau B.: : Allerdings, wiſ⸗ 


ſchie— 


ſen Sie, er ſchafft immer meinen Mann 


men müſſen, und wenn dies nicht ge- 


ſchehen wäre, ſo bewieſe dies 
Blindheit. Aber China hält ſich keines— 
wegs für geſchlagen; jeder Vizekönig 
glaubt vielmehr, daß er ſeine Sache 
ſehr viel beſſer gemacht haben würde 
als Li Hung Tſchang. Vollends gar 
die Unruhen auf den Zorn des Volkes 
über die Niederlagen zu ſchieben, wäre 
ganz falſch. Man braucht gar nicht 
bis an das entfernte Szutſchuan zu 
gehen, um zu finden, daß das niedere 
Volk nichts von dem letzten Kriege 
weiß. Eher könnte man ſagen, daß die 


Mandarinen ihrem während des Krie— 


ges aus Klugheit zurückgedrängten 
Haß gegen alle Fremden jegt endlich 
wieder glauben freien Zauf laffen zu 
fünnen. Natürlich find energijche Ge- 
genmaßregeln nöthig. E3 ift aber ehr 
fchwer zu Jagen, wie fich bei der Yeinds 
— aller Mandarinen gegen die 


große 


Miſſionare ähnliche Unruhen in Zu— 


funft völlig verhüten laffen follen. 
Ganz aufhören werden fie wohl nur 
zugleich mit dem Ende der Mandari- 
nenherrfähaft. 


Bom Nord: Dftjeefanal, 


Seit dem 18. Juli wird der Kaifer 
MWilhelm-Kanal, fo fhreibt man aus 
Kiel der „Wefer Ztg.“, von Schiffen 
bi3 zu Gm Tiefgang benuft; infolge= 
deffen ift der Verkehr in den legten 
acht Tagen aewachfen und er wird 
noch einen größern Umfang annehmen, 
wenn auch die großen Seedampfer mit 
8m Tiefgang den neuen Waileriweg 
benuten fünnen, was jehr bald ge- 
fchehen wird. Wenn die jegigen Ab— 
gabenfäte in Kraft bleiben, jo werden 
die meiften englijchen Dampfer aller: 


’ 


Haus, wenn er ftarf geladen hat! 

tech. — Bettler: Ach, habe: 
Sie Mitleid mit einem armen blinde: 
Manne, der eine große yamilte hat. — 


Herr: Wieviel Kinder haben Sie denn? 
fann id) Ihnen 


B 


ettler: Wie 


ich kann ſie doch nicht ſehen! 


— ———0——0—— | 


Madame, 


Wir haben ein Badtfett, von dem 
wir willen, daß es das beite ilt, 
welches 


Millionen von Pfunden find da= 


die Welt jemals Tannte. 


von berfauft worden. Wir nen» 


nen es 


N 
°, 
=) 
* 
8 
= 


Swifl’s volkommenes Bakfett, 


Kein Menjch, der e3 fennt, wird 
feinen Werth in Frage Itellen. 


238923323 223 5 BD BB -B-5 DI S 


Wir laden Euch ein, einen Eimer 
davon zu probiren. 


Ueberal in Eimern 
wie Schmalz verfauft. 


Swift and Company, Chicago. 


——m—— BD DD - BB BB BB HE HH EB BB DS 


a2 9-2-3 B-D-B<D 


 s»sss.>s>;.>»>» 


toird | 


der Shiffe | 
ziemlich aleichail- | 





aud | 


dort ! 
eines | 
einen Hafen? mit 400m Kaifläc: | 
Und mas follten die | 


daß fich im stopenhagener | 


entivideln | 


Wir halten dus | 





zum | 


ent bringen. | 
Bei den | 


daß | 


) I 
Nachtheil ı 
bringen wird, und fte — ganz | 


eile durch den Kanal. Dänitche | 


Damit wird | 
ihres Freihafens nicht | 


ich | 


nicht | 


I das Geld geaen 6 Vroz 


n 
| 


WEL 
das ja | ALBERT GRUNEWALD, - - - 











CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


State und Washington Str. 


freitag findel uns mil 


jafemenl-Bargains überfüll... 


und der Auguft fcheint 


alle früheren Monate 


des Jahres 1895 in Bezug auf Bargains über: 


treffen zu wollen. 


tag des Monats, aber 


Ulorgen tft der dritte Srei- 


die Bargains find fo 


neu und hübfch und großartig als an dem 


denfwürdigen erjten. 


Neue Waareı für 
Herbſt — ſchwarz 


— 
500 
Seide appretirte Henrietta—gaıtz 


Weich appretirtes 
Cambric 


KHleideritoife — 


ganzwollene Serge—46 Zoll breit, 
per Yard ................*4.4 


| 
|; 
| 


Neue 
ihwarz, ganz Wolle, 46 Zoll breit, 
unerreichter Werth, zu, per Yard. 


KHleideriutter— 
Sutter, in allen fyarbeıt, 
per Yard 


Leinen⸗Canvas, alle Farben, 
per Yard 


Percaline- Futter, alle Farben 
per Yard 


Gras Gloth: Futter, 


per Yard | 
Gine aroße Auswahl | 
Waſchſtoſfe — von mittelhellen farbis | 
gen Kattunen, paſſend für Bettüber— pi 
züge, per Yard .. eo» 


Leisten u. Wei;waaren- 


Niniter-Stüde rabımfarbıger und gebleihter 
Damait, groß genug für Servieiten, ® 

Feine WBaateit uense annsanr nenne nnene c 
Türkische Haırdtiiher— die allergrößten Werthe 
in Chicago — 5000 Dutzend müſſen dieſen Mo— 


nat weg zu einem kleinen Bruchtheile ihres 
Merthes— 


dc, 10c, 1230 und 15c 


Neiter— 1000 furze Längen in türkfiich-roth 
rahmfarbig und gebleihtem Tantaft, Eraihes 
— einzelne Stüde — alles zu Aufräumungs— 


Preiſeu. 


Bettdecken — Drei ſpezielle Bargains—Laßt 
Euch dieſe Werthe nicht entgehen, denn ſie 
ſind bis auf den Geldverlierungspunkt herun— 
ter und können nirgends jonftiwo 59e 


gefunden werden—$1.00, 8öc ıd.. 
MWeihwaaren— Einige Meine Partien don bes 
dructen Dimities, Pigued, weiten Plaids 


und Streifen, alle werden geräumt au, 
per Yard - c 


ar Strumpfiwaaren- 
— ee 

nicht ihres Gle 
Echtſchw arz 


portirte 


CEcht ich 


das Paar. 


Lohfarbige und 
Strümpie 
3öt, alle zu eir 


glatte und gerippte 


16€ 


Leinene —— 


Soeben von der Fabri ein und neu alle 


Facons, aber einine f 
m 
i 
35€ 


vollkommenheiten 
ter, Dice dag 


BOROHE u aaa een saare 
Richtige rn - Die 
_Nä ibfeide 100 Yard3 > 
Notions "ge 


ie 
5e 


Nahtloſe Schweisblätter, m 


ae 


Bajement Schuh P Karten 


—-Gepr Seide Slippers jür Da 
Haus: obs Abendtracht, in 
blau md voth, Criord 
und Riemen-Façous. da 


ın >preis an yreite 


Leinene Manichetten für | 
Paar würde das 


dreitag—das Poar. 


Seide Tmwiit, 10 Yard3 
DE OH... aaa 


Keideritangen, 


NO IE an ae er 


weis roi 
Sandalen 
Raar. 


"be 


ederichu 
Facons & bir 


Seine echte Weltsgenäbte Kalb! 
Mäuner—eckige und ſpitze 
und — ——— 22.50 
Werthe 

Schuhe für Damen, han 
Razor-unde 
oder © 3 


=, ® 2.05 
rt: Echube für Männer 
a Iphta, Yale, Razor, I 
Schnür- und Con 
Größen und Weiten, euch Pa— 


und *450 82.95 


das Paar 


Feine Dreß⸗ 
haudgewendet, 
Facçons, zum Knö 


85.00 Wertbe, 


Nadel 


pie: 1 
3 Paar... 


ine - 
Moder 
er und zuB 
Facons, alle 
tentleder-alles * 


Werthe—Freitag, 





Großer freier Ausflug mil Mufik 


— nach dem beliebten und herrlichen — 


FIANSON PArLEI 


64 Meilen vom Courthaus, 24 9 


Jeren Samllaq Nachmittag um 2 


Abfahrt von Ede Madijon und Market Str., und 


mit der Lafe Str.-Hohbahır. 


Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Ahr 


Jeden Sonntag Kacmillayg um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milmauter & St. 


Wir Fünnen an einem kurzen Sonntag Nachmittag nicht alle unjere Kunden bedien nen und haben uns de3= 
alb entichloiien, auh Samjtags Nachmittags Ausflüge zu veranstalten. 


vitenfrer zu erhalten 


Der Ertrazug der Chicaad, Miiwanklee & St. Paul R. RR. hält au folgenden Halteitellen: 
Ave. ud Yea 
nicht ein 
hreu muß 
ir verpflichten uns 


Cybourn Ave. ilwankee 
s nicht einſehen. warum 

——— evernä 

m Fenſter hinaus 


Heim haben ſoll, ſoud 
bezahlt, werft Ihr zu 


Paul Ry. vom Union Depot, Ecke Adams und Canal Str. 


Tickets ſind bis 


Indiana St., 
Ave. 


r., und California 
er in Chicago ſein 


Arveiter 
ar deu Ihr für Mi 


Cuch fur we tiger Geld als dıe Miethe beträgt, 


an kleinen moratligen Zahlungen Ha u 3 u ud Yot zu jchai fen. 


Wacht auf, Leutet! 


ih da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fichern 


Kommt endlih zur Belinsung ! 


HANSON PARK ijt ımiderruflich der ſchönſte und geſundeſte Plaß in Chicay 
und zwar mehrere an jeder Yot haben wir dieies Früdjahr gepflanzt. — Ebe rralls Kirchen und Sch 
als auch Fabr riken, wo Ihr ſtändige 
— Elektriſche Bahn bereits in vollem Betriebe und bringt Euch binnen 30* 

Verſäumt nit, 


’r 
.. 
ar!! 8000 Bäume 
en befinden 
n fönat!!! 
im 


Arbeit ba 
Kin uten nah und von der Stadt! 
tommtAlie!!! 


Lotten von 5350.00 und aufwärts. 


Sin Heinen monatlichen N atenzahlungent. 

nvorzuſtrecken. 
Freie Exkurſions-Ticket find in unserer Offte 

Agenteı ı mit weigsroth — Badges zu haben. 


Wir haben $25,000 baar, 


e, oder eine halbe Stin de vor 
Für weitere Einzelhei 


um den Leuten, weiche bauen wollen 


Abgaug dez iſeren 


in 


Zuges von ur 
e.t wende na 


SCHWARTZ & "REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tidets für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten : — 


ALBERT POLLAK, =» =» » - - 
KONRAD RICKER. »- - - - 
SIEGFRIED BLUM. - »- - - 


174 Fremont Sir. 
625 W. 18. Str. 


248 Mohawk Str. | 


.- I @W. FRE<SSE, - * - »- =: 
406 Cleveland Ave. | J = 


ıdofabır 
833 Washtenaw Ave. 


‚345 Milwaı.k:e Ave. 
. 16 Perry Ave 


LOUIS GROTH, - - - - - 
H. CURTISS. - - - 





(geſetzl. imkorporirt) 
Das einzige ſeiner — in Amerika. 
Bei org 


Erbichafte: und Hadlakresutirungen hier 
ud inallen Belttbcilen. —Bollmadten,Gei: 


— Bejorgung aller legalen Urkunden. 
— —— von Ybjtralts. 


Konfularifche Beglaubiaungen 


irgend eitte3 Ronfulates hier und auswärts. 
Korreipondenz pünktlich beantivortet, Foftenirei von 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 


befindet jich jegt 
62 Eüd Glarf Str. 1aug,bi 
Unskunft gratis.-Offen Conutags vd. 10-12 Uhr Yorin. 


Wöchentliche Erlkurſionen 
— nach — 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten, 
G. B. RICHARD & CO,, 


General-Paffage- Agenten, 


62 S. Clark Str. (Sherman 


Den — von 10 bis 12 Uhr Vormit!’ z2 


Kefet Die Sonntagäbeilage der 


Abendmost. 


A. Boenert & Co. 


| —— Suitſungen, Berzichturkunden u. ſ. 


GHamhurg Linie B3 


ı Red Star Einie- 
ı Hoffündifche Linie; 


Raiſerlich Deulſche R 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—ı1— 


Zwifhenderk u. Cajüle 


bei 


Naeırtei für dıe 


3 nie —Bremen — R ” | 
| Iiremen Einie-imere m Dort _-Beb | 


Hamburg— New Nert— 
= Baltimarc-Bhb 
Iadelphia und Montreal. 
Antwerpen— 
Bhiladelphia. 


Rew Vork. 

sirhe fl 
eihspo 
Pojt- u. Geldfendingen Sınal wöchentlich. 
eine Reife mach Europa 37 mamen ae 


nach bier fommen laflen ‚will Tollte 
nicht verienlen. bei uns vorzuiprecen. 


Yentfhe Münzforten ne: und verkauft, 
Man beachte: 


92 La Salle Sir. 





Wenn Sie-Geld jparen — 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


und Saus-Ausfattungswaaren —* 
279 und: 
Strauss & Smith, W. Madison 2 
Deutide Firma. 
%5 baar und $5 monatlich auf 80 wertb — 


Sefet die — der asked 


| 93 5. Avenue. 
| (Held en ihen 


| Hupotheten zu pe ‚rtaufen. 4 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 


| Geld 


ei 
| Erite 








I gu verleihen ın 


| Branch } 


| @aleddurg und “Etreator.. 
| Kcal Pu gr Yuınoıs u. Jowa.. 
| Nodiord 


| Ga un J 
| Ranjas Sun, Et. Des Keavenworth* : 5. 
® 


3; 2 Uhr in unierer Office | 


eigenes 
etbe nod 


| Bahnhöfe: 


| 
ſteine extra Fahrpreiſe 'verlar gt auf 





| Paeific 
I Kansas City, Denver & California 


| Bloominzton Accommodatior 


| Kamestorn & Zuffalo...... ...... ER 


New Dorf und | 


Nottervdam— Umficerdam 


% denft. oder wer Verwandte von drüben | 


bw | 


|MeAvoY BREWING COMPANY, 


manzteues. 


Hei a et ein. 


| Summen von — Dollars 


nıd aufwärts, 


auf Grumndeis un und für Bauzmede. 


| Adolpt hP ike&Co., ? 


93 = Ave., Zimmer 4 und 5, 
(im Etaat3zeitungs-Gedäude), 
Unfere albefaunte reelie Seichaftgart fichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. 


2 ddosmt 


Mortgages zu vertaufen. 


J. H. Kraemer, 


öeitung set Binde.) 


auf runde thum unter 
nſtigen Bedin gung eu, 


+ 


EStaats⸗ 


lettirt. 
Balisaciheine von und nad Europa Eiä: 
8" Sonntags offen nos 10—12 Ude 
dojadt ik 


Fleise her. Weinhz it — (o. 


9-81 Dearborn 
UnityGebäude 


Str. 

u ebener Erde 

zu —— auf Chieago Grund— 

genthr in beliebigen Summen. 

He Poiheten zum Vertauf ſtets 
an Hand. Tmadajlz 


Bank Geſchäft 


u — 


J 


| ı asmansdoril & Heinemann, 


145—147 Cit Randelph Str. 


| EB” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD: 


zu verleihen 
auf Srundergenthum, 


Norte ages auf Srundeigenthung 


jtet3 zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbihaften eingezogen, 
Paſſageſcheine von und nach Euroda ꝛc. 
Sonnutags offen von 10212 Udr Vormittags. 


4 


bmw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


= 
— 
«aplı 
beliebigen Eummten von $50) aufwärt3 


auf eriie Hypothek auf Chicago Grundetgentäuin. 
Papiere zur fiheren Kavital-Aulage immer vorrätiiz 


E. S. DREYER & C0., 0 


idweft- ee — & — ⸗ St. 


zu verfaufen. 


| a ein der Haushel her 


gegen, jchlebt zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | A F, Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Eijenbahnsahrpläne. 


SRinois Gentral:Ciienbann. 

Ale durdiabrenden Zitae verlajjen ven Geutral-Bad'te 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eirden fünsten ebenfalls an der 22 Str. 39 Eire 
zud Habe Parke Station beſtiegen werdet Stadt⸗ 
Ticlet · Of fice: ni &lart Str. und Anditortuns po 

güu Abfahrt 

New Orleans Fhmite » & Memphis 1.55) 

Atlanta, Ba. & \adlonvdılle, ;fla.. 111.35 ° 

Ch. & St. Konig Diamond Specia!. | 9.00 ° 

Springfield & Tecatu 

New Orleans Boit 

Catro St. Louis 

Bloominaton ba 

Ehrago & Wien 

Rantafee & Stil 

Rodiord, 2 — 
—A 


' 


4301 
Sioug eity& 


— ve & Sivur Eıty.all. '35 R 
Rocdio 2 OR 1300N0 
Rockfo * CFreeport ER 
QDubugue & Ro diord 6 vreß .20 3 

aSanitag Nacht nur bis Dubuque. ITäglıh "Züge 
lieb. ausgenommen Sountags. 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidets 
Office: 2Iı Elarf Str. und Union Baijagıer-Yahız 
Kofi, Ganal Str., zwılden Diadıjon und Adanıs 

Ankunft 

+6.15R 

+215R 

“215% 

110.20 B 

+10.209 

"920% 

"30B 

= 083 

“200% 

⸗G. 45 V 


*8. 0B 


Abfahrt 
.808 
..? 8.053 
..*11.30 8 
terling und Diendota...t 4.30 N 
tk DR 
9 


Hüge 


Hodford und iForreiton . 


ı "Sieb. Puntfte 
timneapolis >. 
tadentwortb. .*10.30 N 

ı “10,30 N 
) a Portland... *10.30R *8.2023 
:d Dim eapohB *1L2ON *10.309 


Saale +Zäglıh, ausgenommen Sountag®, 


Baltimore & Ohio. 


Strand &eı itral VPaſſagier⸗Station; 
193 &larf Str. 


Abfahrt Antunfe . ji 


Stad⸗ 


Office 


den B. KO. Lmited Zügen. 
Local .+6.053 76.03 
New York und Wal bingtom Bent 
buled Li —* .*10.155B *IION 
Pittsdurg Lrmut RR 3ER #740 DB 
( ı Acc omodahıon .. 5ER 963 
us und Wdee ling Erbre B...*6.5N *720%3 
w York, Wafbington. Pıttöburg 
und Tiedeland Vertibı led: Yimited.*6.5NR "11.52 
. "zu lich. + u usgenommen Son itaus. 


CHICAGO & ALTEN UNIGN PASSENGER STATION. 
anal Street, between Maaıson and Adams ts. 
Tıcket Offi ce, 101 Adams Street. 
* Daily. t Daily except Sunday. 
Vestibuled hei 


2 
+ 


| Leave, | Arrive. 
| 2.0 PM| 1.15 PM 
| ‚6.0 PM| 9.00 AM 
11.30 PM| 7.30 AM 
| 9.00 AMI 7.00 PM 
11.00 AM| 4.55 PM 
9.00 PM| 7.30 AM 
11.30 PM| 8.00 Al 
6.00 AM| 9.15 PM 
5.0 PMit 9.45 AM 


Utah Express.. 
s Day Express..... 
lace Express.”’ 
al 
7 175 REDEN 


Joliet & Dwizht Accomnmıe 


Ghicago & Erie:@iienbahm, 
— Tidet-Dffices: 
22 ©. Glarf Eitr. arborne 
« >, Etation, Bolt Etr., Ede Fourth Ave 
Marion Local.. 


Ankunit. 
6 5 
TION 
«TION 
2:09 
152 
7.259 


und =: 
Abjahı t. 
< . 71.303 
New York & Bofton / EIN 
Sn rtb And 
New Y)ort & Bo oſton 
Columbus & No riolt. 


tecı ummodaron. IN 


FR or 
Ba.. . SW BD 


Depot: Dearborn»-Ztatton, 

und Auditorium Hotel. 

Abiahrt Antunft 
"SWR 
-5.0%8 
*600 N 
+50 
10.452 


ndiarapolı 

—— Aisut deu ei innati das 

Kat ahette und Louisville — 
ayette und L 

—— Accomo batıor J 

Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


_PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrauch. 
— Of ſiee: Ecke Indiauag und Desplaines Ste. 


| 14 RICHARD DEUTSCH, IRRE 


I lau 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Heine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, PBräjident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Pice-Bräjident. 
H._L. Beliamr, Seftetür und Shagmeijter 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Drfie: LFI R.Deeplaines Str. „SdejndiansSte. 
Brauerei: No. ITI— 151 N. Desvlames Str. 
Vialzbaus: No. 136-1 N. Jefterjon Ste. 
Elevator: No. 16-22 W, Judiane Ste 
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